Tefegraphiße Depeſchen. 


(Beliejert vor der „United Preß“.) 


Gefecht unter der Erde! 

Rico, Cal., 20. Juni. Ein verzmei- 
felter Kampf wurbe geftern in der Ri- 
co-Afpen-Erzgrube zwifchen den Ange- 
ftellten diefer Gefellfihaft und denjeni- 
gen der Enterprife-Grubengefellichaft 
auzgefochten, welche die anjtoßende 
Grube betreibt, Schon feit längerer 
Zeit beitand ein jehr feindfelige Ver- 
hältnti zwifchen den beiberfeitigen Ar- 
beitern, und vor drei Jahren bereits 
war e3 zwijchen ihnen zu einem Zu— 
Tammenftoß gelommen, wobei mehrere 
Perfonenn getpdtet, und eine Anzahl 
andere verwundet würden. Gejtern 
wurde die natürliche Wand, welche die 
beiden Gruben trennte dur eine 
Sprengung durchbrochen, und faum 
ſtanden die beiden Arbeiterabtheilun⸗ 
gen einander gegenüber, als ſie wie Fu⸗ 
rien aufeinander lasſprangen. Mit 
Hämmern, Schaufeln und Bohrern 
wurde wüthend gekämpft, wobei ver— 
ſchiedene Schädel gebrochen wurden. 
Doch geſtattete der enge Raum keinen 
richtigen Kampf mit foldhen Waffen. 


Das paßte den Arbeitern und den Nr= | 
beitgebern nicht; daher beorberten bie | 


beiderfeitigen MWerkführer ihre Leute 
rüdmwärts, und nun begann aus gebed- 
ter Stellung ein furcdhtbarer Kampf 
mit Dynamitpatronen, welche hinüber 
und herüber flogen und »Da3 ganze 
„Bergwerk zu zerftören und die Arbeiter 
unter den Trümmern zu begraben 
drohte. Eine Erplofion folgte auf die 
andere. Endlich merften die über der 
Erde befindlichen GSuperintendenten, 
mag drunten voraing, Sheriffsgehil- 
fen wurden fchleunigjt aufgeboten, und 
fo wurde dem Kampf einftmweilen ein 
Ende gemadt. Die Größe des Unheils 
ift noch nicht genau befannt. 


Mener Grubenarbeiter- Streik. 


Oloufter, D., 20. Juni, Alle Kob- 
lengruben im. Gunday-Creef-Thal 
ftehen müßiq." Die Arbeiter gingen 
fämmtlih an den Streit, nachben: 
zwei Leute von der „Phoenir Eoval 
Eo.“, megen angeblichen Aufladens 
ungereiniater Kohlen entlaffen worden 
waren. Die Streifer hielten heute 
Nachmittag eine Maflenverfammlung 
ab. 

Der rothe Haß. 


Geattle, Wafh., 20. Juni. Heute 


ı traf der Kaifer por 7 Uhr 


I 
i 


| 
| 
| 


Bahuunglük. 

Eurefa, Ter., 20. Zuni. Bei der an 
anderer Stelle jhon furz erwähnten 
Entgleifung eines Zuges der Miffouri, 
Kanfas und Teras-Bahn (kurz bor 
Mitternaht) wurden feine Pallagiere 
getöbtet, doch wurden 6 Paflagiere und 
Angeftellte mehr oder weniger Tchmer 
verlett. Der Zug lief in eine durch Re= 
gen ausgefhwenmte Stelle, mo zei 
Magen entgleiften und zertrümmert 
wurden. Die Bullman-Schlafwagen 
erlitten feinen Schaden. — 


1usland. 


Eine Friedensfloffe. 

Die Nord- Onfee- Kanalfehlihkeiten. — 
Glänzende Flotteuparade dur) den Ka- 
naf. — Pie Kaiferrede. 

. Hamburg, 20. Juni. Kaifer Wil- 
helm trug, al3 er_hier eintraf, die mei- 
Be Gardeducorps-Uniform, und fein 
Haupt war mit einem Goldhelm be- 
deeft, welcher von einem filbernen Ad⸗ 
fer mit auögebreiteten Fittichen über- 
ragt wurde. Die bier ihn begleitenber. 
Prinzen hatten weiße Matrofenanzü- 
ge und Strohhüte. Gie wurden mit 
„Heil Dir im Giegedfranz“ empfan= 


en. 
® Nach der, Schon erwähnten Yahrt 
Abends 
im Rathhauje ein, melches glänzend 
eleftrifch beleuchtet und mit Flaggen, 
Iopfpflanzen u. f. mw. beforirt war. 
Bürgermeifter Lehmann, welcher den 
Kaifer begleitete, trug die malerifche 
Hamburger Bürgermeijter- Tracht vom 
16. Jahrhundert mit der weißen Hals- 
fraufe. Kurz vor 7 Uhr begann das 
Bankett, an welchem alle hier meilen- 
den deutfchen Fürften und die (in ei= 
nem anderen©aal fpeifenden) Mitalte= 
ber des diplomatifchen Korpa theil- 
nahmen, im Ganzen etwa 600 Gälte. 
Zur Rechten des Kaiſers faß Prinz- 
regent Luitpold von Bayern. 
Nachdem eine Depeſche von der Kai— 
ſerin zur Verleſung galengt war, und 
der, zur Linken des Kaiſers ſitzende 
Bürgermeiſter eine kurze Anſprache ge— 
halten und einen Trinkſpruch auf das 
vollendete großartige Werk des Frie— 
dens und auf Kaiſer und Reich aus— 
gebracht hatte, erhob ſich der Kaiſer, 
der in vorzüglicher Stimmung war, 
zur Antwort. Er ſprach der Verwal— 
tung und Bevölkerung von Hamburg 
ſeinen tiefgefühlten Dank aus, ge— 


früh um halb 2 Uhr brach in dem Ei- dachte ſeines Großvaters, welcher 1887 


genthum der Konſolidirten Straßen— 


| 
bahn-Geſellſchaft dahier eine Feuers— | 
brunft aus, welche einen Schaden von | 


ungefähr $200,000 verurfadhte. Das 
Kraftverforgqung3- Haus murde nebit 
25 Straßenbahnmagen vollitändig zer= 
ftört. Die eleftrifche Anlage diefer Ge- 
felichaft mar die vollfommenjte ihrer 
Art im Norbmeiten. 
Selönmord. 
Grand Rapivs, Mich., 20. Juni. 
Die 25jährige Frl. Angeline Hemtbling, 
Haushälterin für ihren Ontel, beging 
heute in einem Anfall von Schwermuth 
©elbjtmord, indem fie fich in dem Holz⸗ 


fchuppen an einem Querbalten auf | 


bängte. Gie war ein Mitglied der 
Baptiftenfirche der Scribner Str. hr 
Vater Hatte im vergangenen Winter 
ebenfalls Selbitmord begangen. Bor 
zwei Jahren mar die Yamilie aus Kans, 
fa3- City hierher gelommen. 


Am Galgen. 


Morristown, N. J., 20. Juni. Au⸗ 
guſt Bergemann, welcher ſchuldigge— 
ſprochen worden war, am 19. Januar 
v. J. ſeinen Bruder Julius in Gegen— 
wart von deflen Gattin und 3.neiftin- 
dern ermordet zu haben, wurde heute 
bier gehängt. Die Brüder hatten fic, 
über die Theilung einer Summe Gel- 
bes gejtritten, melche ihre verftorbene 
Mutter in Deutfhland ihnen Hinter- 
lafien hatte, 


Der Konvent repudlikanitdier Alnbs. 


Eleveland, D., 20. Juni. E3 Tcheint, 
daß der Nationalfonvent republifani- 
fcher Klubs fi um die Währungsfra- 
ge glüdlich herumdrüden wird. Der 
Ausihuß für Refolutionen fol ji 
dahin geeinigt haben, alles auf bie 
Finanzfrage Bezügliche einfach an die 
tepublitanifhe Nationaltonvention 
bes Jahres 1896 zu veriveifen. 


Dampfernadrihten. - 
Angetommen: 


New York: Spree von Bremen; Pa- 
latia von Hamburg; Germanic von 
Liverpool. ‚ 

Quebec: Hilpania von Hamburg 
und Antwerpen (laut Spezialbericht 
an die „Abenppojit“.) 

Rotterdam: Maasdam von Nem 
York; Ohio von Baltimore, 

- Zinerpool: Sarbimian von Mon-' 
treal, 

Liverpool: Britannic von New York. 

London: Britifh Princeß von Phi- 
ladelphia. nn | 
... Southampton: New York von New 


ork. 
— Pruſſia von New York; 
Markomannia von Baltimore. 
Breimen: Saale von New York. 


eibaeaauaen: 
New York; Normannia y¶ Ham⸗ 


burg; Waesland nach An 
—* 


| 


gen t beutjehen Fürften, bann ber Lloyd⸗ 


den Grundſtein zu dem Kanalbau 
legte, und ſagte dann: 

„Wir ſtehen im Begriffe, zwei 
Meere zu vereinigen, und nach dem 
Meer, dem Sinnbild des Unendlichen, 
richten ſich unſere Gedanken. DieMeere 
trennen nicht, ſondern vereinen, und 
ſie werden durch dieſes Werk zu ei— 
nem neuen Werkzeug für den Frieden 
und die Wohlfahrt der Nation ge— 
macht. Die im Kieler Hafen verſam— 
melte eiſengepanzerte Macht der ver— 
ſchiedenen Länder ſollte gerade als 
Sinnbild des Friedens und der Mit- 
wirkung aller zivilifirten Völker Eu 
ropa3 an der Forderung bon Europas 
zivilifatorifcher Miffion dienen. 

Bliden wir jet auf dag Meer im 
Herzen der Völker! Gie alle haben 
heute ihre fragenden Blide auf uns 
gerichtet. Sie wollen und bebürfen den 
Frieden; denn nur in diefem fann der 
Handel und Verkehr derWVelt gedeihen. 
Und wir wollen daher ben Frieden auf⸗ 
rechterhalten.“ 

Er jchloß mit drei Hochd auf die 
Hanfaltadt Hamburg, und die Mufit 
fpielte. 

Die Ylumination der Stadt, de3 
Hafens und der Schiffe während Yer 
Nacht bot einen unvergeßlich großarti⸗ 
gen Anblid, und die Teuerwerfe von 
den Schiffen der Ver. Staaten fanden 
allgemeine Kermunderung; u. U. wur: 
den das beutjche und dag amerifani- 
fe Wappen und die in beutfcher 
Sprache gegebenen Worte bargeitellt: 
„Herzliher Gruß an Deutfchland von 
den Ber. Staaten. 

Noch kurz vor 11 Uhr Nachts brachte 
ein Sängerhor von 1000 Stimmen 
dem Kaifer ein Ständchen. Hamburg 
beherbergte während der Nacht an bie 
200,000 Fremde. 

Die deutfche Kaiferin, obwohl noch 
etwas unpäßlich, fuhr noch geftern 
Abend mit Gefolge nach Kiel, wo fie 
mit großem Gepränge und unter Böl- 
lerfaloden empfangen murbe. 

. Brunsbüttel, 20. Zuni. Heute früh 
um 3 Uhr lief das Noifoboot „Grille”, 


ala Vorläufer der faiferlichen Jacht 


„Hohenzollen”, in die Sthleufe von 
Brunsbüttel ein. Unmittelbar das 
rauf folgte „Hohenzollern“, unter Ras 
nonenfalut der Artillerie,melche unmeit 
des Schleufen-Eingangs poftirt wat, 
während Kavallerie, Infanterie und 
PVioniere-Abtheilungen an beidenlifern 
aufgeftellt waren und die Waffen prä- 
fentirten. Gleichzeitig fpielte eine Mi- 
litärfapelle die „Wacht am Rhein”. 
Auf das Kaiferboot folgte der 
Katferabler” mit den Königen und 
Großherzogen der Bundesftaaten,bann 
der "Norbdeutihe Kiopb-Dampfer 
„Kaifer Wilhelm II.“ mit den übri- 


„Zrape”, hierauf bie Ham- 
burger — —— 
und „Augufta Victoria“ — 


ern und 


‚Bunfde 
au 


fche Boot „Wircoa“ und andere Fahr: 
zeuge an. Eine ungeheure Menjchen- 
menge hatte jeden verfügbaren Raum 
an den Ufern befegt. Das Wetter ließ 
nichts zu münfchen übrig. 

Die Flottenparade bewegte fi) ma= 
jeftätifch nach Holtenau zu, mo Die 
Spite des Zuges gegen 1 Uhr Nach. 
eintraf. 

Kiel, 20. Juni. Auch hier herrichte 


heute prächtiges Wetter, und fehon fehr | 


früh befanden fich ungezählte Taufende 
auf dem Weg nad) Holtenau und Lea= 
venfall, um die Ankunft der Ylotten- 
progeffion au3 Brunsbüttel zu ermar- 





ten. Der Ertrazug mit den Vertretern | 


der Breffe war fhon um 5 Uhr Mor: 
gens aus Hamburg hier eingetroffen. 


teit3 um halb 1 Uhr Nachmittags von 
der Holtenauer Schleufe au3 gefehen 
werden und wurde mit langanhalten= 
den Hochrufen begrüßt. Er erreichte 
eine Viertelftunde fpäter die Schleufe. 
Hoh aufgerichtet ftand er, in voller 
Admiral3-Uniform, auf der Sciffs- 
brüde und grüßte nach allen Geiten, 
mährend die Militär- und Beteranei:- 
fapellen abermals „Heil Dir im Gic- 
geftanz” fpielten. E3 war eine hödhit 
eindrudspolle Szene. 

Die Admiräle und Generäle ftan- 
den auf dem mittleren Wall, welcher 
die Schleufenfektionen trennt, und das 
Erfte Garberegiment zu Fuß, eine 
Kompagnie des Flensburger Regi— 
mentes de3 Kaiferd, und viele andere 
befannte Truppenförper mit ihren Ru= 
fiffapellen flanfirten die Ufer. Hinter 
diefen mwogten die unabjehbaren, be- 
ftändig hochrufenden Menfchenmaffen 
auf den Höhen und in den Tiefen. 

Kiel, 20. Juni. Dr. Hamann vom 
Amt des Auswärtigen empfing an 
Bord des Dampfers „Prinz Waldes 
mar” eine-Anzahl Vertreter der beut- 
fchen und der ausländifchen Preſſe 
und betonte nochmals, anfnüpfend an 
die Kaiferrebe, die friedliche Bedeutung 
des Kanals. Dann fuhr das Boot mit 
den Sournaliften an allen Kriegs- 
Schiffen vorbei, welche hier vor Unter 
lagen und prächtig gefchmüct waren. 

Die Ordnung während der Felt: 
lichkeiten murbde, Tgweit befannt, nicht 
im Geringſten geſtört. 

Vom Mariaberg ·Sſtandal. 


Berlin, 20. Juni. Der Kaiſer hat 
verlangt, daß ihm eingehend über den 
fenfationellen Mellage = Prozeß und 
über die im Laufe der Unterhandluns 
gen enthüllten Ungeheuerlichteiten in 
der Aachener Irrenanftalt Mariaberg 
der Alerianer Bericht erjtattet werde. 

Der Regierungspräfident v. Hart— 
mann in Nachen ift um feine Amt3- 
enthebung eingefommen. Er wird in 
eriter Linie für die mangelhafte jtaat- 
Yihe Beauffichtiqung der genannten 
Anftalt verantwortlich gemadht. 

in Sferlohn ift eine allgemeine Kol- 
lefte für den rren-Befreier, den früs 
heren Rechtstonfulenten und jegigen 
Mirth Mellage, eröffnet worden. Als 
Mellage zuerit mit der Behauptung 
bhervortrat, daß der fchottifche Klofter: 
bruder Forbes mit Gewalt in Maria 
berg zurüdgehalten würde, und er be3- 
halb in Anklagezuftand verjegt wurde, 
da traf ihn die Verachtung der Mit- 
bürger. Er wurbe geboycottet. Yet ift 
er ein Held; der Bopcott und der Pro- 
zeß haben den Mann aber fait ruinirt, 
und nun mollen die Mitbürger ihr 
nrecht, da3 fie dem Manne in jeder Bes 
ziehung angethan haben, wieder gut= 
machen. 

Ein Deukmal Kaifer Friedrids IN. 


Berlin, 20. Juni. In Onefen in der 
Prorinz Bofen ift im VBeifein desOber- 
präſidenten Frhrn. v. Wilamowitz⸗ 
Möllendorf, des Generals der Infan— 
terie ». Blomberg, fommandirenden 
General? des II. (pommerfchen) Ar= 
meeforps, und des Generals der In- 
fanterie v. Geedt, fommandirenden 
General3 des V. (pofenfchen) Armee: 
forps, das dort errichtete Dentmal 
Kaifer Friedrichs III. enthüllt worden. 


Aus Chicago zurühbcrufen. 


Wien, 20. Juni. Die Defterreich- 
Ungarifhe Landwirfchaftliche Gefell- 
fchaft hat Heinrich Glüdmann, welcher 
fich feit drei Jahren in Amerika auf- 
halt, um ameritanifhe Yarmmirth: 
Schaft und die zum landmwirthichaftli- 
chen Betrieb in Amerika benübten Ma- 
fehinen zu ftudiren, jegt aus Chicago 
zurüdberufen. Glüdmann fol: die 
amerifanifhe Mafchinen auch bet den 
Zandwirthen in Defterreich-Ungarn 
einführen. F 

Pufverexplofion bet Turin, 

Rom, 20, Juni. 
(Sprenaftoff=) Fabrit zu Apigliana, 
14 englifche Meilen weftlih bon Zu: 





Am 00000 mm — — — —— 


er weiter anfangen ſoll. Der am Ver— 


In der Baliftit- | Ham nit wieder zum Bewuntfein. 


rin, fand gejtern eine verhängnißvolle 


Pulvererplofion ftatt. Sechs. Mätı- 
ner wurben auf ber Gtelle getöbtet, 
und drei andere fchwer verlegt. Die 


‚Erplofion war durh Yahrläffigkeit. 


berurfacht worden. 
(Zelegraphifche Notizen auf der 2. Seite) 


Lokalbericht. 


* In Uebereinſtimmung 


mit dem 


i britgefellichaft,t 
ie any ee 


das Komite für Feuer und 


eute Abend dem Siadiraih 


me 


Sentief, ein Düne, wurde gleichfalls 
nad Jefferfon geichidt. 


‚liegen und forgte für feine Ueber- 
I führung nad) dem County-Hofpital, 


* 





Guter Fang. 


Fünf muthbmaßlihe canadiſche 
Einbreher von der biefigen 
Polizei dingfeft gemadht. 

In der Zentral-Gtation befinden fi 
jeit heute Morgen fünf muthmaßliche | 
Einbrecher, Namens James Cunnnig- | 
ham, William Settles, Patrid Zoney, | 
Albert Shape und Kohn Clark, auf | 
welche die hiefige Geheimpolizei feit | 
einigen Tagen mit großem Eifer ges | 
fahndet hatte, hinter Schloß und Nies | 
gel. Die jämmtlichen Gefangenen find | 
angeblich mohlbefannte canadifche Die— 
be, welche fürzlicd aus den britifchen 
Provinzen von den dortigen Behörden | 
vertrieben wurden. Clarf ift ein Er- 


Kiel, 20. Juni. Kaifer Wilhelm an | Suhthäusler, auf defien Reröholz nach 


Bord des „Hohenzollern“ Tonnte be= | 


Angabe der Polizei zahlreiche Schand= 
thaten aller Urt verzeichnet jtehen. 

Vor etwas mehr als acht Tagen | 
wurde das hiefige Bolizei-Hauptquar= 
tier von den canadifchen Behörden be= 
narichtigt, daß mehrere notorifche 
Diebe und Einbrecher fih auf den Weg 
nach Chicago gemadt hätten. Darauf- 
hin erhielten die Detektives Pluntett | 
und Kod) den Auftrag, genaue Nach- 
forſchungen anzuftellen und die befagq- 
ten Untömmlinge im Betretungsfalle 
unverzüglich in Haft zut nehmen. Die 
rajtlojen Bemühungen ber beiden Ge- 
beimpoliziiten follten jedoch erjt geitern 
Abend von Erfolg gekrönt werden, al 
fie in Erfahrung brachten, daß die 
fünf Männer wirklich vor Kurzem in 
Chicago eingetroffen waren und bor= 
läufig in dem Hotel, Nr. 443 State 
Straße, Quartier bezogen hatten. Ge- 
gen 5 Uhr heute Morgen begaben fich 
die Beamten nach der Zentral-Station, 
bon mo man ihnen vier andere Detef- 
tives als Beiltand mitgab, um für alle 
Falle gerüftet zu fein. Diefe ſechs Ge— 
heimpoliziften machten jich nun unver= 
züglich auf den Weg nach dem befag- | 
ten Hotel, wedten in aller Stille die | 
Beliterin und ließen fi von derfelben 
genau die Yage des Zimmers befchrei= | 
ben, in dem jich Die (Fremden einlogirt | 
hatten. Der Rejt der Gefchichte ift mit | 
wenigen Worten erzählt: Als Plun- 
fett an die Thüre tlopfte, antwortete 
eine verfchlafene Stimme: „Wa3 wollt 
Shr?”, während gleichzeitig die Thür 
borfihtig zur Hälfte geöffnet wurde. 
Diefe Schmale Deffnung genügte jedoch ! 
volljtändig, um den Beamten den Ein 
tritPin das Zimmer zu geitatten, mo= 
rauf die überraſchten Inſaſſen ſofort 
überwältigt und dingfeſt gemacht wur— 
den. Im Beſitze der Verhafteten fand 
man mehrere geladene Revolver, eine 
Anzahl offenbar geitohlener lthren und | 
ferner zwei vollftändige Kollektionen | 
bon Einbrecher-Werfzeugen. 

Daß die genannten Detektives über 
biefen Yang nicht wenig erfreut find, 
beriteht fich von jelbit. Man wird fich | 
jet unverzüglich mit den canadifchen | 
Behörden in Verbindung fegen, um | 
ben genauen „Record“ der Gefangenen 
fennen zu lernen. 

— — — — — 


Geſtörten Geiſtes. 


Im Zuſtande der Tobſucht wurde 
gejtern der junge %. D. Helman'aus | 
Englemood nad) dem Irren-Hoſpital 
gebracht. Der Kranke, deffen angefebes | 
ne Eltern Nr. 6830 Lafayette. Abe, | 
wohnen, hat in jüngjter Zeit eine gan= | 





ze Reihe von Handlungen begangen, | 
die Zmeifel an feiner Zurechnungsfä= 
higfeit erwedten. Diefe Zweifel haben 
fih nun in bedauerlicher Art ala be- 
gründet ermiefen. 

Heute Vormittag murde Helman 
dem Richter Carter vorgeführt, der fei- 
ne Ueberführung nach Elgin anordnete. 
Außer Helman wurden dem County- 
richter heute noch 19 andere Geiites- 
franfe vorgeführt. Einer davon, Johan 
Garlfon, verlangte einen „religiöfen | 
Richter“. Als ihm bedeutet wurde, 
daß Carter ein folcher fei, war er zu= 
frieden. 

James Kures hat den Verftand in 
Tolge einer Verlegung am Kopfe ver- 
loren. Er fohlug zu Haufe alle Mö- 
bein entzwei und fand ein befonderes 
Vergnügen daran, Bilder von den 
Wänden zu reißen und zu zertrüm- 
mern.Er wurde nach‘efferfon gefchidt. | 
Dorthin mird, auf feinen Wunfd), 
auch Alfred W. Wallroth gebracht wer- 
den. MWalltoth jagt, er babe fechzehn 
Sabre lang unmäßig’getrunfen und in 
Folge deflen por Kurzem Banferoti 
gemacht. Seht molle er Gelegenheit 
haben, fich in Ruhe zu überlegen, was 





folgungsmwahn leidende Druder Viktor 


An der Kreuzung der 48, Str. und 
der Santa Fer-Bahngeleife wurde heu- 
te in früher Morgenftunde ein bisher 
nicht identifizirter Mann, anfcheinend 
ein Kanalarbeiter, von einem einlau= 
den Perfonenzug erfaßt und mit vol» 
fer Gewalt auf die Seise gefchleudert. 
Man fand den Mann fpäter befin- 
nung3los in der Nähe des Bahnbettes 


io er inbeflen furz nachher verjtarb, 
ohne das Bewußtfein wiedererlangt zu 
haben. 


ſie 


— ——— — — — 
— — 
Ä 


Der neue Rath. 


Heute Vormittag fand die erfte Si- 
Bung des neuen ftädtifchen Gefund- 
heitsrathes jtatt. Derfelben wohnten 
Manor Swift, Kommifjär Kerr, Boli- 


| zeichef Badenoch, Stadtarzt Dr. Cot- 


ton und der fonfultirende Hygieniker 
Dr. Hamilton bei. Auf Antrag des 
Dr. Hamilton wurde bejchloffen, in 
jeder Ward zwei Jmpf-Stationen ein 
zurihten. Die Pläne für daß neue 
Blatternhofpital wurden den beiden 
Medizinern unter den Mitglieder der 
Behörde zur Begutachtung übermiefen. 


Verſchwundene Zeugen. 


Als im NKriminalgericht geftern 
Nachmittag der Prozeß gegen. John 


| Jamifon, wegen Ermordung des Ja= 
| me3 Doyle, vor Richter 


Baker zur 
Verhandlung aufgerufen wurde, ftellte 


' e8 fich heraus, daß fein einziger von 


den borgeladenen Belajtungszeugen 


ı zur Gtelle war, Der Mord, um mel- 


chen es fich handelt, ift von dem Ange- 
Hagten legten Winter in dem Reſtau— 
rant Nr. 146 ©. Halfte Str. began— 


| gen worden. Zeugen der That waren 


Sohn Smith, Mamie Riley, Yohn 
Borne, Louife Bla und Ridey Knapp. 
E3 wird jegt auf diefe Perfonen ge- 
fahndet; fall3 e3 nicht gelingen follte, 
berbeizufchaffen, geht Jamifon 
jtraflog aus. 


Schier unverbeſſerlich. 
„Kapt.“ James B. Leckie, der allbe— 


kannte Schwindelmeier, ſteht von Neu— 


em mit der Kriminalpolizei auf dem 
Kriegsfuß, und man will jetzt ernſtlich 
verſuchen, dem Burſchen die Hölle ſo 
heiß zu machen, daß er es vorziehen 
dürfte, möglitchſt ſchnell nach anderen 
Himmelsgegenden hin zu verduften. 
Leckie hat in den letzten Tagen ſeine 
alten Gaunerſtreiche wieder begonnen 
und angelt auf Dumme, welche ihm für 
den bewußten „Nachtwächterpoſten“ 
die gewünſchte Sicherheitsſumme hin— 
terlegen, um dann zu ſpät auszufinden, 
daß ſie gehörig „geleimt“ wurden. Ge— 


im Polizei-Hauptquartier ein 
nunmehr ſoll's dem ſauberen „Cap— 
tain“ energiſch an den Kragen gehen. 
Was im Intereſſe aller Derjenigen, 


| 
| 


j 


7. Jahrgang. — Rr.146 


Das Redht des Biſchofs. 


DieRebellen der Hedwigs- Gemeinde 
vom Gericht abgewiefen. 


Richter Payne Hob heute Vormittag 
der: vorläufigen Einhaltsbefehl auf, 
welchen die rebellifchen Mitglieder der 
katholiſchen Hedwigs-Gemeinde er— 
wirkt hatten, um den Biſchof Feehan 
an der Eröffnung der Hedwigs-Kirche 
zu verhindern, ſo lange er keinen Pfar—⸗ 
rer ernennt, welcher der Gemeinde zu= 
fagt. Der Richter jagt in feiner Ent- 
Icheidung, die Kirche fei auf den Na= 
men des Bijchof3 eingetragen, und 
fo jteht diefem das Verfügungsrecht 
über diefelbe zu. Dem Anwalt Ras» 
mar, welcher andeutete, daß feineftlien= 
ten, fal3 fie im Gericht fein Recht fün- 
den, zu radifalen Mitteln greifen mür: 
ben, ermwiderte der Richter ziemlich 
Ichroff, dak die Betreffenden dann die 
Holgen zu tragen haben würden. So 
lange die Leute feinen Rechtsanspruch 
auf Die Kirche nachzumeifen im Stan- 
de jeien, würde das Gericht den Bi- 
Ihof al3 Eigenthümer des Grundſtü— 
des anertennen und befchüten. Anwalt 
Kasmar willnun den Nachweis liefern, 
daß die Kirche mit dem Gelde der Ge- 
meinde-Mitalieder erbaut worden jei, 
und daß der frühere Pfarrer Barzins- 
fn fi) unlauterer Mittel bebient habe, 


als er jeine Beichtfinver veranlaßte,- 


—* Anmefen demBifchof zu überfchrei- 
en. 

Inzwiſchen wird der Coabdjutor 
Muldoon al3 Stellvertreter des Bi- 
Ihafs am Sonntag den Pfarrer Sed— 


lacef in der Hebwigs-Kirhe in fein j 


Amt einzufegen verfuchen, 


Bird wahriheinlicd Frei ausgehen. 


Als heute der befannte Beitechungs- 
prozeß gegen Frau Warren Springer 
bor Richter Tuthill zur Verhandlung 
fommen follte, ftellte e8 fich heraus, 
daß die beiden Antläger, ©. W. Mar- 
mon und feine rau Yofephine, nicht 
erichienen waren. 
Familie wohnte noch bis vor Kurzem 


| in dem Haufe Nr. 354 Vernon Xbe., 
ftern Tief wieder eine derartige Klage | ijt aber von dort feit einigen Tagen 


und | purlos verfehwunden, und man ber= 


muthet nicht mit Unrecht, daß fie die 
Stadt verlaffen hat. Unter diefen Um: 


ftänden dürfte e3 jchiwer fein, die Anz 


die nun einmal „nicht alle“ werden, | Elage gegen Frau Springer aufrecht 


dringend zu wünjchen wäre, 


Kurs su Rem 


* David Shanahan, ein Geiftlicher 
bon Beruf, ijt heute an Stelle von Frre- 
derid Upham Adams zum Raud-|n- 
fpeftor ernannt worden. 

* Die Gefchmorenen erhoben 
tern eine Mordanflage gegen Wm. 
Rind, welcher fürzlich feine Stief— 
Ichmeiter, Alma van Glahn, in einem 
Eiferſuchtsanfalle erſchoß. 

* In ihrem Elternhauſe, Nr. 117 
Ohio Straße, ſtarb heute die 6jährige 
Carrie MeMiniſter infolge von Ver— 
letzungen, die ſie vor einigen Tagen er— 
litten hatte, indem ein vor dem Adams 
&. Weitlafe Gebäude aufgeſchichteter 
Stoß Bauholz umfiel und ſie traf. 

* Michael Casper, in Foreſt Glen 
wohnhaft, mußte geſtern Abend un— 
weit ſeines Reiſezieles, wegen Man— 


ge⸗ 


gels an Fahrgeld, von dem betreffenden 


Vorſtadtzug abgeſetzt werden und ge— 
rieth hierbei unter die Räder. Heute 


liegt er mit zermalmtemBein im Coun— 


ty⸗Hoſpital darnieder. 
*Der Kleiderhändler Löwenthal, deſ⸗ 
ſen Geſchäft ſich an der State und Van 


Buren Str. befindet, wird ſich auf die 


Anklage des Diebſtahls vor demPo— 
lizeirichter zu verantworten haben. Er 
ſoll dem W. M. Hanſen, von Nr. 2803 


Armour Ave., 88 wegſtibitzt haben, als 


dieſer ſich geſtern einen Anzug bei 
ihm kaufte. 

* Die Beweisaufnahme in Sachen 
der vom republikaniſchen Kandidaten 
Belknap eingeleiteten Beanſtandung 
der Wahl des Kongreß-Abgeordneten 
MceGann wird fortgeſetzt. Mehrere 
Zeugen ſagten aus, daß die Wahlrich— 
ter Cannon und Ready ſich im 20. Be— 
zirk der 1. Ward grobe lUintegelmäßig- 
feiten hätten zu Schulden fommen laj= 


en. 

* Die Wahllommiffäre machen be- 
fannt, daß Bürger, welche bei der leh- 
ten Stabtwahl al Wahlbeamte fun 
girt haben, am nädhjften Dienitag ihre 
Bezahlung erhalten werben. Die Be- 
zahlung der Miethe für Lofale, die 
zu Wahlzweden gebraudt wurden, 
wird am 10. Yuli erfolgen. Zur’ Be- 
gleihung diefer Verbindlichkeiten ber 
— find $64,000 erforber- 


* In einem MWälbchen an Madifon 
Ave. nahe 58. Str. wirb eine aus 
Mitgliedern der Ehicagoer. Prominenz 
bejtehende Liebhabergejellihaft Die 
Operette „Bomwhatan“ zur Aufführung 
bringen. Die Vorftelung joll mehr: 
mals wiederholt werben und bie reis 
chen Einnahmen, welche man fih bon 
den Unternehmen verfpricht, werben 
der Univerfity Eongregational Church 
übermwiefen werben. ® 
* Hilfs-Eoroner Kelly hielt geitern 
Nachmittag an'der Leiche von Francis 
U. Marjtebt, der im Swift’jchen Pö- 
delhaus bei einem Sturz duch den 
Faheftunffhacht feinen Tod fand, den 
üblichen Ingueſt ab. Die Geſchwore⸗ 


queſt ab. — 


| 


Temperatur. ! 
Eolorade, Wyoming und 

5 Wetter 

Regenjhauer und etwas 


zu erhalten. Richter Tuthill verſchob 


in Folge deflen die Verhandlung auf | 
die nächſte Woche, nachdem er zuvor desſel 
ſtädtiſchen Zahlliſten geſtande -wä 


auf den Antrag des Vertheidigers 
Forreſt entſchieden hatte. daß die von 
Alderman Powers undWarrenSprin— 
ger, dem Gatten der Angeklagten, ge— 
leiſtete erſte Bürgſchaft nicht für ber— 
fallen erklärt werden ſollte, daß aber 
Frau Springer die Koſten bezahlen 
müſſe. Wie den Leſern der „Abendpoſt“ 
erinnerlich ſein dürfte, hatte die An— 
geklagte, als der gegen ſie angeſtrengte 
Prozeß zum erſten Male zur Verhand— 
lung aufgerufen wurde, durch Abwe—⸗ 
ſenheit geglänzt, worauf damals der 
Richter ihre Bürgſchaft als verwirkt 
bezeichnete. Erſt vor einigen Tagen 
— eine neue Bürgfchaft geftellt mor- 
en. — 
— —— — — 


Frau Mühlte's Teſtament. 


Gegen die Beſtätigung des Teſta— 
ments der Frau Catherine Mühlke, 
welches zum Theil recht ſeltſame Ver— 
fügungen über ein Vermögen von 
$80,000 trifft, ift von eingen der Er: 
ben im Nachlaffenfhaftsgeriht Ein» 
Tprache erhoben worden. v 

Yrau Mühlte hat in ihrer lektmwil- 
ligen Verfügung ihren Schwiegerfohn 
Thiedemann mit der Verwaltung des 
Bermögens betraut und die Auszah- 
lung der Einkünfte an die Erben von 
zum Theil fehr brüdenden Bejtim- 
mungen abhängig gemacht. Das An- 
fechtungsberfahren iſt von Henth C. 
Mühlke, Adelaide A. Hammond und 
— C. Harpel eingeleitet wor⸗ 
en. 


aabelbahn · unfau. & 


Gegen 9 Uhr heute Vormittag 
ſprang plöglich der Greifwagen Nr. 
559 von der Clarf Str.-Linie an La 
Salle Ave. und Zllinois Str. aus 
dem Schienenbett und fchleppte die an- 
gehängten Wagen fußmweit mit fi. 
Die Paflagiere wurden tüchtig durch⸗ 
einander gerüttelt und einige von ih- 
nen erlitten auch jchmerzlide Haut- 
abjihürfungen, do wurde glüdli- 
herweife Niemand ernftlih verlebt. 
Dad Borderende des erften Was 
gen3 wurde theilweife eingedrüdt, iwo- 
bei der Kondbufteur eine Hläffende 
Schnittmunde an ber Lippe dapontrug. 
Eine ganze Stunde lag der Berfehr 
in Folge des Unfalls brad. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburcau auf dem ———* 
wird für die nachtten 18 Stuuden udes 
—* IAllinois und die augrenzenden eu in Muss 
ht geitellt: 

Jlinois und Indiana: Bewölft und leichter Res 
gen heute Abend, morgen wieder ſchön und etwas 


wärmer, ? 
Für Wiscoufin, Unter- und Ober-Midigen- wird 
für heute Abend im Allgemeinen Ihöuet flellen- 
weile mwolfiges Wetter angekündigt; 
Iheintih Regenihauer in Unters und 
gan bei nordöftlidem Winde. gr 
Iowa. und Vinnejota: Abend und morgen 
im, Wllgemeinen jdn be Sei 
o Montana 
Diwetlichean 


* 

* 
BR» * 
Zent! 


bei‘ 


MWahrfpruc), | wien 8 
ten werde. 


Die Marmon'ſche 


— 


Die Fortfegung. 


Weitere Entwidelung der Het 
Hahiliftenfälfcher. - 


Eine heute Morgen erfolgte. ü 
tige Derhaftung. 


Mit der verfprochenen Yortfehin 
der Hehe auf die angeblichen. Sal 
liftenfälfcher, deren geftrige Entwid 
lung an andeter Stelle viejes Blatke 
behandelt wird, ift heute Morgen: 
gonnen worden. Der Er-Bolizifk’ 
T. Ward wurde in Haft genomme 
unter der Anklage, daß er e8. geimeje 
fei, welcher den Patric Lidoy Fülfchiie 
al3 einen Mann ibentifizirte, beife 
Name auf einer ftäbtifchen Zanliik 
ftand. Ward und Lidoy haben fu 
das Vergehen, welches ihnen zur 2@ 
gelegt wird, übrigens erjt geitern % 
Schulden fommen laffen. Wie U 
ftädtifche Buchhalter Harper behaupte 
bat Ward in den legten jeche Wodk 
mindeſtens 50 verdächtige Perſon 
als Träger von Namen ideniſ 
welche unrechtmäßigerWeife auf Mit 
iſchen Zahlliften jtanden, Mit Lik 
deifen wirkliche Identität am SchaE 
erfannt wurde, it Ward bineingeg 
len, und da Liddy nad) einer im & 
fängniß verbrachten Nacht ſehr 
lig geworden ift, auch Manches zu ii 
fen jcheint, jo glauben Herr Kent 
feine Leute jet, daß fie „am Voraben 
großer Ereigniffe“ ftehen. Ba, 

Ueber die Vorgejchichte des Derka 
teten Ward erfährt man Folgendes 
Der Mann wurde im Jahre 1884 3m 
Poliziften ernannt. mei Mal me ni 
geziwungen,‘ den Dienft zu perlaffe 
Doc wurde er wieder ernannt, aber 
November vorigen Jahres wurden 
entlaffen, wegen unziemlichen Beik 
gend. Geither hat er ala WinteliUn 
bofat praftizirt. J 

Heute Vormittag mwurbe auch De 
legte von den jedy8 oeftern Verhafteler 
Thomas White, aus dem Gefängut 
befreit, indem fein Vater und Thoma 
Ryan, Beide Nr. 159 14, Place wohk 
haft, für ihn Bürgjchaft fiellten. = 

Heute Vormittag fam ein altliche 
Mann, wie ein Arbeiter gekleidet un 
von jlapıfher Gefitsbildung, ZUM 
Ober-Bautommiffär Kent und Halt 
mit diefem in Gegenwart des Polizei⸗ 
chefs und ſeines Aſſiſtenten Roß 
lange Unterredung. Herr Kent ſag— 
nachher, der Mann babe ihm wichtige 
Informationen gegeben. Der Nam 
desjeben hätte vier Monate Taaascı 


2: 


feit m 


rend ber Träger in Wirfl; u 
geark ii 


bier Wochen für die 


bt 
| hätte. PBolizeichef —— hatte fpa 


ter ın jeinem Bureau eine längere ge 
heime Unterredung mit drei Wet 
— A 


Die WohistysTruft: Wirren, 


In den zur Zeit vor Richter Shui 
mwalter geführten Whisty-Fruft-Ves 
bandlungen fuhr Anwalt Edwin Wal 
fer heute in feines bereitö geftern Be 
gonnenen Argumentation fort, indes 
er unter Anderem die Hoffnung © 
fpradh, daß der Gerichtähof auf © 
genaue Rechnungsablage von Geiten 
des Maffenvermalters bejtehen werde 
Es fei dringend nothmwendig, Dies 
genwärtige Gejchäftslage des „Irufl® 
tennen zu lernen, denn erft dabui 
fönne in Erfahrung gebradt erben: 
was aus gemwiflen, bisher no nid 
zur Vertheilung gelangten Cinfünfien 
aus verjchiedenen Brennereien inStenz 
tudy geworben ei. Das Gericht mie 
einen bolljtändigen Einblid im al 
Gejhäfts-Transaktionen haben, um 
den thatfächlichen Werth des True 
Eigentfums feitftellen zu fünnen. CE 
fei gefagt worden, daß der Mafle 
walter 17 Brennereien in Betrieb 
be, während andere Fabrikanlagen 
60 an der Zahl — gegenwärtig 
ftänden. „Was 'ift aus: ben fünf am 
deren ‚Brennereien geworben, Die maß 
meislich beitanden haben?“ Nach & 
Entjheidung des Staat3-Obergerih 
feien zwei Jahre bewilligt worben, # 
die Gefhäfte der Korporation ab; 
wideln. Während bieje3 Zeilraug 
tönne der Mafjenverwalter eben 
wohl jene 17 Habriten in 2 
ben, wie die fünf übrigen, im 
dem befannten Gefuche nicht: ei 
worden jeien. 5 

Des Weiteren führte der; 
ou3, daß eine Korporation ni 
die Klagefchrift eines Aitienin 
bin aufgelöft werden könne, eb 
nig, wie ihr Eigenthum unter foldke 
Borgehen verkauft, oder auch nu > 
Mafjenverwalter eingefeßt werk 
dürfe. Selbt ein „Chancen! 
babe feineMachtbefugniß, eine 
ration aufzulöfen. Ein Berke 
gefanımten Eigenthums der@efellfd 
aber füme einer Auflöfung glei 
rend der Verfauf eines Theis” 
Eigenthums eine Sequaftrafie 
deute. E3 wurde behauptet, daB 
„Zruft“ über einen Beh 


bon $10,000, 
Iben, 


N Re ee > 
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J 


ne einen Zap 
Bargain⸗ 
Freitag, 


De Mine Stihe Du 


Gerade 100 unjerer al- 
lerbeiten 88 und 89 
ganzwollenen Anzüge, 
in hellen und dunklen 
Farben — alle Größen 
— herabgejest nur für 
diejen einen Tag auf 


$5% 


Gerade 150  hiübiche 
Gaifimere +: Männerho: 
fen—abfolut und poii- 
tiv wert) $2—herabge: 
feßt nur für Diefen einen 
|: Zag auf halben Preis, 


$1® 


T 

Berade: 500 hübjch geitreifte Gingham- 
Afice-Möde fir Männer — in ganz Chi: 
i 0 verfauft für 7dc—herab: 
et nur für biefen einen 


— 
— 
m 


lisa 


wu 


— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — 


r für einen Tag... 
Bargain- 
Freitag, 

J Im Kuabeu⸗Kleider⸗Dept⸗ 


— Doppeſſtnöopfige 

2-Stük 

Kiuder- Anzüge 
Alter 4 bis 8, 

Kinder- 

Sunior- Anzüge, 
Alter 3 bis 7 — in 
feinen hübjchen 
Effekten-Cheviots, 
Caſſimeres und 
Tweeds —der Reſt 
mehrerer unſerer 
beſten 82.50 u. 83 
Partien ⸗Auswahl 
für dieſen einen 
Tag nur 


81 45 
naebügelte Kinder Wails — garantirt 


eig in hübſchen u. modernen mitt— 
Eg attirungen⸗ die Sorte die wir das 


es je Jahe hindurqh für 2de 
n fanfen—für dig, seinen i 20 
—J nur 

Aiuder. Aniehoſen — ter 5 bis 19--au3 
nien und ftarfen Imeebs — gerade das 


Richtige für Schul- ober Ferien: 
ebrauh-—regul. Preis 4öc— 1 Oe 
ur für diefeu einen Tag.... 

Y % 


— ———— 


— 
— ACKSONSTS. 
r Morgen— 
rgain: Freitag— 


Ein großer 
216Verkauf 


In Ausſtellungswaaren⸗Dept. 


00 ‚Dnpend Ledergürtel für 
Männer u, Knaben, die wirfL 2 1 C 

De Sorte, ‚Bargain: Freitag für 

Did; eg. 50: Halabinden 


Zic 


x Mi unter mobiiche Mufter 
Zed und Sin· Hand 
* Bargain⸗Freitag für 
dreguläre boe ſeidene 
iher für Männer — 
—* und fancy gerändert — 
jaln-Kreitag für 
* Männer-⸗ u. Knaben⸗ 
Sweaters — überall 
für 50c ‚vertauit — 
%a N gein- Freitag für 
BR Od, importirte franz. Web 
Boferiträger für Männer — 
Spt Habt tie beilere für 50c ge- 
 Bargain: Freitag für 


— rg Kna⸗ 
uterzeug — früher ver⸗ 
* 36 Un 50 — und 
lich wertb—herab: 
* argain⸗Freitag auf 
dfeine Shirt⸗Waiſt⸗ 
Damen — 1 Kra—⸗ 
; B Buienfnöpie und 
—J— ——— Ma ac 

eur für eine u — 
m lächerlich — C 

er „9 

‚Qı er eine 50c und Tie 
( elihnalen—bdie 
2, ER feinſten wu 
u finden 
zu —— 
aut biejen a. 


Ki die aucı 2] C 


—— Freitag 
herfich niedrigem Preife von 
iS: 

iſe werth 206 


—* — ..de 
Er | Fat 5e 


1 —* 


HUB 


— — — — — — — —ü— — — — — — —— — —— ———— — — — 


sr ee ee — ——————— — — — — 


a | Gelegraplisde Kolgen. 


- ’ Suland ula nd. 


— Unmweit Rubtown, Pa., * 
Daniel W. Stitzel auf der Rücklehr 
nach der Wohnung ſeines Vaters auf 
geheimnißvolle Weiſe ermordet. 


— Abenteuerliche Gerüchte ſind jeht 
im Umlauf über die Summe, welche 
der verhaftete Stadt⸗Schatzmeiſter von 
Omaha, Nebr. Bolln, unterſchlagen 
haben ſoll. Manche ſprechen ſogar 
bon $600,000, 

— Au Eurefa unmelt Houfton,Zer., 
entgleijte nächtlicherweile ein norb- 
wärts fahrender Perfonenzug auf der 
Miffouri:, Kanfas- & Teras-Bahn 
und ftürzte ben Bahndamm hinab. E3 
heißt, daß mehrere Pafjagiere dabei 
getödiet worden feien. 

— Die aus Chattanooga, Tenn., 
gemeldet wird, entgleijte am Lonfoui=- 
Berge ein abwärts fahrender Magen 
ber dortigen Schiefebene-Bahn. Zmei 
borzeitig abjpringende  Waflagiere 
—— ſchwer, vielleicht tödtlich ver— 
etzt. 

— Zu Detroit wurde der 21. Jahres⸗ 
tag des „Unabhängigen Ordens ber 
Förſter“ geſtern begangen. Etwa 25,- 
000 Perſonen machten die Feier mit, 
welche hauptſächlich in Parade, Pik⸗ 
nik, Konzert und Dampfer-Exkurſion 
beſtand. 

— In Cleveland, O., gingen die zur 
Gewerkſchaft gehörigen Bäckergehil⸗ 
fen an den Streik, um höheren Lohn, 
kürzere Arbeiiszeit und Anerkennung 


der Gewerkſchaft zu erzwingen. 23 Bä⸗ 


ckergeſchäfle haben die Forderungen 
der Arbeiter bewilligt. Die Streiler 
hoffen auf einen baldigen vollftändiaen 
Sieg. 

— Daß 9. Kahres-Schübenfeft des 
Meftlihen Schütenbundes in Milmau- 
fee wirb bis einfchließlih Samitag- 
nachmittag dauern. Bei dem bisherigen 
Mettfchießen hat u. X. auch ein Ehi- 
cagoer, %. Hoeffer, einen Preis ge- 
wonnen: Am Sonntag werben im 
Schlitz'ſchen Park die Preiſe vertheilt 
werden. 

— Harry Hayward in Minneapo— 
lis, der wegen Ermordenlaſſens der 
Näherin Frl. Katharina Ging zum 
Tode verurtheilt worden war, ſollte 
am Freitag dieſer Woche gehängt 
werden; doch bewilligte das Staats— 
obergericht einen Aufſchub der Hin— 
richtung, bis der Antrag auf einen 
neuen Prozeß erledigt ſein wird. 
Wahrſcheinlich wird indeß letzterer 
Antrag nicht gewährt werden. 

— Zwiſchen Eckley und Otis, Nebr., 
(einer Strecke von 25 Meilen) haben 
ſich Heuſchrecken in ſolcher Menge ge— 
zeigt, daß ſie die Geleiſe der Burling— 
ton⸗Bahn vollſtändig bedecken und eine 
Menge Verkehrsſtörungen verurſachen. 
An den Lokomotiven mußten große 
Stahlbürſten angebracht werden, um 
die Geleiſe rein zu fegen. —In Colo— 
rado wurden zum Theil die Getreide— 
felder durch Heuſchrecken ſchwer be— 
ſchädigt. 

— In Winnipeg, Manitoba, wurde 
geſtern Nacht um halb 11 Uhr in der 
Legislatur über die vielbeſprochene 
ESchulfrage abgeſtimmt, und die Ant— 
wort der Regierung Manitobas an 
die Dominialregierung, worin Ma— 
nitoba ſich nach wie vor weigert, die 
Betreibung geſonderter Sektenſchulen 
zu geſtatten, wurde angenommen. Es 
wird als möglich bezeichnet, daß dieſer 
Streit zur Lostrennung Manitobas 
von der canadiſchen Dominion führe. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
gemeldet: Edward Hahn von Bern 
in der Schweiz, Direktor des Welt— 
| Boftvereins, hat nach mehrtägiger Be: 
rathung mit dem General-Bojtmeiiter 
Wilfon die Vorkehrungen für die Ab- 
haltung bes Welt-Poſtkongreſſes im 
Sahre 1897 vollendet. Diefer Son 
greß wird in ber erften Maimoche von 
1897 in unferer Bundeshauptftabt er- 
öffnet merben und fteben Wochen lang 
in Situng fein. Man erwartet unges 
fahr 128 Delegaten, melche fo ziem= 
lich alle zivilifirten Länder der Erbe 
vertreten werben. Alle fech8 Jahre fin- 
den Kongreſſe dieſer Vereinigung Statt, 
und der vorſehende wird der dritte 
ein. 

— Zu Bloomington, Ill. gab es 
geſtern Abend unheimliche Auftritte, 
Die ftaatliche Erziehungsbehörbe hat= 
te furg zubor mit 7 gegen 6 Stimmen 
befhloffen, das Hochſchul⸗Departe⸗ 
ment der Mufterfchule, welche mit ber 
dortigenNormal-Univerfität Thon feit 
ihrer Gründung verbunben ift, abzus 
fchaffen. Darüber entftand eine furcht- 
bare Entrüftung unter den Studen⸗ 
ten und ber Bevölterung, die Univer- 
fitätöglode wurbe gläutet, und vers 
mummte Stubenten und Andere 30s 
gen unter grauenhaftem Hörnergetute 
herum und ftießen Verwünſchungen 
gegen ben Oouberneur Altgeld auß, 
melcher den Anftoß zu jenem Ber 
fchluß gegeben haben joll. Schließlich 
mwurbe ber Gouperneur im Bilde ver- 
brannt, und ein Sarg, welcher fchein- 
bar die Leiche der Hochichule ent- 
hielt, murbe nad vorheriger Leichens 
rede in ein offenes Grab verfentt. 


Ausland, 

Im Hafen von Kiel ftieß bie 
Goud he Dampfjacht „Atlanta“ mit 
dem italieniſchen — Par⸗ 
thenope“ zuſammen, wobei beide Schif⸗ 
fe beſchädigt wurden. 

— a Buını Pichorr’fche Braues 
rei in Mü t ——— die kaiſerliche 


t Keen igſchen 
— vo Bm „Gröffe 
nungsfefte 


— Die Petite Eee 
mer hat einen 8z0ll von zwei 
Sranten vro Bap au Dh f Mes 5 
wa Prozent des 


gefern Bo — 


langen nicht eingegangen und bereitet 
fid) auf einen Kampf vor. _ 

— Zu einem heftigen Auftritt fam 
es geſtern in der italieniſchen Abgeord⸗ 
netenkammer über den von den Sozia⸗ 
liſten eingebrachten ee allen 
— Verurtheilten Am⸗ 
neſtie zu gewähren. 

— Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
theilt mit, daß Graf Kielmanſegg, der 
bisherige Statthalter von Niederöſter— 
reich, erfucht merbe, ein propiforifches 
Minifterium an Stelle des MWindifch- 
gräg’fchen zu bilden. 

— Das Spielen der „Wadht am 
Rhein“ durch Die Kapelle des englifchen 
Tlottengefhmwaders im Hafen von Kiel 
fol zu allerlei gehäffigen Bemerfun- 
gen Anlaß gegeben haben. So meldet 
wenigftens das Barifer Blatt „Le 
Gaulois“. 

— Eine große Feuerdbrunft zu Da- 
nilomw, in ber ruffifchen Provinz Ya- 
roglam, vernichtete eine Kirche, meh: 
tere Öffentliche und eine ganze An: 
zahl private Gebäude, und mehrere 
Perfonen follen in den ylammen um- 
gelommen fein. 


Lokalbericht. 


Lohnerhöhnug. 


Die Illinois Steel Co. folgt dem 
Beiſpiel öſtlicher Fabrikanten. 


Die Arbeiter der Stahl- und Eifen- 
Sgnbuftrie haben feit Yahreı. gute Mie— 
ne dazu machen müffen, daß ihnen von 
Zeit zu Zeit die Löhne befchnitten mur- 
den. Im Verlaufe der legten drei 
Jahre haben ſich dieſe Lohnverkürzun— 
gen auf durchgängig 3640 Prozent 
belaufen. Seit einiger Zeit macht 
ſich nun aber ein erheblicher Auf- 
ſchwung in dieſer Induſtrie bemerklich, 
und die Leiter der verſchiedenen Walz⸗ 
werke und Stahlgießereien ſehen ſich 
veranlaßt, die herabgeſetzten Löhne 
wieder etwas zu erhöhen. Dieſem Vor⸗ 
gehen, mit welchem in den Carnegie'⸗ 
ſchen Etabliſſements der Anfang ge— 
macht wurde, ſchließt ſich jetzt auch 
die „Illinois Steel Co.“ an, jene 
mächtige Korporation, welche die gro- 
Ben Eijenihmelzen und Gtahlgieße- 
reien von Milmautee, Koliet, South 
Chicago und North Chicago Tontrol- 
lirt. Die Gefchäftsführung diefer vier 
fonfolidirten Fabriken flindigt an, 
daß vom 1. Yuli an für etwa 75 Pro- 
zent der 7000 Arbeiter in ben bier 
Yabrifen eine zehnprogentige Lohner⸗ 
böhung in Kraft treten wird. Zu 
bemerfen ift dabei, daß die Lohnraten 
in dieſer Induſtrie im Weſten ſtets et⸗ 
was höher geweſen ſind, als im Oſten, 
und bdaß dieſes Verhältniß durch den 
jüngſten Schritt der „Illinois Steel 
Co.“ auch bis auf Weiteres wieder 
hergeſtellt iſt. 

Die große Eiſenwaaren-Firma 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co., 
melche vor Jahresfrift Die Löhne ihrer | 
fämmtlichen Angeftellten herabjeßte, | 


‘hat diefen jegt in Anbetracht des wie- 


der lebhafter gewordenen Gejchäftz- 
ganges eine zehnprozentige Lohnerhö⸗ 
hung bewilligt. 


Geſtrige Unfälle. 


William Bradenbach, von Nr. 240 
Sangamon Straße, verſuchte geſtern 
an 15. Straße einen in voller Fahrt 
befindlichen Zug der Monon-Bahn zu 
beſteigen, glitt hierbei aber aus und ge— 
rieth unter die Räder. Im nächſten 
Moment war ſein linker Fuß vollſtän— 
dig zermalmt, und der bedauernswer—⸗ 
the junge Mann liegt jetzt gefährlich 
verletzt im St. Lukas-Hoſpital dar- 
nieder. 

Auf gleiche Weiſe verunglückte ge— 
ſtern an der 22. Straße der noch in 
jugendlichem Alter ſtehende Michael | 
Kafper, von Nr. 478 W. 18. Straße. 


Man fchaffte ihn nach dem County: | 


Hofpital, mo die Aerzte konftatirten, 


daß eine Amputation des linken Beins 


benöthigt fei, um dem Aermften über 
haupt das Leben retten zu fünnen. 


t einem limmen Beinbruh | 
a 19 | aliedern de Sammelfomites ernannt: 


mußte geftern Nachmittag der Stra— 
benbahnarbeiter Rob. Nelfon nach dem 
Eounty-Hofpital transportirt werben. 
Er ftürzte an MWeftern Une. und 22. 
Straße aus beträchtlicher Höhe von 
einer Reiter herab. 

Dur Kollifion ihres ſcheu geworde⸗ 
nen Gefpanns mit einem Raternenpfo- 
Be wurde. geftern Nachmittag Yrau 

MW. Hehlen an der Ede non Union Ave. 
und 37. Straße aus. ihrem Wagen ge 
fchleubert und trug hierbei innere Ver- 
legungen babon, bie aber zu feinen ern- 
fteren Bebenten Unlaß*"geben. Frau 
Hehlen murbe nad ihrer: Wohnung, 
Tr. 2689 Madifon Une., gebradit. 


Der ungefehlihe Dowie. 


Mider Erwarten gelangte bie Ber- 
handlung der gegen Glaubensbotior 
Domie erhobenen Antlage vor dem 
Friedensrihter Quinn: jchon geitern 
zum Abjehluß. Bon feinen 148 Ent» 
laftungszeugen führte Dotwie nur bier 
por, und diefen gelang e3 nicht, die 

urh zu Gunften des ngeflagten zu 
u zu Die Gefchmorenen verur- 
theilten Dotmie wegen unbefugter Füb- 
rung eines Hofpitals zu $150 Strafe. 

ntereffant mar eine Mittheilung, wel⸗ 
y Polizei-Anmwalt Tatge im Verlaufe 
ber Verhandlung made. Er fagte, 
Domwie habe kürzlich in der Nähe von 
Blue Island 552 Ader Land anges 
fauft, Er Preife von $100,000. Da= 
von habe Domie $2000 anbezahlt, und 
er fuche gegenmärtig ben Reit besftauf- 
gelbes durch Berausgabung von Altien 
aufzubringen. BDomie erklärte, er er- 
werbe diefes Land nicht für fich, fon- 
bern für den HEren, beifen Bmeden 
ei dienen folle. 


einem 
Mr. 74 


immer be St. Elair 
ms Stra murbe 


ı dasfelbe in den nächften zehn Kahren 


| 





Chieago Donnerftag, Br I 


Tyan Bing. 
Das Wichtigfte bI:ibt noch wuger 


than. 


Hilf3-Schulfuperintendent Nightin- 
gale machte in der geftrigen Sigung d:8 
Schulraths diefer Behörde die Mit- 
theilung, daß Nektor Harper bon ber 
Chicago Univerfität fich nunmehr end» 
giltig bereit erflärt habe, Die Abitu= 
tienten ber ftäbtifchen Hochichulen auf! 
ihre Zeugniffe hin in die vorbereitende | 
Abtheilung der Univerfität aufzuneh- 
men. An diefes Zugeftänpniß ift bie 
Bedingung geknüpft, daß die ftäbti- 
Then Schulbehörden die Prüfungsar- 
beiten der betreffenden Schüler auf 
Wunf den zuftändigen Univerjitäts- 
lehrern zur Einfiht unterbreiten müf- 
fen. Bon anderen höheren Lehranftal- 
ten des Landes haben die von Ann Xr- 
bor, Utica, Amberft und Dartmouth, 
fowie die Wellesley, Northweſtern, 
Williams und Smith— Univerſitäten 
ſich ſchon früher zu einer gleichen Ue— 
bereinkunft verſtanden. Auf einer 
Spezialprüfung beſtehen nur noch die 
John Hopkins-Univerſität und die 
Golleges Yale und Harvard. 

Der Schulrath hätte fich geitern mit 
der Neubefehung der Lehrämter fomie 
allen anderen von ihm zu vergebenden 
Stellen befaffen folfen, fam damit aber 
nicht weit. E3 wurden nur die Schul: 
dienerftelen neubejeßt, und zwar 
durchgehend3 mit den alten Inhabern. 
Bei der Anftellung des Schul-Agenten 
fam e8 zu einer ziemlich erregten De- 
batte. Einige Mitglieder juchten die 
Ubfegung des langjährigen Agenten 
Chase zu erreichen, Brennan aber und 
beſonders Trude legien ſich gewaltig 
für dieſen Herrn in's Zeug. Es liege 
gegen denſelben nichts weiter vor, als 
daß er im Dienſte des ſtãdtifchenSchul⸗ 
weſens grau geworden ſei, verſicherten 
ſie. Trude verſtand es in ſeiner ge— 
wöhnlichen Advokaten-Manier, die 
Sache in's Lächerliche zu ziehen, und 
Chaſe wurde vonfteuem beftätigt. Dem 
fürzli zum Guperintendenten des 
Bureaus für Durhführung des Schul- 
zwanges ernannten Dr. Blutharbt 
murde ber meitere Titel eine? „Sani- 
täts⸗Inſpektors“ verliehen und damit 
eine Erhöhung ſeines Gehaltes von 
$1800 auf 82500. Die Neubeſetzung 
der Lehrämter und die Feſtſetzung der 
Gehälter wurde bis zum nächſten Mitt— 
woch verſchoben. Superintendent 
Lane hat empfohlen, daß den Vorſte— 
hern von 27 Grammär-Schulen ihr 
Gehalt um zufammen $3600 erhöht 
merden möge. Iirude befürmortete bie 
Erhöhung der Gehälter mehrerer Zehr- 
fräfte der Hochfchulen um zufammen 
$2000. 

Zum Abfchäßer des an Richter Gog- 
gin verpachteten Grundftüdes an Har⸗ 
rifon und Clark Straße wurde Frit 
Fol ernannt. 

Mit Frau Carolina Wilfon wurde 
ein auf neunzig Jahre lautender Kon- 
traft über die Benußung de3 an Dear: 
born Straße gelegenen Grundftüdes 
abgeichloffen, welches vom „Evening 
Journal“ benutzt wird. Es ſoll für 


eine jährliche Pachtſumme von 87980 
entrichtet werden und ſpäter fünf Pro— 
zent mehr, oder 88379. 


Erfolgreicher Appell. 


Sammlungen für die Kothleiden« 
den im Schwarzwald, 


Die für geitern Nachmittag nad 
dem Gejchäftslofal des Herrn Sof. 
Eclenfer einberufene Verfammlung 
zum Zmede der Sammlung von Unter: 
ftügungsgeldern für Die Ueber: 
Ihmemmten im Schwarzwald war qut 
befucht. Herr Eugen Niederegger, Prä- 
ſident des Schwabenvereins, wurde 
zum Vorſitzenden, Herr Carl Stein 
zum Sekretär und Herr Peter Almen— 
dinger zum Schatzmeiſter gewählt. Die 
folgenden Beträge wurden als bereits 
gezeichnet angemeldet: Schwabenver— 
ein, 5500; John Buehler, 825; Chas. 
Wader, $25; Louis E.Wid, $5; Henry 
Fürft, 5; PB. V. Neu, $5. 

Tolgende Herren wurden zu Mit- 


Eugen Niederegaer, 163 North Ube.; 
Carl Stein, 423N. Hallted St.; Peter 
Almendinger, 440 Dat GStr.; Yohn 
Buehler, 134 Ranbolph Str.; of. 
Sclenter, 55 N. Clarf Str.; Carl 
Buehl, 18. Str. und Ganalport Xpe.; 
Rudolph Brand, Teutonia Blod; Gu= 
ftan Stieglig, 85 Huron Str.; Chas, 
Keefer, 540 Dipifion Str.; Frig Horn, 
224 Sebgwid Str.; Ernjt Hummel, 
©. Chicago Breming Co.; Frik Kori, 
832 N. Halitev Str.; Jacob Gaftel, 
198 W. Randolph Str.; Wm. Schuele; 
423 Wells Str.; Anton Bed, 40. Str. 
und PVincenned Ape.; Adolph Traub, 
Zimmer 51, Montauf Blod; Mathias 
Kod, 142 35. Str. und Mar Stern, 
84 Fifth Abe. 

Der Sekretär wird den einzelnen 
Mitgliedern unverzüglid Sammel 
bogen zugeben laffen, und man erwar- 
tet von ihnen, daß fie fich fofort an bie 
Arbeit machen werden. Ueber das Re- 
fultat der Bittgänge fol nächften Don- 
nerftag, Abends 8 Uhr, im Clubzim- 
mer de3 Bismard-Hotel Bericht erftat- 
tet werben. 


Berlangt 850,000. 


Bor Richter Elifforb fteht gegen- 
mwärtig der Schadenerfagprozeß, ben 
ein gemwiffer Mendel Herpich gegen bie 
Late Shore und Midhigan Southern 
Bahn angeftrengt hat, zur Verband» 
lung. Wie in der Klagejchrift ausge: 
führt wird, gerieth Herbich im Monat 

uni bes Jahres 1892 an der 18. 

tr,-Rreuzung unter die Räder einer 
Lofomotive der genanaten Bahn, mo- 
bei ihm beide Beine oberhalb der Siniee 
abgefahren wurden. Der unglüdliche 
Mann mußte infolge defien geitern 
auf einem Rolftuhl in das Gericht3- 
Be N 2 Höhe a 
ber en En _. umme be» 
trägt 960,000. 


5 Besen Beteuf® vn Spictfe 
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Aus der. Eounty-Berwaltung, 


Be tigung der XRöhrenleitung 
ür die Dunninger Anftalten, 


Die Mitglieder bes countgräthlichen 
Komites für die Anftalten in Dun- 
ning unternahmen geftern eine Jnfpi- 
zirung der fürzlich fertiggeftellten 
Verbindung der ftäbtifchen Mafferlei- | 
tung mit der Countyfarm. Außer ben 
Kommiffären Strudman, MeNichols, 
Mad und Burmeifter, nahmen aud 
Präfident Healy, ferner der Dberinge- 
nieur in Dunning und der Generalfu- 
perintendent für bie dortigen Anftal- 
ten, Morgan, an ber 
Theil, Mie bereit3 früher in ber 
„Übendpoft” erwähnt wurde, hatte ber 
Eountyrath, um dem Maffermangel i in 
Dunning abzuhelfen, von der Kreu- 
zung der Milwaufee und Irving Park 
Ave. aus, eine Verbindungsröhre von 
zwölf Zoll Durchmeſſer nach Dun—⸗ 
ning legen laſſen, wofür der Stadtver⸗ 
mwaltung, welche diefe Arbeit ausführ- 
te, $9000 im Voraus bezahlt wurden. 
Die Stadt hatte jeboch bei diefer Ge- 
legenheit die Verpflichtung übernom- 
men, fall3 die Arbeit für einen ge- 
ringeren Preis hergejtellt werben fünn- 
te, den verbleibenden Ueberfhuß an 
die County = Kaffe zurüdzuzahlen und 
dem County das Waffer mit 4 Cents 
pro 1000 ®allonen zu liefern. 

Someit bi jet in Erfahrung ge- 
bracht werden fonnte, ift die nfpef- 
tionstour zu allfeitiger Befriedigung 
verlaufen. E38 erübrigt jet nur nod), 
Arrangements für das Legen der®er- 
bindungsröhren nach den verfchiedenen 
Anftalten in Dunning zu treffen. Daß 
die Stadt für diefe Arbeit mit einer 
Ertra-Forderung herausrüden mird, 
darf als felbftverftändlich angenom- 
men werben. 

Die bisher eingelaufenen Angebote 
und Zeichnungen für die Aufjtellung 
eines „eebheater“ in der Jrrenanftalt 
find von dem zuftändigen Komite nad) | 
reiflicher Ueberlegung fämmtlih zu- 
rüdgemiefen worden, indem gleichzeitig 
befchloffen wurde, den alten „Treedhea- 
ter“ mit einem Koftenaufiwande von et= 
wa $100 repariren zu laffen. 

Herr Morgan, der propiforifche Ge- 
neralfuperintendent der Dunninger 
Anftalten, hat die Verfügung getrof- 
fen, daß fünftighin am Sonntage feine 
Befucher in die Krrenanftalt zugelaffen 
werben follen. Als Befuchstag ift viel- 
mehr der Dienftag feitgefegt morben. 

Wie verlautet, ift der ehemalige 
Eounty-KRommiffär Frant Hoffman 
bon der Majorität der Kommifläre als 
Generalfuperintendent für die Dun- 
ninger Anftalten in Ausficht genom= 
men, und man hofft, daß au Präfi- 
dent Healy diefe Empfehlung guthei= 
Ben wird. 

Die gegen den SHofpitalvermwalter 


Zeitungen erhobene „Beichuldigungen 
betreff3 angeblich fchlechter Almtsper- 
maltung merbden morgen in der Gi- 
bung de8 Plenarausfchufles zur 


tefultatslos bleiben. Denn mie fo- 

wohl Präfident Healy ala auch Kom- 

miffär Eunning, der Vorjigende des 

Hofpitalfomites, geitern erklärten, find 

ihnen abfolut feine Bejchwerden über 

Happel3 Verwaltung zugegangen. 
— —— — — 

Tauſende von Rheumatismus-Fällen ſind 
duch Eimer & Amend’S befanntes be- 
rühmtes Mittel „Nezept No. 2851“ geheilt 
worden. Yeidende jollten e8 verjuchen. Preis 
75 6t3. die Klafde Gale & Blodi, 
111 Randolph Str., Agenten. 


Endailtia abgewicten. 


Richter Horton hat geitern Nach- 
mittag den Antrag auf Bemilligung 
eines neuen Prozefjes für die Er-Poli- 
ziften Michael 3. Healy und Thomas 
%. Moran, welche befanntlich der Er=- 
mordung des Schweden Swan Keljon 
fhuldig befunden und zu je 14 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurden, defini- 
tip abgemiejen. Als eirfziger Vertreter 


RichterByam erfchienen, der eine mehr- 
enten hielt. 


des Richters, die von dem Anmalte al3 | 
ungefeglih und unzuläffig bezeichnet 
wurden. Dagegen führte Hilfsjtaats- | 
anwalt Todd aus, daß die verurtheil⸗ 
ten Mörder einen in jeder Beziehung 
gerechten Prozeß gehabt hätten. Das 
Schluß-Argument machte Luther Laf⸗ 
lin Mills deſſen wohldurchdachte Rede 
etwa fünfzehn Minuten in Anfprud 
nahm. Richter Horton wird den end- 
giltigen Urtbeilsfprud in zehn Tagen 
abgeben. 


> 


Madame, 


Wir haben ein Badfett, von dem 
wir willen, daß e8 das befte ift, 
welches die Welt jemals kannte. 
Millionen von Pfunden find da- 
bon verfauft worden. 
nen es 


(osuet 


Wir nen⸗ 


Kein Menſch, der es kennt, wird 
feinen Werth in Frage ſiellen. 
Bir laden Eud) ein, einen Eimer 
davon Bu probiren. 


Bible innen 
wi OR pertantt. 


Seit Company, Chicago 


GSharles Happel in einigen englischen | 
’ Dapp — — Novat, Nr. 505 Rodwell Str.: 


der Verurtheilten war der ehemalige | 


| 
| 
| 


— — — 


Aogefeimte Shurten. 


Die 6: heimpoligei ü übertölpsit eine 
Baude jugendlicher Erzsauner. 


Schon fett geraumer Zeit liefen auf 
der Weit Chicago Aoe.:Bolizeiftation 
faft tagtäglich Klagen über eine wohl⸗ 
organiſirte Bande von Strolchen ein, 
die es trefflich verſtand, ihre Opfer auf 
recht verſchmitzte Art und Weiſe aus— 
zuplündern. Geſtern endlich iſt die 


G. Anderſon an G. Deppe, 


J 


| Eır., 


| 2. Gramwford an m. I. 


ſaubere Geſellſchaft den Detektives in's 


Garn gelaufen, und man wird jetzt 
Thon dafür Sorge tragen, daß den | I. Keunedy an 3. J., Weßechan, 


Burfchen ihr fauberes Handivert ganz 


Befihtigung gründlich gelegt wird. 
Die Urreftanten heißen Frant Kel- | 


len, alias Hifel, John Shanlen, alias 

„Srazy Yad“, „oe“ 
„Bughoufe“, 
Kennedy. 


Caſey, alias 
Frant Morriſon und J. 


Uve., 


Das Gauner-Quintett „arbeitete* in | 


folgender Weife. Einer von 
fam Ubend3 athemlos in die Wohnung 
ihres DOpferd, auzfchliehlich Frauen, 


Hofpitalangeftellter“ die Unglüd2bot- 
Ichaft, daß der Familienvater kurz zu- 
bor verunglüdt fei und jegt, dem Yobe 
nabe, in der erwähnten Anftalt dar- 
niederliege. Er habe den Wunfch ae- 
äußert, jeine Angehörigen jchleunigft 
um fich verfammelt zu fehen, da er fein 
Ableben vorausſehe. 


ſich die betreffende Frau, der 


ihnen 
M. Laita 
G.RNevener an R. 
aerannt und überbradhte ala „County= |" genmoon, 
3. 
! Clarke an 3. 


Hiobspoft übermittelt wurbe, in den 


meiften Fällen ofort auf den Weg, um- 


dem Verlangen des Gterbenden nad)- 
zufommer. Kaum aus dem Haufe, 
Tchlichen fich Die Spießgefellen b:8 „Ho= | 
Ipital-Angeftellten” in die Wohnung 
ber Hintergangenen und raubten, mas 
ihnen in die Hände fiel. 
ih, namentlich wenn man Geld bei 


| Diace, 


Verſchiedent⸗ | 


der Yrau bermutbete, murde das Opfer | 
der Banditen auch auf offener Straße | 
angehalten und zur Herausgabe ihrer | ? 


Baarfchaft gezivungen. 
Ueberfallene Krakehl, 
plöglich mehrere „Detectives“ auf der 


Machte die 


Tildflähe und nahmen die Straken- | 
täuber in Haft, doch waren auch; diefe | 


Pleudo-Geheimpoliziften nur Helfers- 
belfer der Strolche. 


Um ganz ficher auftreten zu fünnen, | 
hatten fich die „Hofpital“- und „Boli- | 


Smith an €. 9. 


aei”+Beamte mit dem nöthigen „Stern“ 


berfehen, welches Amtszeichen bei Ken- | 


neby und Kelley norgefunden wurbe. 
Die Feſtnahme der ſauberen Ge— 
ſellen erfolgte in der Franz'ſchen 
Wirthſchaft, an Weſtern Abenue und 
Courtland Str., welche ſie kurz zuvor 
betreten hatten, mit der unzweifelhaf⸗ 


| King an M. Dorland, $5,1W. 
fo erichienen | 





| Boulevard, Wafter in&hanc au © D. x 
$3,870. 


| €. Dieinfon an M. 


Natürlich machte | 
ſolche 


| jen an €. 


Der Grundeigenthumsnuarfi. 


Die folgenden Srundeigenthums⸗ Uebertragungeꝝn 
in der Höge don SW) und darüber wurden amis 
lid eingetrogm: 

Wabaıd Abe, 160 Zub nördt. von Gongres Str., 
2. 5. Luimby an Y. 3. Leiter, $5 —D 

Mozart Str, Al Fuß notdi von Diverſeyd Ave 
€. Givins an C. E Ceßna 

Weiteren Ude, Rordoüssde Koruelia 
315,009 

Lernen Wer., Eildoftswde du. tr. 
an N. Rolan, $1,UW. 

Dgden Uve., I Hub mordöftlich ven Baihington 
R. Eich an 2%. E. Xatimer, 0.300 

Ror doſt⸗: Ede Untario © u. 
W. Taylor, $ 8. 
Tine oln tSr., 2 Fus mördli von imo Str., 
€. Depp an €. ©. 2. Anderſon Fo 

Terington Wve., 182 Fuß nurdi F . Str., 


Str... ©. 


T. Sullivan 


D ardorn Ave. 


1280 
Sanfen AÄbe., 105 Fuß an don & nel lia Uve., 
ea. Williams an 3. 8. Williams, 85,00, 
Palmer Place, 178 Bub dt. 


von Dumboldt 


touch, 


19 Fuß 1. von Roint 17 
3. Strop, 82,500. 
ı v2, HE Fuß weit. von Larrabe: 
W. Taplor au “ B. 
Premiſe 23 Divifion Str, 5. bi 10 Zus, 
G. 2. Cody an €. damen san, 3,0 N. E 
u on Str, Iiü Fu weil. vea ©. 4. 
W. Weit an M. N „— 22,50 
Taylor Str., 124 Fub weitl. von Wood Str., 
Raylak von MN Kamler u Brennan, $1,0ı. 
Sawyer Xve., 34 Fus ji von W. 23. 


on M. Derh, si 3 
„Yairfield Ave, 158 Hub nordl. von 45. Er, 
uʒ, $1,100 

gi South 


G. Sr 
Fuß .. ‚au >» 35 Zub Vor 
te, ee 
I 


—J —A ©. So 
ur Eetr., 
es 
ns 


Michigan Ave. — — fü von 
m 
A 
Ftantlin an M. W. Lodin Ar 2 — 


Ar u itage Abe 


** 


Grawford, *310, 000 


Sır., 


Nord T 


Wares an ®. I. Bert id, 2 * 
Lowe WUpe., 0 Fuß nördl. von 53 * 
Least, 33000. 
W. Gl. Place, Nordoftsse 
W. 22. Wlare, ‚216 Fuh wer. Yoı alifo 
Wve., 3. Cizet an C. Mt. <igl, 312 * —* 
Irumbul Ave., 9 Fuß jüdl. Bor Baden —* 
H. J. Traver an A. Elepal. F1000. + 
Leland Wp:., 504 Fuß at wir N. 56 
2. $ & CORE, l 
Rordweſt⸗ See 86. Str, 
Sievers, $4, 133. . 
93 Fub nördli von 
More is, a 0W. 
1235 Fuk oſtl "bon 


Quffalo Woe,, 
Chancery an 8. 
Rhodes Wpe,, 
W. Morris an. D. 
Monrge Str., 


HS 


e 


42. Uve.., 


ı $. Gilleipie an 3. Freeid. 9,000, 


Dermitgge Aven, 141 Fuß nördl. von Elydourn 
Eitate von X. Buch an 3. Gueb, S1,0.0 
Union pe 123} Fuß ſüdl. von 71. Str 
U. Harib an ©. Srabum, 81000 
— Etr., 5, Fub geitl. von S. 22. 

k Price au ° Gooper, 31,150 

di Aben We Fuß woitt. von SHalfted Etr,, 
3. €. Flanagarn an T. 9. F Horn, 88,00. 

Irving Bart Ave., 100 Fuß weil. von Lincoln 
E:ir., 9. M. Hubbard an ®. Masse, $1,2w 
Baulina Str, 49 Fub jünl. von Yinslie Str,, 
E. Clark an E. Meyer, $5.5W. 
Leland Qve., 143 Fub öitf. 
Ave, S. Brown, Ir., en U. Lazenby, $5,50 
Clinton Uve., 6 HF ub nördl. don Evergreen Wve., 
% 8. Shpeaffer an U. E. Brunner, 33,600. 

Fad Wve., 141 Fuß füdl. von Bratt 


D. 


Ade,, 


von Gounmercial 


Ade., €. X. 
2 3 Hub füdl. von 109. Str, 3. 
M. S Phelp 82,0. 
25 Hub jüdl. von 03. Etr., 3. 
B. Aſchermann, $3,57 
Rordweits@de von 68. Str., 3. ©. 
8. Eier, 8. 


Abenue „2“, 
S, Veterfon an 

Halited Str., 
9. Weiß au €. 

Throop Str., 
How an F. W. Rogers, $14,0W. 

Monroe Ane., 100 Fuk nördl. von 
2. Linden an R. Gurran, $10,5W. 

Turner Ade., 75 Fu jüdl. von 52. Sitr., E. 9. 
Bed au 3. 2. Bed, 81,500. 

4l. Str, 248 Fuß weitl. von PVincennes Vpe., 
u 23 Glenn am ®. Beterfon, 85,000. 

Canal Etr., Fuß nöordl. von 8. UA. J. 
Nitt, sl 300. 

Le Mopne Str., 50 Fub weil. von Spaulding 
Ave., F. W. Rogers an 9. I gen 85,000. 

Vromifes Nr. 87 MW. Nortb Ane., 3. E. Rnub- 
RKReawans, $3,500 

Eivdoitside Newport Ave, M. 


Str., 


Seminarp pe. 


| Xrede an WM. Dofe, $7,300 


ten Ubficht, den Lokalbefiger zu prellen 
Gänzlich unerwartet machten „echte“ | 
Deteftives einen diden Strich durch 
dieſe Rechnung. | 

Zu den Opfern der Bande gehören | 
unter Anderem: Frau Kath. Rolle, von | 


Nr. 116 Tomnfend Str., Frau Umalie 


; Frau 


Katie Scheidler, Nr. 497 N. Rokwell 


Str.; Frau Louis Henſchel, Nr. 956 
Campbell Str.; und Frau E. F. Kubn, | 


Sprache fommen und mwahrjcheinlicd) | 


ftündige Rebe zu Gunjten feiner Kli- | 
Seine Hauptarqumente | 
bezogen fich auf gemifje Jnitruftionen | 


I 


} 


„Brig Fadrifgebäude, a 


bon Nr. 143 Thomas Str. 


Ausgezeichnete Tags und Abe — Ee 
& Etra::oi Vuſin eü College. ae 


— 


Schifferli wieder bier. 


Bryaut 
315 Wabaid Ave. 


Geſtern Abend kehr. kehrte Geheimpoliziſt 
Haerle mit dem in Hobolen abgefahten | 


flüchtiaen Vereinz - inanz-Gefretär 
Sohn Schifferli nach hier zurüd. 

Der Nrreitant wird von 
„Schweizer-Klub Chicago“ beſchul⸗ 
digt, mehrere hundert Dollars unter— 
Thlagen und fämmtliche Geſchäfts⸗ 
bücher des Klubs bei Seite gefchafft 
zu haben. Die von Schifferli beab— 
ſichtigte Vergnügungsreife 
heimathlichen Alpen dürfte jehzt wohl 
eine längere „Unterbrechung“ erfahren. 


Logen:Auftallation. 


Unter perfönlicher 


Leitung der 
Supreme-Beamten des 


„Unabhangi- 


dent | 


nad den | | 


| aen Ordens ber Pothiasritter“ findet | 
am Samftaq Abend in FFolhs Halle, 
Ede von North Ave. und Larrabee | 


Gtr,, die feierliche 
Walded-Loge Nr. 1%. D MR 


P., Statt. Diefes feftliche Ereigniß fol 
feiten3 der 


Snftallation der | 
of! 


deutſchen Pythiasriiter 


mitegana befonderem Ölanz begangen | 


merben und weder Mühe noch Koften 


den hehren Stempel aufzubrüden, den 
e3 berbient. 


Dricffaiten. 


3. S. — Franffurt am ‚Main war bis 1866 
Freie Meichsftadt: die Einverleibung Hrauffurts in 


—* preub iſchen Staat erfoigte am 18. Oftober | 


sob. 

R. WB. — Wenden Sie fih an das 
fulat, Rr. 10-122 Randoiph Str. Ba Sr 
—— Ihnen jedenfalls genaue Auskunft geben 

G. 3. — Die Einwohnerzahl Landons ift 4,35 
738, die von Paris 2,344,550. Chicago hat as 
frlächeninbalt dom rund 200 engl. Quadratmeiien, 
bei einer Bevölkerung von etwa andertdald Millios 
nen Menishen, während London einen Flädenins 
balt von 117 engl. Duadratwmeilen bepedt, — Nah 
der Iehten Vollszählung hat Wayern 5,594,082 Gins 
wohner: Großbritannien 36, 395,115 (Irland affin 
etwas über 4 Millionen Ginwohne. ). 

x. ©. — Mit Ihrer Bemäugelung des in dein 
Roman „Ghicagoer Then“ vorkommenden ZBitats 
find Sie entichieden auf, dem Holzwege. -Das fron- 
göhise Sprihiwort beißt: „Petit a petit l’otfean fait 
on nid“, (Nah und nah baut der Wogef jeiu 
Ref), nicht „Beu a peu Noifsan fait jon mid“, wie 
Sie +8 „berbeflert“ haben mollen. 

V. K. — Die zn ugsftätter des Glanbensdot: 
tor3 Domie ift dei fog. Zabernafel, Dasielbe bi- 
ven fih an der Ede der 61. Etr. und Lerington 


ve 

A. Ph. — Da Sie fh der Fabnenituht (D-ier 
tion) Ihuldig gemacht haben, jo würden Sie, falls 
Sie wieder nad Denticland -zurüdgehen und fi 
Ihrem Regiment ftellen; weni risfiren: Grftend 
eine Gefängnikftrafe und zmeitens BVerjegung in 
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. 


Bau⸗Erlautbnißſcheine 


wurden geſtern ausgeſtelt wie folgt: William Kar⸗ 
ney, 4eftöd. und * ent Men Store und ilats, 
MTR. Market Str., + Spang, 3:ftöd, und 
Bajement: Brid ee ii field Ave., 55,300. 
Monarch Picyele Mig. "öd. und Bajemcut 
Med Str., 85,08. 
und: Baiement Krid Store 
und Flats, 599 Andiana Str, 84,000. Emma ar 
Helo, 3cftöd. und Bajeıment Erid Store uud Flats, 
Divifion Etr., 86,00. Mr. Hanien, 2:itöd. uud 
ſement Prid iylats, 816 Waihtename Upe., 81,500. 
Be Bin —— Srid Barn, 
Nöd. und Bajement Bri 
Srapitt Etr., 2,00. | 


Ars. Borchen ius, 


ſamteit. 


ſind geſpart worden, um dem Feſte 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden 
der Offſice des County Clerts ausgeſtellt 


William Schoeningb. Ida Schuler, 25, 35. 
g: np Marcus, E lijab: tb Schram, 30, W. 
Fred Leabbard, Mary Ande tion, 3, 8 
Edinund Hopp:, Rozalia Zawathla, 32, 
Otto Brulin, Mary Amelia Lindſtrom, 
Henry D. Kelley, Lucy v. Parrott, > 
Albert M. Buibnell, Clera ®. u 
Cbarles &. Ibiel, Erna M. Yblen, 2 
zilliam E. Gavin, Louiſe Ynenheime t, gei. Alter 
Her nn Garljon, Caroline Wadman, 21, 18. 
3. 6. Buſhbinger, M. N. Holt, 4, 24 

on ©. Shine, Priget Yinnegan, 32, 27. 
Grant Ye Brue, Aug uit Re midhmidt, 25, 21. 
T. 8. Penfter, €. 3. Reppy,_ 37, 27. 
James Mitchell, Bertha E. Law, 
Theodore Rough. Auguſta Rieolai, 353, 30. 

ed Erdman u, Qulda Eberling, ge). Wlter. 
9: ury Banderoh, Julia Bowden. A, 22. 
—8 Anzicet, Fran yisfa Mippel, 34, 3. 
Sohn Noonan, Etta Stewart 22, » 
Michael Du nley, Vu: Kun erta, 0° jegl. Alter 
Aaron Wıfefield, Laura N. Aulırten, 33, A. 
Har ry —— s, Nina Honfſer, W. 4. 
George Sorenieit, Minnie Ander jvr 
Peter Wendlend Frederide ter, 
CKharles Au ——— — Swanſon, 
John dr ‚ Mary Dean, 6, 24 
Michgel Hanley, Joſephine Cummings, at, 12. 
Jobn adarriion, ınmie Sullivan, 


wo. in 


W. 

2, 19. 
24. 
‚u, 25. 


Pace j Burzi usti, Helena Pr — fi, 3, 2 
Louis Stade, Warie Korp» 22, 21. 
William Henry, Mildred Rie St ter, 24, 19. 
Maurice Ryan, Anna O'Brien, geie gl. 
Dry Grutboff, Beatrice vlethet, 8, 2 
Granit Ciborn, Alma Ichnion, 38, 24. 
Chas Timmermann, Agnes Gunningbem, 32, 
Nah n Meier, Caroline Danjen, 21, 19. 
John Wigel, Ella Ba uftte n, „sl. 2». 
Kojepp Schuemann, Gecilta A: 
Aldert Brodmann, Ada — 20 
Fobra:n Anderfon, Selma Nobafon, 29, 26, 
Samuel Hrad, Henrietta Yilingwortb, 53, 8. 
Niels Nieljon, Marie Fin, 24, W. 

wet MWolsti, Laura Gtoney: wsta, 25, 2%. 
Kohn Hrlbah, Perth Stolyenfeldt, 2, 18. 
Burr Nentz, Bertha Neweonib, geiehl. Aiter. 
Heurn Eid, zu Eteinert, 3, 2. 

Charles Staats, Ar ugufta Schro:der, 92, 21. 
Willard Bate, Fan nie Glart, gefegl. Alter. 
Audion Louderbach Lena — * 

Joſef Bolinski, Joſefa Wiltort, 

Robert Sample, Leila Wilfinton, Ä 

Rudolph Wellington, Map Berjonettes, gei. Alter, 
John Rau, Matbilda Pind:r, 24, 24. 

Rofeph Prowardty, Sadie Smith, 3, M. 
Abrahm Berofstp, Jennie Roſenthal, * A. 
Jepoe banſen, Be rtba Mommien, 36 

‘. Thomas Viderill, Nella a % =.» 
Charles Karker, Mary Tice, 3, 

Peter GCarjon, Barbara Weldan, 3 23, 


— 17-97 
Ce iheidungsflagen 


wırrden eingereiht don Rofa gegen Wellace 8, 
Fred wegen Trunfjuht; Mar gegen Sarab Kohn; 
Map. gegen Edward 2. Funt; ‚Gruft Hammer ges 
aen Tin Hammer; Hulda Y. gegen William‘. 
Noung wegen böswilligen Werlafiens; Grace gegen 
Ratban U. Loınan wegen böswilligen Verlaneus; 
Pertba gegen Sterry 5. Varrows wegen draus 


Alter. 
An 


19. 
%. 


— 1-19. — 
Todesfälle. 


Rahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Zeuts 
fen. über ‚deren Tod dem Gejundbeitäumte rwi ſchen 
deſtern und heute Meldung zung: 


-Maria  Lautenichläner, 4236 Doden ne. * 
Sophia Theiner, 1868 vVaulina Sit. 23.7 


—+.777 


Martibericdt. 


Chicago, den 19. Juni 183. 
Breite gelten nur für den Großdandeh 


Semüfe. 
Kobl, neuer, $I-$1.85 der Rorb. 
Epargel, W—We per une 

Me—fir per Dukend 

——— 30-60 c per Kifte zu 4 DB, 
Kartoffeln, alte, 25-3 ver Pudel 
Kartoffeln, meur, $1-4 * > ver Fab 
Zwiebeln, 10-25e pet Kitchen 
Weiße Rübe nu. Bc—30e per Auidel. 
Mobrrüben, * — 1 per Gab. 
Gurten, $1.75 per Korb 
Bohne n, grüne, 61.0-- 41.25 per Buibel. 
Zomatoes, $1.50-82.00 per Kifte zu 6 Rücbem, 
Rapigscen, 5-15 der Buibel. 

Lebendpes wetlügel 
Hühner, SR per Bund. 
Trurhübner, 6-& Der Bund. 
Enten, 8.50-88.00 per Dupend. 
Gänfe, 83.00-54.00 per Dutend. 


R. 


| Nüffe. 


Autternuts, 6Dde—Ghe ber Vulbel. 

Didorn, $1.75—$2.00 per Yufbel. 

Waltnüfle, SI. 81. 50 per Bufbdel. 
Butter, 

Beſte Rahmbutter, Ne per Piund. 
Schmala. 

RR 47e ver Pfund. 

ie 

— — Gier, Re per Dutzend. 
Früuchte. 

Aepiel, ne De per 5.5 

Bitronen, 2.506 

Bananen, Sn 2 * Su. 

en ne. 81.00-81.50 * 2 

Erdbeeren. 81.00-82.50 per Rilte 2 a ns. 
Sommer-Werzem. 

Rt. 24, TIE-Tike; Re. 3, 70-7%. 
MISHE EZ 

Mr. 3, roth, O9; Wr. 2, roib,. FII-—T23e 

Mr. 3r hart, 71-7 lie. 
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Pt — mean i 
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J Bar, B 
pe — quögenommen Sonntags 
'Sısgeber: THE ABENDPosT COMPANY. 


Sıdpoft“ „Gebäude... 203 Fifth Ave, 
gwiſ en Monroe und Abanıs Str. 
CHICAGO. 
9 Zelephon Mo. — uud 4046. 


LIMBS. 


Artificial Eyes, Eiastie (3 
en $ l 
ngs, — —6 


een BYE Worar. —— IRON WORKS 


j je et 
x * yeing, biean 
—— 

ments, a — 


o lauies and Genis 
een & SMITH, 190 wankeı ST. F 


Garments. 
Goods received and rein 
or Prire T' s ı 2 
BBOTT ur os | BD. B. — Philip Henriei 
Medien 0.8 (0. Chicagn, 


| ed br Due or 2 
priee. list, etz, 
FANCY 
TEnTS and BAKERY ORE BREAKERS 
Eye Glasses a * AWNIRGS, Petcacıes un mins 
tacies a specialty. RESTAURANT U ACHINERY 
eriäl, — * u your ER, mi, Band 08 Pe Zr eat Dt. | 
Drawing&unpiies NL „South Wator st 4] Betefäruythngtermd| 658 ELSTON AVE. 


ALUMINUM |” ton unaken (rel) von ein THE EQUITABLE 


— ‚Louis Weber's, PRODUCE & STOCK EXCHANGE 
BICYCLES 
Righest of all high! 


N 5 . Clark st, 
——8 SAPITAL STOCK, $100.000 
and — ng —— don't fail to see 


approac to ee BR Harriso n ek.| 
in action; durable in Unredeem+u Dia-| STOCKS, BANDS, BRAIN & PROVISIONS 
omana BLDG.,COR. VAN BUREN ST. 
at half no Indiana Cyele iur Book," 3ecret afS 
adison Street 


en Dit En — muß ar — * em Gelb zu Sezaßten, hf dk Straße | 
‚Herr Bürgermeifter im Irrthum fein, | gefeht, wobei Arizansti Werlegungen 
oder dig republitanifche Preffe muß | erlitt, für die er $5000 als Ente 
furchtbar gelogen "haben. Wenn die.) bigung verlangt. 
Smift-Abmintftration trog aller An- | Dazu fagt das „Chictgo Cheont: 
ftrenqungen feinen Gent fparen ann, |»cle*: ‚Wenn Arizansfi die Wahrheit 
jo fann die Hopfiks- -Abminiftratton feiner Angaben nachmweifen fann, dann. 
unmöalich mehrere Millionen oder auch | ift er. zu einer Entfehädigung beredh- 
nur Yunderttaufende geftohlen haben. |‘tigt, mas and) die Gefchmorenen dazu 
Auf alle Fülle wird man das Ergeb- fagen mögen. Die Cent-Münzen der 
niß des eingeleiteten Strafverfahrens | Wer. Staaten find, wie die „Nidel“, 
abwarten müflen, gefegliches Zahlmittel. bis zum Be 
trage von 25 Cents in jeder einzelne: 
| Zahlung, gerade fo mie bie filbernen | 
| Scheidemüngen in jeber einzelnen Zah: | 
lung bis zum Betrage von $10 gejegli= | 
ches Zahlmittel find. 
Den Eleineren Münzen und ben 

filbernen Scheidemünzen wurde aus 
zwei Gründen nur für kleine Sum— 


— — — —— 


— foiat. = und bes SinänzeRontto- 
| 


leut3,.ich fehe alfo nicht ein, meshalb | 
gerade mir eine Verantmortlichkeit für | 
diefelßen aufgebürdet werben fünnte.” 
E3 Elingt da3 genau To wie das „N nit, 
i aa nit” in dem fchönen Liede „Wer | 
hat denn's Bier uma’fhüt?“ Schueß 
lich dürfte es ſich herausſtellen, daß der 
Tagelöhner Liddy der ut Kerl 
gemefen tft. Mayor Swift hat geftern ı 
beiläufig erklärt, daß er den ngeni- | 
eur Xrtingftall auf feinem Pofien zu | 
belaflen gedenke. 
Korporationg-Anmwalt Beale, iiber 
feine Anficht von der Sache befragt, 
ı dab die&rflärung ab, daß außreichende 


| Bemweife für die praftizirten Krumm- 
über deren Gefangenfegung jchon ges | 


| heiten vorhanden feien, um ein gericht» 
fern berichtet hourde, ift nachträglich | fiches Vorgehen gegen die eigentlichen 
ınod ein fiebenter Verſchwoͤrer einge⸗ 


Schuldigen zu rechtfertigen. Der frühe— 
ſteckt worden, und zwar in der Perfon mg 


Vierling, 
MeDowell & Co. 


— ROR_ & 


Rolled Beams 
in Stock. ® 
Bye and Sewart An 


GATES 
IRON WORKS 


ROCK AND 


Die geiteigen Derbai Jaftınıgen wegen 
ahlliften- Sälichung bilden. 


nur den Aufang. 


Variationꝰ Aber‘ das Chema: „) 
nit, J aa wit.” 


Mie Ober-Baufommilfär Kent ver- 
fichert, bildeten Die geftrigen Verhaf- 
tungen bon angeblichen Fälfchern ſtäd⸗ 
—— Zahlliſten nur den Anfang in 

der Verfolgung von Perſonen, welche 
in ben legten Monaten ber borigen 
| Stadtverwaltung die Stabtkaffe fyite- | 
wmatifch geplündert haben. Außer den | 
jech8 früheren ftädtifchen Angeftellten, | 


* 
jebe Nummer... anne 
ver © Sonutagsbeilage. 
Aunfere Träger frei in’® Haus geliefest 
Fentlich G Cen 
ch. im Voraus Melk in den Ber. 
ten, portofrei ....» 
F go dem Auslande, vortofid. 


Schon wieder Kriegögeheke. 


Zur großen Freude der Singoz ift 
die Thatfache befannt geworben, daß 
ber neue Staatsfefretär DIney-unmit- 
‚welche Gefinnungstoheit die maß= | telbar nach feinem Amtsantritt die 
Ih Hetzere ien gegen den Gouverneur ſpaniſche Regierung aufgefordert hat, 
Illinois hervorgebracht haben, den ſogenannten Mora-Anſpruch im 


—* 


Im Bilde gehängt. 
eonstruction. Imonds. Watches! 

Jas.i.Lvons, | AND PACIFIC AVE., CHICAGO 
96 FIFTH AVENUE. enlation,”frie 


—ñNñiii 


TCCESS IR Spe 


UIID — 
iron, Brass and 
Wire Work 


” prices. "them. 
Co., 181 


ala gefeßliches “DEPARTMENT 


| Ate man türzlich in Danpille jehen, 


fiebt man jeßt erjt recht in Nor- 


"hen, die troß ihres hochtrabenden 


[18 nur eine ganz unbefannte „Mu- 
it. 


5 
... 


| in legterem Städtchen tft die 
‚ nos State Normal Univerfity” | 


Betrage on .$1,500,000 fofort zu be- 
friedigen. Es wurde ſogar behauptet, 
dieſe Forderung ſolle eine „Flanken—⸗ 
bewegung“ zu Gunſten der cubaniſchen 


Rebellen ſein. Die Regierung erklärt 
jedoch, ſie habe lediglich einen Beſchluß 


Zu dieſer Erziehungs⸗ 


8 a auch eine „Hochfchule”, 


taats-Erziehungsrath für 
A fütjig gehalten haben ınuf, daß 
«, Schließung berfügte. wlugs 


bes lebten Kongrefjes ausgeführt, der 
fie beauftragte, den Mora-Anfpruch zu 
betreiben. Ob fie felbit ihn für gerecht 


hält, it natürlich nicht in Erfahrung 
' zu bringen. 


— die Bürger won Normal | 


JBloomington, Drefer Schritt fei 


lich auf den Gonperheur zurüdzu- 


Eon. Sie hätten nun auf dem ge- 
"ch norgefchriebenen Wege ind in | 
ändiger Weije ihre Einwände gel- 
‚ maden können, aber fie zogen e3 
echt amerifartfche Romdies vor, 

„ausländifchen" Gouverneur im 
ve aufzuhängen und die „Leiche“ 
:r efelhaften Zeremonien zu begra= 

R >ogenannte Studenten, die fich | 
” .urze Mäntel gejtedt und jchiwar= | 


Rasten aufgejegt hatten, verübten 


er dem mwieherndem Beifall des ho= | 
und niederen Pöbels beiver Städte 
: Beihimpfung des verfaflungs- 
jigen Staat3-Oberhauptes. 
sermutblich ift das Die echt ameri- 
sche Auffaffung von der „Achtung | 
Gefege“. . Unreife Buben, bie | 
— gelegentlich des “com- 
acement“ ſchon ihre gediegenen 
ichten über die Einwanderung vor⸗ 
agen haben mögen, dürfen ſich her⸗ 


nehmen, gegen eine Verfügung der 


ändigen Staatsbehörden durch die 
kbar roheſte und gemeinſte Beleidi— 
g des oberſten Staatsbeamten zu 
eſtiren. Man verweiſt die Lime | 
nicht auf den in jevem georbneten | 
late üblichen Beſchwerdeweg, ſon⸗ 
* ermuntert fie zu einer bei- 
ojen Verunglimpfung des Man- 
den eine Voltsmehrheit berufen | 
Und dann erwartet man, daß 


 amerifanifcher Bürger, 


Antonio Marimo Mora mar ein 
ber auf ber 


 Snfel Cuba ausgedehnte Pflanzungen 
ı bejaß. Lebtere murben mährend bes 


| 


| 


| 
| 
{ 
I 
| 


rüheren zehnjährigen Aufjtandes ber 
Eubaner von jpanifchen Truppen mwie- 


derholt verwüſtet, weshalb ihr Eigenz , 
thümer einen Schadenerſatz von 85,— 


00o,OOo beanſpruchte. Nach langem 
Zögern machte die fpanijche Regierung 
im Kahre 1886 das Zugeftändniß, daß 
Mora zu einer Entjchädigung von $1,- 
' 500,000 ‚berechtigt fei, aber mit dem 


| Bezahlen hatte fie es nicht eilig. Auch 


| die Bundesregierung, unter der Ad 
miniftration der Präſidenten Cleve— 
land und Harrifon, nahm fich des 
„Bürgers“ Mora nicht an, woraus der 
SHluf zu ziehen fein dürfte, daß fie 
bon feinen Anfprüchen nicht viel Hielt. 


Da jedoch der Kongrek befohlen hat, 


ı die Forderung einzutreiben, jo muß 
| die Verwaltung felbitverjtändlich ge- 


| 


ſcheinlich. Deshalb ſchwelgen die in- 


| 


horchen. 


D ien die anderthalb Mit- 
ab Spanien bie anbertha an Tepliches Zahlungsmittel find und von 


lionen nicht zahlen fann, jelbjt wenn 
e3 dazu aufgelegt wäre, ift ehr wahr: 


g03 bereit in der Hoffnung, daß die 
Ber. Staaten dafjelbe thun werben, 
mas England fürzlih in Nicaragua 
gethan bat. Sie meinen, die amerifa=- 


ı nifhe Kriegsflotte Tolle unverzüglich 


elbe Mann, den eine Rotte von | 


‚8buben im Bilde aufhängen durf- 
n der Stunde der Gefahr die Wür- 
es Staates wahren und den Gefe- 
Gehorfam erzwingen joll. 
Ran braucht dem Präfidenten und 
Goupverneuren feine monardhifchen 
au erweijen, und man foll fie fo= 
jeng tabeln, wenn fie e& verbie- | 
T man juldet ihnen minde- 
‚elbe Rüdficht, die jeverGentle- | 
 ım Wrivatverfehr fordern darf. | 
e& geihmadvoll ijt, die im öffent | 
n Leben berborragenden Männer 
heußlich zu farifiren, wie e8 die 
rikaniſchen Wipblätter zu thun | 
zen, mag babingeftellt bleiben. Auf | 
Fälle werben die republitanifchen | 
rihtungen nicht dadurch geftärkt, 
ihre fihtbaren Vertreter durch die 
je gefchleift werben. 


Unerflärlihe Widerfprüde. 


nter ber Anklage der Lohnliften- 
Hunaq find jechs frühere Vorarbei- 
und Zeitanrechner der „Hopkins 
uniftration“ verhaftet worden, 
Hverftändlich hat fich auch bereits 
eiriicher Angeber gefunden, der 
eng it, alles zu befchwören, was 
mn ehemaligen?greunden und Wohl- 
in zur Lajt gelegt wird. Ob no 
te Zeugen oder Bemweife vorhanden 
wird vorläufig nicht verrathen, 
” zu hoffen, daß die Spigbuben, 
'> melche find, auch wirklich in’s 
Haus wandern werden. Und 
i, wie Herr Kent durchblicken läßt, 


nach Cuba abdampfen und den Haupt⸗ 


hafen der Inſel ſo lange blockiren, bis 


Spanien das Geld herausgerückt habe, 
oder bis die Mora'ſche Forderung aus 
den mit Beſchlag gelegten Zolleinnah— 


| men befriedigt werden Tann. \ndeflen 


| 


| 
| 


| nehmigen. In beiden Fällen mürben | 
‚ den Ynjchluß an eine „Union“ verbie- | 


| 


ı ift Spanien noch immer nicht mit Nis | 


caragua zu vergleichen. E3 hat bereits 
eine Armee in Cuba, die unferem ganz | 
zen ftehenden Heere an Kopfzahl mins 
deitens aleihfommt, und bedeutende 
Verftärfungen find fchon untermegß. 


Da müßte alfo der Präjident die Mli- | 


lizen aufbieten, ober der Kongreß 
ı müßte-die Anmwerbung eines neuen Hee- 
red bon minbeitens 50,000 Mann ges | 


fih die Koften auf viel mehr belaufen, 


als $1,500,000, ganz abgejehen bon | 


| 
| 


| den zu erwartenden Menfchenopfern. | 
Die ganze Welt aber würde glauben, | 
daß die Ver. Staaten e3 auf die Er- 
oberung von&uba abgejehen haben,und | 
eine foldhe Aenderuna der Politif, mel- | 
he die Republit feit ihrer Entftehung 
verfolgt hat, würde nicht ohne fehwer= ' 
wiegende Folgen bleiben. 

Do au mit 
follen die Ber. Staaten anbinden, 
wenn e3 nach dem Willen der Gäbel- 
ı raffler gehen fol. Das deutjche Reich 
beabfihtigt an geblich, fich einer | 
Snfel in der Nähe der füdamerifani- 
fchen Republit Venezuela zu bemächti- | 
gen, mweil lektere einem deutfchen Eis | 
fenbahn-Syndifate viel Geld fchuldet 
und nicht einmal die Zinfen bezahlen .| 
will. Ir Wahrheit hat es Deutfchland 
mohl nur auf eine Koblenftation abge: | 


men die Eigenichaft 
Zahlmittel zugefprochen, Einmal, meil 
diefe Münzen nur Mertbzeihen 
find, die dem mirklichen Werth ver 
ald volle gefegliche Zahlmittel gelten- 
den Münzen nicht entjprechen, und 
zweitens, weil da& Angebot von flei- 
nen Münzen in Zahlung bon größe- 
ren Beträgen viel Unbequemlichfeit 


it ſi ingt. Bi | 
mit ſich bringt. Bi8 zum ‚Sahre 1863 ; bon den jech& Angeklagten ftellten die | 
ı verlangte Bürgfchaft Jofort, während 
ber junge Thomas White, welcher jich | 
; darauf verlaflen hatte, daß fein Vater | 
ihm aus der Noth helfen würde, ver= | 
ein | 
Quartier im Countygefängniß bezie- | 


gemacht, einen Anfturm dadurch aug- | ben mußte. 


auhalten und abzuieifen, baß fie alle Komalsti; welcher unter Hopfins Vor: | 


ı jteher der Abtheilung für Auspehnung | 
des Waflerleitung - Syitems gemejen | 
'ift, Yieß ich über die frummen PBraftiz 
| ten, welche den Gegenitand der gegen- 
türlich viel Zeit in Anfpruch, und bıe | —“ par bilden, folgen= | 
; mit Ueberzähligen angefüllt 


wurde auch die Heinite Silbermüngze 


als gejegliches Zahlmittel für irgend | 


einen Betrag angefehen, dann “aber 
wurde vom Kongreß die Beichräntung 
beichlojien. 
hatte eine Bank in Georgia, die auf 
ſchwachen Füßen ſtand, den Verſuch 


an ſie geſtellten Zahlungsforderungen 
langſam in ‚Dimes“ (10 Cent-Stücke) 
und (ſilbernen) „Half-Dimes“ (5 
Cent⸗Stücke) auszahlen ließ. Das war 
pollftändig gefegmäßig, nahm aber na= 


Erinnerung daran trug nicht wenig 
dazu bei, den Vorfchlag, die gefehliche 
Zahlungskraft der Kupfer, Nidel- 
und Silberfcheivemüngen zu bejchrän- 
fen, zur Annahme zu bringen, alS er 
dem Kongreß vorgelegt mwurbe. 

Die Beihräntung erjcheint voll- 
ftändig aerecht und im nterefle von 
Handel und Verkehr, ebenfo nothiwen- 


| big ift e& aber, daß für Eleine Beträge 


bis zu 25 Cents Gente und Nidel® ge- 


Straßenbahngejell- 
ange⸗ 


Jedermann, die 
ſchaften nicht ausgenommen, 
nommen werden, mülfen. 
„Berfalfungswidrig‘‘. 
Das Obergericht von Miffouri hat 


|.das vor einigen Jahren erlaffene Ge- 


fe ala verfaflungsmwibrig erklärt, 


' Durch welches Korporationen die Ent- 


| 


laffung von Arbeitern wegen deren Zu- 
gehörigkeit zu Gewerkſchafts- oder 


ſonſtigen Arbeiterverbänden verboten | 


wurde. Die Begründung des Urtheils 
liegt noch nicht vor, und es läßt fi | 
| deshalb auch borderhand feine Kritik ı 
daran üben. 

Einjtmweilen fannı nur gejagt werben, 


| daß die Arbeiter, auf deren Verlangen 


Deutiäland 


| enthält, das ift eine gänzlich verjchie= | 
bene Frage, und wir müffen geftehen, | 
‚ baß mir einen zulänglichen Grund für | 
die Bejahung der Frage in der Ber- | 


und zu deren Schuße das Gefeß erlaj- 
fen worden ijt, durch die Umjtoßung 
desjelben nichts verloren haben. ©o 
Mar e8 ift, daß Arbeitgeber ein Un= | 
recht begehen, wenn fie ihren Arbeitern 


ten, jo klar iſt es auch, daß jich durch 
Gefehe dagegen nichts ausrichten läßt. 
Das Geſetz kann die Arbeitgeber höch— 
ſtens hindern, den Grund zu nen— 
nen: es kann ſie n ich t hindern, dar— 
nach zuhandeln, indem ſie Entlaſ— 
ſungen jederzeit auch ohne Grundan— 
gabe vollziehen oder irgend welchen an— 


dern beliebigen Grund dafür angeben 


können. Sie mögen dies thun, und 


dabei doch, ohne daß man ihnen deswe⸗ 


gen gerichtlich beitommen könnte, den 
wahren Grund in ungzmeibeutiger 
MWeife zu verjtehen geben. 

Nüpen könnte das Gefeh alfo nichts. 
Db es aber, wie das Gericht behauptet, 
einen Veritoß gegen bie Verfaflung 


 fehen, und marum in aller Welt bie | ‚ fallung nicht zu entdeden vermögen. 


Der. Staaten gegen die Ermwerbung | 
einer folchen Einfpruc erheben follten, 


jetzt Verhafteten nur die Kleinen | it beim beiten Willen nicht zu verſte⸗ 


e find, fo fann man nur mün- | ben. 


, daß er au die großen recht 
aur Strede brinat. Wielleicht 
dieBerurtheilung der großen be- | 

atifhen Gauner auf Die no 

eren republifanifchen als abfchre- 
es Beilpiel wirken. 

ıh der Anaabe einiaer republifa- 

enZeitungen, deren Wahrheitsliebe 

Zuverläffiafeit über jeden Zwei- 

haben tft, hat bie jebige Stabtver- 

ung bie überrafchende Entdedung 

&t, daß unter der vorigen binnen 


| 


| 


Die viel amgerufene Monroe: | 
Doktrin gebietet jedenfall nicht, daß 
fie it allen europäiſchen Mächten | 
Händel anfangen und fidh als die al- | 
leinigen Beherrfcher von ganz Norbz, 
Mittel- und Süd⸗Amerika auffpielen 
follen.. 

Big jeht haben bie Ver. Staaten fich | 
ungeftört entwideln können, meil fie 
fih nur um ihre eigenen Angelegen- 
beiten fümmerten und feit dem Kriege 
mit Merico auf neue Gebiet3erwer- 
bungen nicht mehr audgingen. Cine | 


‚agen nicht weniger ala $175,000 | Veranlaflung, von dieferGepflogenheit 
abzumeichen, liegt auch jet nicht vor. | 


ır nicht vorhandene Arbeiter aus- 
t wurden. Diefelben Zeitungen 
t ‚hinzu, in dem aleichen Verhält- 
i wahrſcheinlich das ganze Jahr 
‘ch aeftoblen. worden. Da nun 
« 175,000 aleih 4,550,000 tft, 
ubte die Hopfins- Adminiftration 
ähr die Hälfte aller Gelder 
ladt haben, die ihr überhaupt zur 
iqung  ftanden. Diefe Summe 
e die Smift-Abminiftration of- 
r fparen fönmen, und ba fie 
‘dem noch eine ganze Anzahl Bo- 
n entlaſſen bat, fo müßten fich 
Griparnifie auf mindeftens fünf 
onen in belaufen. Es iſt 
dieſen Umſtänden nicht einzu⸗ 
warum Mayort Swift ſogar die 
täverfaffung abgeändert haben 
‚ um bie fchwebende Schuld mit- 
iner ver zins lichen —— von 
0,000 au: tilgen. Wenn er wäh⸗ 
einer 2 — Amtszeit zehn 
nen 4 Tann, fo muß er nicht 
ie föwmebenbe Schuld begleichen, 
n n außen noch einen Leber- 

‚ bon $3,000,000 anfammeln 


Bor & 
thandenen” 
Ba 


nicht En | 


Koch feine Mat der Erde hat Nei- | 
gung gezeigt, mit der größten Repu= 
blif Streit zu fuchen oder ihr die ge= | 
bührenbe Achtung zu berieigern. An 


| 
| 
{ 


| 


| 


Das Wort „Klaffen = Gejebgebung”, 

ba3 in Begründung des Urtheils gefal- 
len fein joll, fteht nicht in der Verfaſ⸗ 
ſung und iſt hier offenbar ſo wenig 


‚ angebradit, mie in den zahlreichen ühn- | 


lichen Fällen, mo e2 gleichfall3 zur 
ı Nihtigerflärung von Arbeiterfchugge- 
: feßen bat herhalten müflen. Die Ber- 
faffung verbietet die Erlaffung von 
Örtlichen oder Spezialgefegen zur Re- 
gelung von NArbeitsangelegenbeiten, 


bon Gewerben, Bergbau- oder Yabrit- | 
ı betrieben. Mber das vorliegende Gefet | 


‚ tft meber ein örtliches Gefeh, noch fann 


| 


e8, da e8 auf alle Korporationen ohne | 
Unterſchied Anwendung hat, als Spe⸗ 


talgefeg betrachtet werden. Mir 
firchten, daß da® Gericht bier mieber 


der Gefeßgebung angemapt bat. 
benfall8 find mir begierig 


Je: 


auf bie 


Uebervölterung, welche zu einer „traft- | Gründe, die e8 zur Rechtfertigung des 
| Urtheild vorbringen wird. 


pollen Groberungspolitif" drängen 
fönnte,.leivet da® Land auch nicht, 
Sein Hocjfee-Hanbel ift jo geringfü- 

g, daß eine biß zum Kriege führende 
— auf andere Handelsvölker 


geradezu lächerlich wäre. Warum wird. 


alfo bei jenem noch fo unbedeutenden 
Anlaffe zur Rauferei gedrängt? Man 
fann fich daß nur damit erflären, daß 


viele Staat3männen und Zeitungen i im: 


böchiten Grabe einfältig, Teichtfertig 
und finbifch find. Ein Krieg mit neu» 
zeitlichen Waffen wäre wahrhafta 
feine Spielerei. 


Geſetzliche he Zahlmittel. 


Gegen die „North. Chicago Street | 
Railmayn Company“ wurde von einem} 


(„Anz. d. Weft.”) 
— —— ——— —— 


2olalberidht. 


. Die Stadt muh berappen. 


Bor Richter Dunne wurde geftern 
die Stabt F Zahlung von drei be⸗ 
deutenden Gasrechnungen verurtheilt, 


und zwar erhalten die „Chicago Gas | 
Liaht & Cote Co.“ $15,428.88; die | 


„Suburdban Gas Co.“ $17,428.88, 
und die „People's Saslight & Cote 
Co. $73,152.20. Es macht dies ins⸗ 
gefammt $106,009.96 aus 


Feuer. 


‚alten Manne, Namens Arizansti, eimel 


u hädigungsflage . anhängig 
———— intereffante Frage bi 


— einem Kon E * — 


x 


des —— Patrick Liddy. Dieſer 


re Oberbaukommiſſär MeCarthy, auf | 


Trusses — 


IALTO 
Be | HOMMISSIOR 


In den vierziger Jahren | 


ı Uhr von Trauerhauſe, 
} 


und ob der Ye 
g gedeckt — 
noch nicht ermitiei 


iſt angeblich geſtändig, den Lohn gezo— 
| gen zu haben, welchen der Auffeher 
| Names Weir einem aus der Luft ge> | 
 griffenen Namen qutgefchrieben hatte. 

Richter Burke jehte die Bürgfchaft | 
| der feche am Morgen Verhafteten ae- | 


ſtern auf je 33000 feſt. Liddy wird 
nur alsStaatszeuge feſtgehalten. Fünf 


geblich auf dieſen wartete und 


Der polniſche Schankwirth A. J. 


„Wenn die Zahlliſten 


ſind, ſo trifft mich dafür keine Verant— 
wortung. Ich habe Niemanden ange— 
ſtellt, ohne dazu ſchriftlich oder münd— 
lich entweder vom Mayor ſelber oder 


vom Ober-Baukommiſſär aufgefordert 


worden zu ſein. In jedem einzelnen 
Falle perſönlich feſtzuſteller, 


Unmöglichkeit geweſen. Die Begutach— 
tung und Beſcheinigung der Zahlliſten 


war Sache des ſtädtiſchen Ingenieurs 
Artingſtall. Sind Krummheiten vor⸗ 
gekommen, ſo möge man dieſen dafür 
verantwortlich machen.“ — 
tingſtall, welchem die Darſtellung Ko— 


walskis unterbreitet wurde, lehnte die 
ihm zugemuthete Verantwortlichkeit 


mit großer Entſchiedenheit ab. „Die 


Zahlliſten,“ ſagt er, „gehen durch die 
Hände der „Time-Keepers“, der Auf— 
ſeher, des Ingenieurs, des Ober-Bau— 


beweiſen, 
Aufſeher 


! Der „ 





morden | 


ob die | 

Betreffenden die Arbeit, für melche fie | 
| Bezahlung erhielten, auch wirklich lei | 
‚ fteten, wäre für mich eine phnfische | 


Herr Ar: | 


den diefe Auzlaffung gemünzt zu jein 


fcheint, fagt dazu, daß er einellnterfu- 


hung nicht zu fürchten habe. Er könne | 


daß er rüdjichislos jeben 
und jeden „TimesSteeper“ 
entlaffen habe, mit deſſen Zahlliſte et⸗ 
was nicht in Ordnung geweſen ſei. 


Zu Sahen des Whisky⸗Truſts. 


Die Oppoſition gegen die Reorgani⸗ 
ſation des „Whisky Truſts“ iſt in ein 
neues Stadium getreten, indem 28. 
Greenhut, der frühere Präftdent der 
genannten Korporation, im Verein mit 
Peoria Corporate Company‘, der 

„Wesley City Coal Co.“ und dem Al- 
tieninhaber E. T. Lindfay, im Kreis- 
gericht von Peoria County eine Klage 
gegen den Whisfy-Truft, die Manhat- 
tan Truſt Company und das Reorga— 
nilations-Komite angejtrengt bat, Die 
Klagefehrift ift ein: außerordentlich 
umfangreiches Dofument, in dem die 
Geichäfte des „Iruft“, feine gegenmär- 
tige Geichäftsführung, jowie Die fürz- 
liche Entihetbung des Obergerichts, 
durch welche der TFreibrief der Korpo- 
ration für ungiltig erflärt worden ift, 
auf’s@ingebendfte erörtert werben. Is 
mwichtigjter Punkt Diefer langitiligen 
Klagejchrift ift hervorzuheben das Ge- 
fuh um Einjegung eines Maffenver- 


malters, der die Befugnik haben Toll, | 


die Gejchäftsverhältniffe ded „Iruft“ 


| zu ordnen, alle Schulden zu bezahlen 
und die verbleibenden Beltände unter | 


die Aftionäre zu vertheilen. Ferner 
foll der Verwalter das Eigenthum der 
Korporation von den Bundesgerichten, 
deren Yurisdifiion abaeleugnet, wird, 


zurüdfordern. Des meiteren verlangen | 
die Kläger den Erlaß eines Einbalt3- | 


befehles, durch den eine Uebertragung 
des Eigenthuns der Geſellſchaft un— 
möglich gemacht werden ſoll. 


Ceſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 








HANSON PARK!! 


Großer freier & Ausflug mil Mufik 


— nad) dem beliebten und. ihönen — 


FHZANSON PARK 


nur 63 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 
Zeden Sonntag Nahmittag um 1 Ahr 30. 
Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul R. R. verläßt den Uırion Depot 


(Bahnbof), Sde Sanal und Adanıs 
&. & &.- Junction an Elybourn Av., 


Str., 


und hält an folgenden Hatltejtellen : 
Milwanfee Av. 


Andiana St., 


und Yeavıtt St., und Galifornia Ave, 


Wir fönnen durhaugs nicht einiehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Chi 


cago jein eigenes Heim haben jotl, jondern die Hausbeſitzere 
| Dollar den Ahr für Mietbe noch bezahlt, werit Ahr zum Neniter hinaus. 
| ung, ‚Such für weniger Geld als die Mieihe beträgt, an kleinen monatlichen Zahlungen | 


Haus und Tot zu fchafien. 
Wacht auf, Leutet! 


Jeden 
Air verpflichten 


rnahr e " muß 


Kommt endlich zur Belinnung I!!! 
Hanson Park it unwiderruflich der jhönite und gefunbeite Platz in Chicago!!!— 

83000 Baͤume und zwar mehrere an jeder Lot haben wir dieſes 

Kirchen und Schulen befinden ſich da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder ſichern, als auch 


Fabriken, wo Ihr ſtändige Arbeit haben tönnt!!! — Elektriſche Bahn bereits in vollem Be— 
triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nach und von der Stadt!!! 
Verſäumt nicht, kommt Allel'l! 


Lotten von 5350.00 und aufwärts. 


An Kleinen mouatl, Ratenzahlungen. —,Geſd zum Rauen ſtrecken wir Euch jederzeit vor. 
Erhöhte Preiſe nach dem 30. dieſes Monats, alſo nächſten Sonntag 


noch die Gelegenheit zu alten Preiſen zu kaufen. 


Freie Exkurſions— 


Tickets ſind in unſerer Office, oder eine halbe Stunde vor Abgang des 
Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 
| heiten wende man ji) an 


Für weitere Einzel: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


a Tiefet3 für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


ALBERT POLLAK, 
KONRAD RICKER, 
WM. L. SCHULTZ, 


174 Fremont Sir. 
626 W. 18. Str. 


Zodes-Anzeige. 

Freunden und Befanuten die, traurige NRabricht, 
daß unsere liebe Mutter geftern nn 34 Uhr Rache 
mittags geftorben ift. Ber rdigung Freitag ‚am 1 
Zi 281 Yugnita Str. 

Otto md Elije Wunderlib, mebit 
Kindern. 





Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß —* geliebtes Sophia Al⸗ 
ter von Babren und 7 Monaten nad — naem Reis 
den am Mittiv och, de en 19. Auni, Morgens in 3 


Uhr, geftorben tft. Die Bee dig ng findet ftatt am 


—— den F vu 2 br —— vom 
! Ztamerbaufe, 1268 Waulina Sir., a der €t 
einmal, wie fon oft zubot, feine Bex | Apse re ı x 
: fugniffe überfchritten und fich dieftechte | 


Alphonfus- a che und von. dort nab dem Et. Bor 
nifazius = i 


ottesader. Die trauernden 
bliebenen: 


Henty am Sopbia Theiner, 


Eltern. 


Todes⸗Anzetge. 


— und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer gellebtes Söhnchen Friedrich Wi J 
Helm im garten Witer von 1 Nabr und 3 Mon 
ten gekorben ift. Beerdigung Tindet ftatt am Freie 
tag um 1 Uhr vom Trauerbaufe, 3540 Lincoln Etr., 
nah Waldheim. Um ftilfes Beileid bitten die trau- 
wrnden Hinterbliebenen; 

Georg und Emilie Seibold,' meh 

Gefchwiſtern 


den haßlichen 
Schwaben, 
WBanzen, 
Waffer-Räf 
und jonftigem 
ngesiefer, 
Stearn’s 
Electric 


208 Center Str. | LOUIS GROTH, 


| Entdedu a des Beitniters 


2m doſabw 


- 408 Cieveland Ave. 
248 Mohawk Sir. 
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Sozialen Turn-Bereins 
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Kouzert und Sommernahtöfeft, 
am SONNTAG, den 80. JUNI 1895, 
im Konzert-Harten des N.E.-Shüpgeupark 
Zidet: 25r für Herr und Dame. dobofa 
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geheilt durch dad Dr. Owen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
Bsz wiffenfhaftlicher Saw Nüf- 
licht mit Brquemlichtei Birtiam, 
dauerhaft und uniaä 

Ein milder. audanernder Strom. 
wird direft nad) der Gruchttelle geleitet, umd- 
Theile und zujam- 


mengehalten. 
Allen Bruchleidenden wird gerathen, fi 
— *— a —— ee fen, 
ir garantiten, eleftri 
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Beranügungs-Weaweiler. 


Chicago Opera Houfe— Aladdin jr. 
Grand OperaHouje—A Blad Sheep. 
Haplins.—Vaudepille. 

Haoley5.—QA Beiety Girl. 

Lincoln Bart .Theatre—The Defaulter. 
MeBiders— The Cotton King. 
Shiller—kLittle Robinion Grufoe. 


Lotalbericht. 


Ei, ei, Herr Senator! 
Warum „Ehrenwerther“ Herr Jul. 


lev freiquartier in der Zr: 
mory erhielt. 

Für den Siaat3-Genator Cha2. €. 
Fuller war e3 gejtern Abend doppelt 
angebracht, daß die State Straße ein 
fo breites „Fahrmwaffer“ befitt, Tonft 


hätte der Herr Gefeßgeber nicht wie ein 


vollgeladener „Schooner“. bon ber .ei= 
nen Seite nach der andern hin „lapi= 
ren“ können, ohne an „Klippen“ anzu= 
rennen. Und dennoch jolte der ehren- 
merthe Volksvertreter fchließlih am 
Congreg Straßen = „Wellenbrecher” 
Schiffbrud erleiden! 

Fuller tauchte Abendg gegen 11 Uhr 
an ber. Chicagoer „Bomwery“ auf; er 
war im Laufe des Nachmittag aus 
feinem patriachalifchen Heim in-Belbi- 
dere nach hier geflommen und gleich mit 
den „Boys“ auf der Suche nad, dem 
Elephanten gegangen. Ein recht „Duh- 
nes“ Köpfchen war das natürliche Enb» 


refultat der Forfchunggreife, und mut=. 


terfeelenallein tappelte um befagte Zeit 
der Herr Senator nad) der Hochbahn 
hin, um den heimathlichen Benaten zu= 
zueilen. Gedanten an Bromo-Gelzer 
und Garbinenpredigten fehwirrten in 
buntem Durcheinander durch fein er- 
- higtes Haupt, ala er bebächtig-wadelig 
die Treppe zur Hochbahnjtation Hin- 
auffletterte. Da.mit einem Male ein 
„Windftoß“ und parbaug! lag ber 
Herr Senator unten am Erdboden. 
Er mar unfanft über das Geländer 
geftürzt, jcheint fi) aber in Händen 
des befannten Schugengel3 der Anges 
heiterten befunden zu haben und. fam 
mit einem blauen Auge davon. 

Heute Morgen machte Herr Fuller 
in der Armory PBolizei-Station auf — 
mit welchen „Gefühlen“ bleibe dahin⸗ 
geſtellt. 


DSDie Heißwetter⸗Behandlung von 
Säuglingen. 


Der Hilfs - Geſundheitskommiſ⸗ 
ſär, Dr. Reillh, hat ein Zirkular 
über die Heißwetter-Behandlung von 
Säuglingen und kleinen Kindern ver— 
öffentlicht, das allerlei höchſt beherzi— 
genswerthe Winke für Mütter und 
Kinder-Wärterinnen enthält. Wie 
aus dieſem Zirkular hervorgeht, ſtar⸗ 
ben im verfloſſenen Jahre 7334 Säug⸗ 
linge unter einem Jahre, oder 14 aus 
jedem Hundert von Chicagos Kindern, 
wovon ein Fünftel allein auf den Mo⸗ 
nat Juli entfiel. Die Haupturſache 
dieſer furchtbaren Zunahme der Sterb⸗ 
lichkeits-Rate war nach Erklärung der 
Aerzte das herrſchende heiße Wetter. 
Juli iſt in Chicago ſtets der heißeſte 
Monat im Jahre und der letztjährige 
Juli war ſogar noch heißer als ge— 
wöhrlih. Das Metter fann zwar nicht 
—— jedoch tragen rich— 
tige Nahrung, geeignete Kleidung, 
Reinlichkeit And frifche Luft ſehr viel 
zum größeren Komfort bes Kindes bei, 
ſowie ferner zurVerhütung von Krank⸗ 
heit und Todesfällen bei irgend einer 
Witterung. 

Beſonderes Gewicht wird ſelbſtver— 
ſtändlich in dem Zirkular auf die Be— 
Ihaffenheit der dem Säugling verab- 
folgten Milch gelegt. Des Weiteren 
wird ausgeführt, daß viele Kinder 
jährlih dadurch getötet werben, daß 
die Eltern fie zu Tifche bringen und 
ihnen eine Kleinigfeit von diefem ober 
jenem verabfolgen — Fleifch, Vegeta- 
bilien, Pie, Gurken ze. — wozu der 
tleine Magen nicht geeignet ift. Diefel- 
ben werben auf diefe Weife ebenfo fi- 
cher, wenn auch) nicht jo fchnell getöd- 
tet, alö wenn ihnen eine Dofis Gift 
berabfolgt worden wäre, 

‚Wenn das auf diefe Weife genährte 
Kind erfrantt und ftirbt, jo wird als 
bie Zodesurfadhe „Diarrhöe“, „Ruhr“, 
„Cholera Infantum“, „Sommerkrank⸗ 
heit“, „Krämpfe“, oder „Gehirn-Fie⸗— 
ber“ bezeichnet. Dies ſind jedoch nur 
Namen für das Reſultat von Vergif⸗ 
tung durch ungeeignete Nahrung. 

Dean warte, bis der Säugling Zäh— 
ne befommt, ehe man ihn mit Nahrung 
füttert, welche gefaut werden muß. 

Den ganzen Inhalt des Zirkulars 
anzuführen, würde zuviel Raum in 
Anſpruch nehmen. Es ſoll hier nur 
darauf hingewieſen werden, daß Exem⸗ 
plare dieſes Zirkulars zur Vertheilung 
durch Aerzte und andere intereſſirte 
Perſonen im Zimmer Nr. 2 der Siabi⸗ 
halle zu haben ſind. 


Ein Ende mit Schreden, 


Der Kaufmann $. X. Beterfon von: 
Nr. 3247 Wentworth Ave., wollte ge⸗ 
ſtern ſeiner Frau und ſeinen fünf Kin—⸗ 

dern eine Freude machen. Er machte 
zu dieſem Zwecke mit ſeiner Familie 
eine Dampferfahrt auf dem See. Die⸗ 
ſelbe verlief bei dem herrlichen Wet— 
ter auf's Schönſte, und in glücklichſter 
Stimmung landte Peterſon mit den 
Seinigen kurz vor Mitternacht am 
Fuße der Van Buren Str. Von hier 
aus wollte ſich die Familie am Seeufer 
entlang bis zur Randolph Str. bege⸗ 
ben, Unterwegs nun ftürzte eine® bon 
ben Rindern, die fiebenfährige Ellen, in 
Folge eines Fehltritt3 in den Gee 
und ertranf vor den Augen ber jams» 
mernden Eltern. Die Leiche der Kleinen 
wurde bald darauf : bon zwei Mäns 
aus dem Wafler gezogen und nad 
ofale eines ‚Leichenbeftatters an 

dams Str. geihafft. Er 


s 

— — 
Tür Herr Kerr te 
tn mit der Ausjätung der Ieh- 


—— 


rigent den Taktſtock führen. 


e Geſundheits⸗ 


‚aber 


“ 
> — 
— Ar 
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Feſte und Verguugungen. 


Kurheſſiſcher Unterftügungsverein, 


Zu einem frohen Picnic und 
Sommernadtsfeft ladet obiger Verein 
feine Freunde und Gönner auf näd)- 
ften Sonntag nach dem hübfch gelege- 
nen Warner’fchen Grove in Bom- 
manpille ein. Das Arangementztomite 
glaubt, allen Feittheilnehmern einen 
recht genußreichen Tag in Ausficht ftel- 
len zu können; an Beluftigungen al- 
ler Art wird e8 nicht mangeln und 
auch für ein erzellentes „Iröpfchen“ ift 
bejtens geforgt worden. . Der gute 
Petrus wird aber ficherlich Einjehen 
mit feinen furheffiihen Landsleuten 
haben und ihnen ein wahres Pracht» 
wetter jenden, damit fi Jung mie 
Alt in Gottes freier Natur einmal 
nach -Herzenaluft austoben fann. Die 
eleftrifche Bahn der Lincoln Abe.= 
Linie führt direft bis zum Grove, 


Cogen⸗Picnic. 


Unter den Auſpizien der Ro— 
bert Blume Loge Nr. 6, O. D. F., 
findet am kommenden Sonntag in 
Franks Grove, Ecke von Ogden und 
Fairfield Ave., ein fideles Ordens— 
Picnic ſtatt, wofür die umfaſſendſten 
Vorbereitungn getroffen worden ſind. 
Was zum Erfolg eines derartigen 


Sommer-Vergnügens benöthigt iſt, 


wird vorhanden ſein: frohe Feſt⸗ 
ſtimmung, prickelnde Tanzmuſik und 
köſtlicher Trank in Hülle und Fülle! 
Wer ſomit am Sonntag im frohen 
Kreiſe Gleichgeſinnter einige ver— 
gnügte Stunden verlebn will, kaufe 
ſich eine Feſtkarte, auf der es lautet: 
„Großes Picnic der Robert Blume 
Loge Nr. 6, O. D. F.“ 


Dereinigte Schweizervereine. 


Schon ſeit Wochen ift der SFeft- 
ausfhuß der „Vereinigten Schweizer 
Bereine” mit den Vorkehrungen für 
die große Erfurfion nah dem fo 
herrlich gelegenen Turner-Park be— 
Thäftigt. Am nädhjften Sonntag geht 
bieje8 „Ereigniß“ der GSaifon endlich 
bor fi, und nad) Allem, was biöher 
in die Deffentlichfeit gedrungen tft, 
wird fich der Ausflug zu einer recht 
erfolgreichen Affäre geftalten. Die 
gefammte Schmweizer-KRolonie, und mit 
ihr viele reich&deutfche Freunde, mer 
ben die Erfurfion mitmachen, mobei 
nur zu hoffen und zu münchen bleibt, 
daß auch der Wettergott dem Picnic- 
Völkchen fein Freundlichites Geficht zu— 
wenden möge. Im Park felbit wird 
bes Lebens ungemifchte Yyreude herr= 
Then; die Sänger werben ihre fchon- 
ften heimathlihen Lieder erjchallen 
laffen, auf dem Schießſtand knallen 
die Büchfen um goldenen Prei3 und 
fogar an einem theatralifhen Hoch— 
genuß in fchweizerifcher Mundart wird 
e3 nicht mangeln. Auch der, innere 
Men“ wird bei der Affäre nicht zu 
furz fommen, ebenfo wenig da3 Tanz= 
bein, dem eine Kapelle in Schmweizer- 
Artillerieuniform auffpielen wird. Ab- 
fahrt der Züge vom Union Depot: um 
9 Uhr Vormittags und 1 Uhr Nach» 
mittags! Abmarfch von den Haupt- 
quartieren Nr. 105 und Nr. 109 
Wells Str. 5 


Badifches Dolfsfeft. 


Um fommenden Sonntag findet in 
Dogden3 Grove das dritte große Volf3- 
feſt des „Badiſchen Unterſtützungs— 
vereins der Nordſeite“ ſtatt, und es 
unterliegt durchaus keinem Zweifel, 
daß die Feier wiederum einen groß— 
artigen Verlauf nehmen wird. Unter 
gefälliger Mitwirkung der „Bad. 
Sänger-Runde“ ſoll diesmal „Der 
Trompeter von Säckingen“ auf einer 
eigens für dieſen Zweck errichteten 
Feſtbühne zur Aufführung gelangen. 
Die Bearbeitung des gleichnamigen 
Scheffel'ſchen Werkes als Singſpiel iſt 
eine originelle und wird nicht verfeh— 
len, die Beſucher in die heiterſteſStim— 
mung zu verſetzen. Große Anziehungs⸗ 
kraft auf die durſtigen Gemüther wird 
jedenfalls auch die Weinwirthſchaft 
„Zum großen Faß von Heidelberg“ 
ausüben und nach Alledem darf man 
mit Recht ſchließen, daß das ge— 
plante Vergnügen ein Erfolg in jeder 
Beziehung werden wird. 


Sänger⸗Curnier. 


Von der Geſangſektion des „Calu— 
met Turnbereins“ ausgehend, wird 
am 23. Juni in der Calumet-Turn⸗ 
halle ein großes Sänger-Turnier ab⸗ 
gehalten werden, deſſen Siegespreis 
ein prachtvolles Trinkhorn ſein wird. 
Sieben Geſangvbereine werden ſich an 
dem intereſſanten „Sängerkrieg“ be— 
theiligen, und nicht leicht dürfte es 
den Preisrichtern, den Herren Balatka, 
Ehrhorn, Schoenefeld, Katzenberger, 
Richter und Seebaum, gemacht mer 
den, die erfolgreiche Bardenſchaar aus⸗ 
zuwählen. Bei den Maſſenchören wird 
Herr J Memmesheimer als Feſt⸗-Di⸗— 
Dem 
Konzert geht eine große Parade vor—⸗ 
aus, während ein flotter Ball das 
Ganze zum Abſchluß bringen wird. 


— — — — — 


Schlußfeier. 


Morgen, Freitag Abend, findet in 
der bekannten Prof. Schutt'ſchen 
Lehranſtalt, Nr. 621623 Wells 
Str., die Jahres-Schlußfeier ſtatt, 
wofür auch diesmal wiederum ein In= 
tereſſantes Programm entworfen 
wurde. Auf allſeitigen Wunſch wird 
bei der Feier Humperdink's „Hänſel 
und Grethel“ wiederholt werden und 
ſicherlich ebenſolchen Beifall finden, 
tie bei der Erſtaufführung vor eini- 
aen Wochen. , 


* Dber-Baufommiffär Kent wollte 
geitern Herrn Robert Lincoln, ven Ans 
mwalt des Gadtruft, zu einer Unterres 
dung über bie widerrechtliche Benu⸗ 
gung DB Ba dur dieChi- 
cago 
den laſſen, Herr Lincoln befand ſich 
nicht in der Stadt. Es Handelt 


Light and Coke Co. einla⸗ 


 Ungefliliteö Schnen. 


Die 14jährige Julia Schubert, eine 
Tochter des Fracht-Agenten der Cht- 
cago & Rod land Bahn in Wafh- 
ington Heights. ließ fich diefer Tage 
bon einem Schüler des Eollege in Mor- 


| gan Park dur die Zuficherung von 


Haus fortloden, er und feine Freunde 
mürben ihr ein Fahrrad und Bluder- 
hoſen verjchaffen, wenn fie zu ihnen 
nah Morgan Park fommen und dort 
bleiben würde, Die gemünfchten Sa- 
Sen bat Julia nicht erhalten, und ge- 
ftern wurde fie, nachdem fie fich zmei 
Tage lang obdachlos herumgetrieben 
hatte, von der Polizei aufgegriffen und 
in der Station an der Harrifon Stra— 
Be abgeliefert, von wo ihre Eltern fie 
heute abholten. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


N * 

VE Hill 
Ist Hood’s Sarsaparilla häufig von grossem 
.Werthe, indem es die so sehr benöthigten Kräfte 
verleiht. Herr W.S, Wyman aus Saratoga, Cal., 
hatte einen .grossen Auswuchs, ein sogenanntes 
Geschwulst, an seiner rechten Brust. Er nahm 
Hood’s Sarsaparilla ein, welches ihm neues Leben 
und neue Kraft verlieh, und die Schmerzen und 
alle Spuren des Geschwulst sind gänzlich ver- 


echwunden. Er sagt: ‚Fünf Flaschen vollbrach- 
ten das Werk. Es ist buchstäblich wahr 


Hood’s Sarsaparilla 


heilt. Wir glauben auch, dass Hood’s Pillen die 
besten sind.‘* 6 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— Junge im Bäckerſtore. 639 Orchard 
Str: 











Verlangt: Ein guter Junge, um Bäderwagen zu 
treiben. 3525 Halited Str. 


Berlangt: Ein junger Mann al3 Treiber am 
Büderyagen. Muß Erfahrung haben. 3. Hand an 
Gates. 40 Ganalport Xpe. 





Verlangt: Arbeitslofe Leute, welche mit leichter 
Arbeit einen guten Taglohn machen wollen, mögen 
is — in 4821 Frazier Str., oben. Nehmt 47. 

tr. Gar. 


Verlangt: Ein ‚ guter deutfcher Junge, Drdres 
auszutargen und im Haufe zu belfen. 3235 Cottage 
Grove XUpe., Store. 


Verlangt: Ein junger Butcher. Muß auh Pferde 
tenden. 108 Wells Str. 


 Verlangt: Porter, der Lund aufichneiden Tann. 
5487 Lafe Ave, Hyde Part. 








Barbier für Samftag und Sonntag 
399 Elybourn Ave. 


Junge, um die Bäderei zu erlernen, 


Berlangt: 
oder ftetig. 





Berlangt: 
151 Center Str, 


Berlangt: _Nunge zum Milhwagentreiben. 
N. Halited Str. 


arme: Erjter Klaffe Eatebäder. 767 Armitage 
Ave. 


x Berlangt: Schneider. 150 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mann, der felbititändig an Brot 
ihaffen fann. 568 W. Erie Str. 

Verlangt: Ein netter junger Mann, 16—18 Jahre 
alt, als Kellner für feines Neftaurant. Muß WKefe- 
tenzen haben. 605 N., Clark Str. 

Berlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen, in 
einer Bäderei. 91 DO. Chicago Abe, 


PRerlangt: Ein Porter im Saloon. 5487 Late Ade., 
Hyde Bart, doft 
 Perfangt: Ein ftarter Junge, der jchon im der 
Bäderei gearbeitet hat. 167 S. Canal Sir... 

Verlangt: Gin junger Butcher, der engliich 
fpricht. 3604 Paulina Str. SR 

Berlangt: Mann, um allgemeine Hausreinigung 
zu thun. Muß nicht arbeitsicheu fein. Gutes Heim 
für den rehten Mann. Neuer Papillon im Quns 
boldt Part. 


 Perlangt: Mann, um Pferd und Bugad zu bejor: 
gen. Gebt Lohnaniprüheen. Nahzufragen bei ©. 
Karpen & Bros., Wood, Park und Ellen Str. 


Verlangt: Marn, fofort. Muß Empfehlungen 
haben und Englijch Iefen und jhreiben können. $12 
per Woche. Nadzufragen beim Manager, Root 
518, 56 Fifth Ade., & 
Berlangt: Bäder, Geo. Hedderid, 127 u 

mido 


696 














Str 


Rerlangt: Ein Bäderwagentreiber: einer der 
Kunden hat, wird vorgezogen. 1037 W. Late a 
mido 


— — — 

Verlangt: Sofort, ein guter Lunch⸗Koch. Nachzu⸗ 
fragen für eine Woche 207 92. Str., South Chi⸗ 
cago. Otto Ratzlow. midofrſa 


Verlangt: Schuhmacher; Männer an Ladies band» 
aeiwendete Slippers, ebenjo Heeler Trimmerd und 
Finifbers. Nahzufragen 312 W. Chicago Ave. indo 


Perlangt: Guter deutfcher Junge, der. Barber 
fernen will. 208 Auguſta Str. dimido 


" Berlangt: Leute zum Büheraustragen und Kun: 
den. fampteln, Lohn und Propifion. 497 Miltwaus 
tee Ave” l’jun,im 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent bes Wort.) 
Verlangt: Schulfnaben und Mädchen fTönnen 
mwährend den SFerien $2 bis $5 per Woche verdienen 
duch den Verkauf eines ‚Artikels, der im jeder 
Famikie in der Stadt fowie auf dem Sande ge= 
braudt wird. Ebenfalls eine nugbringende Beichäf- 
tigung für Damen und Herren Bam Ausfüllen der 
Freiftunden.. Sendet 156 in: Ic und 2c Marken oder 
Silber für ausführlihe Unweilung und Mufter an 
Beni. T. BPillow, ‚Nihmond, Ba. Ojun,iImt 
— — —— — — — 
VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
ih u ah Mel. a er 


Zäden und Fabriten. 


Verlangt :Lehrmädden bei Kleidermaderin. 456 
Sarrahee Str., nabe North Ude. 


Berlangt: ‚Hand: ‚und :Majhinenmädden an Kö: 
Een, 395 Wabanfia Ave. 


Berlangt:-2 -Nähmädchen - zum Kleidermachen. 59 
Sane Str. . 


Berlangt: Mädchen, um das SKleidermaden 
gründlich zu erlernen. 400 €. North Ave. 


Berlangt: Lehrmänhen zum . Kleidermaden. 525 
NR. Bart Abe. — 


TEN Mädchen an Papierbores. 13 S. Union 
te. 


Verlangt: Ein Mädchen, um des Abends auf der 
Bühne zu. beifen. Koftüme und Erfahrung nicht nös 
tbig. 214 Evergreen Wpe., Hinterhbaus, von 6* bı8 
: Use Abends. Man nehme Milwautee Ave. Cable 

ar. 


— 
Verlangt: Geübte. Scam : Binders an Gloats. 44 
Macedonia Str. do}a 


Verlangt: Cap Finifher und Trimmers. Folter, 
172 €. Paditon Sn 


Berlangt: Finifhers an. feinen Shopröden. 172 
Potomac Woe., im Sinterhaus. imido 


ter Erfahrene Taſchenmacher an Hoſen. B 
— Sit ——— Str. 6 
Verlangt: Kleidermacherin. 7738 Noble Str. mdit 


Verliangt: B Maſchinenmädchen und Hand-Fie 
nae tliche Bezahlung. 130 Samuel Str., 
‘Brederjon. * 


19jun, Io 
tlangt: _Geübte :Seam Binder an Mäntel.— 
— Aliens dee Dinter_ der. Roblen-Offier 


Verlangt: Ein fi Midsen 
Te a —— 


> , 


mit Dampfer Sifpania na 
Antwerpen und Samburg 
am 25. Juni; Dzeanfahrt blos $17. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutjhen u. Dejterr.-Ungar, 
Konfulate 
Regiftrirter Hffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 
Sechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kourſe. Vollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
beſorgt. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver: 
leihen und Hypotheken zu vertaufen. U. S. 
Reijepäfie. . bw 


Re; 


— — — 


Minen 
J 
| 


N 


BESTE LINIE 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
En 

Hausarbeit. 

Verlangt: Gin deutfches Mädchen für gemwöhnlihe 
Hausarbeit. Kleine Familie. 374 N. Aſhland Ave. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädihen für leichte 
Hausarbeit in Familie von 2, Gutes Keim. 557 
23. Chicago Ave., Store, 

Verlangt: Sofort: Gute Köchin, Laundreß und 


— Mädchen. Familie von 4. Guter Lohn. 80, 24. 
F 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Großmann, 
Sol N. Lincoln Str. 

Berlangt: Mädchen oder Frau fir ein Kind, und 
etwas im Haushalt zu helfen. Dye-Store, 2:9 
Wels Str, dofr 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 778 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
allgemeine ‚Hausarbeit in einer Kleinen Familie. 
1339 Dunning Str., 2. Flat. 

BE man ne ae a et 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 101 


Wells Str. 





Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgez 
meine Hausarbeit. Kleine Yamilie. 1352 N. Hatiten 
Str.,; Top Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhntiche Haus⸗ 
arbeit. 945, 35. Str dofrſa 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. S4 Lincoln Ave. 

Berlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
8445. Stellen frei für Mädchen. 422 Larrabee 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen kann. 
Guter Gohn. 2165 Archer Ave. 

— — 


sn: Ein Kindermädchen. 171 Elybourn 
be, 











für Küche und 


RWerlangt: Tühtiges Mädchen 
vorzuſprechen.— 


Hausarbeit. Herrſchaften bitten 
Mrs. Lindloff, 128 Clybourn Ave. 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Yamifie. 315 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
Vint 85 W. Superior Str. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 815 N. Robey Str. ’ 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in eis 
ner feinen Familie. Nachzufragen 12 York Str., 
zwischen Laflin Str. und Aihland Ave, 1. lat. 


— — — — — — — 1 — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei jungem Ehepaar. Vormittags 8—10. 
Mrs. Baer, 816 N. Leavitt Str. 

Verlanot; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
276 Wabanfia Ave, Ede Lincoln Str, 

Berlangt: Gutes Ddeutjches Mädchen für Hause 
arbeit. 189 W. Divifion, Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 901 Mils 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Pügeln für Syamilie von 5. Keine Heinen Kinder. 
192 Bomwen Xlve. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, Famis 
lie von vier Grwacjenen; Lohn $3.50 per Woche; 
Referenzen verlangt. 521 Auftin Ave, Weitjeite. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 25 
Stanlen Terrace, nahe Jadjon Boulevard und Wis 
ftern Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
563 S. Wood Str. doja 

Berlangt: Mädchen von 16-17 Jahren für leich⸗ 
te Hausarbeit. 467 W. Madijon Str. 
VBerlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3644 Forreſt Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit bei alleinſtehender Dame, Lohn 82.00. 5619 
Dearborn Str. domo 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausers 
beit in Meiner PBrivatfamilie. Leichte angenehme 
Etellung. 1637 Mihigan be. dort 
Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 797 R. Maihtenamw Aoe., nahe North Ave. 








TRerfangt: Ein gutes Mädden. 31 W Rolf Str. 


Rerlan Gin anftändiges Mädchen für gewühns 


Berlangt: 
e 138 Elpbourn Blace. 


Tide Hausarbeit. Plac 
Berlandt; Mädchen für Hausarbeit. Muß gut ko⸗ 
chen können. Familie von zwei. 418 Prairie Abe., 
2. Flat. A ger 
Perlangt: Gin bdeutiches Mädchen fr, allgemeine 
Hausarbeit, $3 die Woche. 4036 State Str., im 
Saloon. % mido 
" Berlangt: Gin Mädchen gelegten Wilterd, für 
allgemeine Hausarbeit. 273 Mohant Str., * 
mido 





Verlangt: Junges Mädchen bei Kindern. 125 Me: 
nominee Str. Ep mido 
PWerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. 6511 Dearborn Str. mido 
" Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 €. Chicago Abe., 2 Tteppen bad. mıdo 
Perlangt: Mädchen für gewöhnlide Kausarbeit. 
500 Wells Str. idofrt 
Berlangt: Gin Mädden für Hausarbeit, 53 R. 
Rincoln Str., 2. Flat. mıdo 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1794 Milwaulee Abe. mido 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen oder: eine erfahrene 
Frau für allgemeine Kausarbeit. ,. 626 Belmont 
Ave. midoft 
" Merlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 1035 
Milwautee Ave. mido 


 Rerlangt: Ein Diningeoom-Mädchen, 31: Grand 
Ave. mido 


Verlangt: Mädchen, aud friih eingewanderte 
Mädchen. 147 Peoria Str., nahe Jadfon Str., Frau 
Scholl. 17jun,iw 


Berkangt: _Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zimerte Arbeit, shältkinnen, eingelmander: 
te Mönchen erhaften jofort gute Stellung bei bos 
dem Lohn im. fernen Privatfamilien durch das 
dautfche nnd flandimaniiche Stellenvermittliingsbus 
remu, 599 Wells Str. : Sinlme 

Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 485. Gtellen frei für Mädhen. 422 Saras 
be Sta, 3inbw 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen 3 Hausarbeit und 
weite Arbeit, Sindermädchen halten jofort gute 
tellen mit bobem Lobn in. den ‚feinften Privatias 
—— Konat 05 3 @krt 6ir, Gun) 

rm ut, x ; 
tag8 offen biS 12 Uhr. Xel.; 408, Rorrb Smsbie 
Br t: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
— 

t en in de 

h eite. ur Sohn, — 
Gerion, nahe Jı oe. bw 
ie Lohn. = 
ndewander e 
„.I3uli 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausardernt. 


surf .Mire . rg tu X * 
————— Mädchen fir allgemeine‘ Hausarbeit. 


Mohant Str., 2. Flat. 
Berlangt: Eine ältlihe Frau zur Stüte 
Hausfrau. Gutes Heim. 708. W. Dipifion Str. 
Verlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5616 


der 


.. Str. 


Berlangt: Cine flinfe Gejhirrwaiherin und 


Schrupperin. Am Reftaurant, 186 €. SJadjon Etr. 


Verlangt: Ein Deutfches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und auf Kinder zu pafien. 160 De: 
wey Court. 
 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3602 Horreft Ave. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Heiner Familie. 54 S. Hatfted ESitr., 
oben. 

Berlangt: Gutes Haus-und Kindermädchen. 1258 
George Str. WMjun, im 


— —— —— — 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 3401 Indiana Ave., erfte Etage. 











Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Junger nüchterner Mann wünſcht das 
Bartenden zu erlernen. Adr. 3. Fiichbadher, 105 
Wells Str. 

Geſucht: Ein Pianiſt (A Nr. 1) wünſcht Enga- 
gement für Samſtag und Sonntag. Auch außerhalb 
Chicago. Adr. P. 3 Abendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Vartender fuch Stellung. Be— 
ſte Zeugniſſe. Adr. P. 20 Abendpoſt. dofrſa 
Geſucht: Ein Irjähriger kräftiger Deutſchet 
wünſcht das Plumberhandwerk zu erlernen. Adr. 
P. 21 Abendpoſt. doft 
Geſucht: Ein Brotbäder, der jede Sorte Brot m 
backen verſteht, ſucht einen ſtetigen VPlat als erſte 
oder zweite Hand. Adr. B. 97 Abendpoft. 











Sefuht: Ein tühtiger junger Mann juht Stel- 
lung als Porter. Adr. &. 127 Abendpoft. 

Gefuht: Cakebäder juht Stelle. Adr. B. 103 
Abendpoft. dofria 


Geindt: Wagenmacher, ledig, welcher jeine Mrs 
beit gut deriteht, juht Beihäftigung. Zu ınclden 


oder zu adrefliren: Berner, 91 Burling Str. mido 


Gefucht; Bacer, erſter Mlafle Arbeiter an Gates, 
Dies, Paftry und Ornamenting fjucht Stelle. Apr, 
8. M., 120 Well Str, 4jun, 16m 











Etelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Köchin, mettes Hausmädden und Qaus: 
hälterin fuchen Pläge. 3 N. Clark Str. 


Gefuht: Wittwe mwünfcht Wäide in oder außer 
dem Haufe. 918 N. Zalman Xpe. 
Gefuht: Wittwme juht Stelle al Lundhtöhin 
oder andere Arbeit, Kann Gejchäft vorjtehen. 918 
N. Talman Ave. 


Geſucht: Eine Frau fjuht Waihpläge. Nimmt aud 
MWäihe ins Haus. Frau Strauß, 2902 Butler 
Str. . dofr 














" Rerlangt: Sunges Mädchen judht Stelle für 
Hausarbeit. 


616 Larrabee Str. 


Gefucht; Junges Mädchen fuht Stelle zur Hilfe 
der Hausfrau, 484 Brighbam Str. 


“ Gefucht * Eine verheirathete deutfche Frau ſucht 
Waſchplätze oder andere Tagesarbeit. 183 W. 12. 
Str., Holena. 


Gefucht; Frau wünſcht Stelle als Lunchköchin oder 
im Reſtaurant zu helfen. 149 E. Indiana Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Arbeit. 585 
Larrabee Str. midoſa 








JGeſucht: Anſtändige Frau in mittleren Jahren 


mit fünf Jahre altem Kinde ſucht Stelle als Haus— 


hälterin. Würde auch aufs Land gehen. A8 Mo— 


hawk Str. dimido 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Gezwungen zum billigen Verkauf bis Sonntag: 
Zigarren- und Confectionery-Store mit Scda—⸗ 
Waſſer. Gutes Geſchäft. Miethe mit Wohnzimmer 
812. 1186 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Ein ſeit acht Jahren betriebener 
Saloon und Boardinghaus, gelegen in beſter Fa— 
brifgegend, ftetige Boarders, über 3 Barrels Bier 
täglich verkauft. Näheres bei John Hermann, 975 
Eiybourn Ave. 








Seltene Gelegenheit für Mann und Frau, einen 
guten Saloon ‚zu übernehmen. Lizens vorhanden. 
Miethe bezahlt. Wenig Geld nöthig. Sabath, 914 
Aſhland Ave, nahe 21. Str. 


Zu verfaufen: Schuhihop nebft Nähmaſchinen, oder 
Nähmaſchine ſeparat. Billig, wegen Abreiſe. 429 N. 
Clark Str. 








Zu verfaufen: Eine Gandy-Route mit Rig.’ Pros 
fit $20 die Woche. Adr. S. 53 Abendpoft. 


"Zu verfaufen: Gin guter Cd-Saloon,lange Leafe 
und billige Rente. 895 N. Rodwell Str. doftia 

Zu verkaufen: Einer der beiten Gdjaloons der 
MWeftjeite. $500 Baargeld. 319 W. Divifion ESır., 
hinten, oben. Xoe Beaty. dofr 

gu verkaufen: Eine 4 Kannen Milh-Route, ſeht 
biſlig. 80 Potomac Ave., nahe Robey Str. doft 

Zu verkaufen: Eine 6 Kannen-Milhroute. 952 
W. 21. Str. 





Zu verfaufen oder zu bertaufchen "gegen Grund- 
eigenthum: Einer der beften Edjaloons an 22. Str., 
Gigentbümer hat 2 Gejchäfte. Näheres 929 W. i 
Str., Che Hoyne Ave. Keine Agenten. 


$500 Tauft einen $2000 Drygoods-, Notions- und 
Gents' Furniſhing Goods-Store. Beſte Lage. Billige 
Miethe. 13499 W North Xpe. 

Zu verlaufen: Alter gutgebender Candy, XTa= 
bat: und Zigarren-Store nahe einer Schule, $12 


Mietbe, mit Wohnung. 67, 25. Place. doja 


Zu verfaufen: Guter Meat-Martet “an der Nord: 
Eeite, billig. Adr. S. 34: Übendpoft. 


r Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Property, 
in Harlem. Zu erfragen in der Weit Side Brauerei. 
dofrja 

Zu verfaufen: Ciner don zwei guten Saloons, 
wegen anderen Geihäften. Nadhzufragen 131 W. 


16. Str. 





Zu verfaufen: 1. SKlaffe Möbel-Reparaturikop, 
wegen Krankheit. Adr. R. 86 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Theer und Kaffee-Route mit Nierd 
urd Topwagen. Adr. R. 100 Abendpoit. dofria 
Zu verfaufen: 44 Kannen Milhgeihäft nebft als 
lem Zubehör. Billig. 52 Tell Place. midofr 
Zu verfaufen: Groceryftore, guter Pla. Habe ans 
deres Geihätf. 6201 arpenter Str. midofr 





(Any gen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
- 2 VE 
Vonjchold Loan Afjociatiom, 

Ar I am Adlamian 
(intorporitt), , 





5 Dearbonm Str,, Zimmer 304. 


54 Lincoln Ape, Zimmer 1, ale Siem. 
Geld auf Möbel, * 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzö⸗ 
erung. Da wir unter allen Gejellibaften in den 
!er. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längeregeit gewähs 
ren 28 irgend Jemcend in der Stadt. Umjere Ges 
fctihaft iR orgayifirt und macht Geſchäfte rach 
dem Darlehen gegen leichte 
monatliche oder wöchentliche Nüdzahlung nah rs 
guiemlichkeit. - Epresht uns, beper Ihr cine Un⸗ 
= macht. Bringt Eure Möbel-Quittungen wit 
ud. 


augejellihajtsplane. 


—— 63 wird deutih geiproden. 
Houſehold 
S Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 


Loan QAffjociation, 


bw 
Chicago MRortgage Loan Go, 
175 Dearkorn Str, Zimmer 13 und 19, 


verfeift Geld in großen oder Meinen Gummeit, 
auf Hauspattungsgegenftände, Pianos, Pferde, Uas 
gen - jowie Xagerbausjcheine, zw jcht niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünfchte Zeitdauer. Giu 
beliebiger Theil des Darlehens kann zw jeder Zeit 
zurüdgezahlt uud dadurch die Zinjen berringert 
werden. Kommt zu uns, wenn Ihr&eld nöthig habt. 


Ehbicago Mörtgage Loan Eo., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str., Rordiveltgde Halfted 
Str., Zimmer 205. llaplj 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. i. 
Sleine AUnleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Auteihe machen, fordern laffen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aa⸗ 
derweitig bingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung zugelicert. 
9. Frend, 


A. 
9mzli 188 LaSalle Str., Simmer 1. 


Wenu JIhr Geld leihen wünſcht 
aufMöpel, BPianos Pferde Wagen, 
Kwtibenuiw, ipredtvörindberDfs 
fice der yidelityMortgageXoanGo, 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, dab Guer 
Gigenthbum in Gurem Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage 2oan Go, 
Snftorporirt. 
94. Waibington Str, eriter Flur, 
swilchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Englewood. 


größte 


oder: 9215. Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 
Bloch, Süd⸗Chicago. 14apbı» 


Die befte Gelegenheit für Deutihe, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir ind jelber Deutijide 
und machen e3 jo billig wie möglich und laffen Eu 
alle Sahen zum Gebrauch. 
1697-19. Waibington Str, 
swijchen LaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


$ Krueger. Manager. 3ljali 


Billiges Geld. 
für ebrliidhe Leute, 


auf Möbel und andere Sicherheit. Ach leihe Private 
fonds im irgend einem Betrage. 





— Strilt privatim. — Reellite Behandlung. — 


Wenn Ahr Geld braucht, fpredht dor oder jchreidst 
mir ımd ich werde bei Eıtch vorfprechen. 
Conleiab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,1j 





Wozu nah der Südjeit- 
sehen, wenn Ahr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, Xagerhanss 
fcheiste von der Nortbmwefltern Mortgage 
2oan Go. , 519 Milmwaufe: Ave, Zimmer > und 
6. Offen bi 6 Uhr Abends. Geld rüdzabibar in 
befiebigen Beträgen, llmna,bio 


Geld zu verleihen. — 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushals 
tungsgegenftände, Bianos, Kutihen, Diamanten, 
Sol ESkinsfleidungsitüde,, _ WarehouferOuwittungen 
oder andere Sicherheit. QDurdaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

National MortgageXoan Go. 
Zimmer 502, 100 Wajbington Str., wmoiſchen Clath 
und Dearborn. 3mai. li 





820, 000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Hãu⸗ 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzahlung geliehen 
Wenn Ahr eine Lot oder das Geld habt, lommt zu 
mir wegen Plänen und Ausführung des Baues, 
zehnjährige Erfahrung; beſte Neferenzen. Ge— 
ſcha fisſtundea 12 bis 3 Uhr. Chas. L. Norton, M. 
410, 20 Lasalle Str. Amai, Imo 


Zu verleihen: Bezahlt baar, wenn Ihr ein Piano 
fauft, fpart $100-$200, wir borgen Euch das 
Geld. A. Obmwald & Co., 99 Milwaufee Ave., 2. 
Flat. Miun,2wa,dojadi 


Zu leihen gefucht: $500 auf zweite Hypothek, $1000 
fteben. auf eriter. Property merthb $3000. Steine 
Agenten. Adr. K. 79 Abendpoft. 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 8. 5. 
Urih, Grundeigentbumss und Gejchäftsmakler, 100 
Waihington Str., Zimmer 1005. 25o0f,djadi,bio 








Geld zu verleihert, 5 und 6 Prozent. Keine Kom⸗ 
mijfion. 8 N. Elart Str., Zimmer 8, 17jun,im 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Keine Kommiffion. Monatlihe Abzahlung. 
Sn Falle der Borgende ftirbt, wird die 
Shuld getilgt und die OQypothelgc» 
löjiht. 4jun, Imt 


HSomeftead Loan& Guatantpn Co., 
S.:W.:CEde Madifon und Dearborn Str, 

31 Hartford Bldg., 

Nähere Auskunft ertheilt dajelbit 

Frans Demmlier 


Ei 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: 4_ feine Zimmer in Bridhaus, 
Miethe billig. 227 Glybourn Ave. 











Zu verfaufen: Bäderei. 795 W. Medion Str. 
midofr 
$1000 Tauft gutzablende Dampflaundry in bes 

ffen_ Buftande und in feiner Umgebung. Adr. R. 
8. 52, Abendpoft. midofrja 
Zu verfaufen: Gute Milchroute, billig. 806 Dies 

fon Str. 10jun, Iut 
Zu verkaufen: Ein altes Zigarren⸗ Candy⸗, No⸗ 
tion⸗ und Stationery-Geſchäft. 132 Wells Str. 
dimido 











Zu verkaufen; Erſter Klafſe Saloon, reguläres re⸗ 
publitaniſches Hauptquartier der Ward Organiſa⸗ 
tion, Muß ſofort verkauft werden, da ich andere 
Geſchäfte habe und dieſe darum nicht beſorgen 
kann. Wird dieſe Woche verklauft werden. Sprecht 
vor nach 5.390 Abends und überzeugt Euch. 580 
Milwaukee Ave. l8jun, im 


Zu verkaufen: 2 Stuhl Barbierihop. 279 R. Ab- 
land Me. dimdo 


Zu verkaufen: Turnifhed Rooms:Haus; billig. 21 
©. Halited Etr. Zimilmt 


gu verfaufen: Büderei und Delitateffenitore, ie: 
gen Wbreife, billig. Chrift. Mieth, 43 Beethoven 
Dlace. l4ju, 10 
us 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
ee Sie ein bei Be a EEE 


Die vom Stande gefhüste und größte deutſche 
Hebammen-Schule ‚Chicagos, Befindet fih 186 R 
13. Str., nabe Ahland Ave. Zum Sommer-KRurius 
werden Etudirende zugelaffen; der MWinter-Furjus 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Ma: 
lot, Brofeffor und Spezialift der Geburtshilfe, Fyraus 
ene u. Kinderfranfheiten, dajelbft. 18ju,imt,didofa 


— erfolgreih behan⸗ 
deit, Ziahrige Erfahrung. Dr. NRoöodich Zimmer 
330, 113 Adams Str., Ede von Clart. Sprechſtunden 
von 1 bi 4. Sonntags von 1 bis 2, Ainbw 
Mrs. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Privatheim, Nr. 277 Sedgwid Str., 
nahe Divifion. Empfehle green Behamdelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garamtirt. Ijnims 





rau-C. E. Hacufer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
Be ertheilt Ratd_und Hilfe im allen Frauen- 
niheiten. 291 Wells EStr., Dffice-Stunden 2 
Uhr Rahmittags. Wie,lj,ddia 


Geichlehts:, Haute, Bluts, Nieren und Unters 
LeibgsKrankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Totbıw 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


par gefucht mit $200, Handiverker vorgezogen. 
$12 wöcentlih, muß engliih fprehen und —— 
ben. Adr. P. 13 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Partner mit 8200 bis 8300 für ei⸗ 
ne gangbare Bäderei. 3 Pferde, 3 Wagen. 
befter Ordnung. 330 S. Fist Str. 


J „ 


Gejuct: Partnerin für Saloon:Geihäft mit dis } 
a n für Hrn Dt Fr I 


nigen . Ahr. 3. 
zigen hundert Dollars. Adr. I 


» 
Bert.) 


hetographen. 
——— 
8. Bilfen, 9 Sie/® 
und em e 


Ars in F 


Resisiagen al Are 
€ —* 
beſorot. — 


wa 
Zu vermiethent Billig, der jichönfte Piente-Platz 
für Vereine, Sogen und Yamilien, in NRiverdale, 
am Galumet River und ZU. Eentr. R.R. Carl Mis 
chaels. frja 


Zu vermietben: Elegantes Bridjlat, 6 Zimmer 
mit Badeeinrichtung, hell und freundlid, $12. Ede 
70. Str. und Throop Str. dimido 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
ÜbendpoftsGrbäudes, 203 Tyiftb Ave, einzeln oder 
aujammen. Borzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Yabrikbetrieb. Dampfbeizung und Wahız 
ftuhl. Nähere Ausfunft in der Gejchäft3-Office Der 
‚Abendpoit.* bw 








Zimmer und Board. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gefucht: Boarders. 642 Union Str., Binten, 
unten. 2 


Zu vermietden: Front:Schlafzimmer, 43 x Euges 
nie Str., 3. Flat. 

Zu vermietben: Helle Iuftige Zimmer, $1.35 bis 
83.0, 183€. Superior Str. 








" Gefuht: Anftändige Boarders. 433, 13. Str. .- 


Zu dermietben: Zimmer mit Board und Bad, 
Brivathau.. 592 Larrabee Str. 

— — —ñ —ñ e — —— 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu mietben. gejutcht: DOrdentliher Mann fucht 
möblirte8 Zimmer nebit Abendeilen, in Heiner Ya 


milte oder bei -alleinftehender rau. Keine Roo⸗— 
mers, $.. ©. 129, Ubendpoft. mido 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Qu, 
Dessauer Honster und — 
earborn Str., Zimmer 200 
Alle Arten Brozefje mit Eriolg deführt. Erbſchafis⸗ 
und Geld⸗Angelegenheiten in Amerita und Deutjch⸗ 
land. Rolkeftionen. jeder Art. Grundeigentpumss 
Uebertragungen. Wbftretts zaminict. _2a,jabb, 1 


Geo R. Smith, Mbvofat. 
DPraktizist in allen Gerichten. Löhne, Noten, Koßs 


und Mietbsrehnn iowie ſchlechte Schulden aller 
Art tollektirt. Reke — wien fein Grfelg. 
Simmer 71.195 La Salle Str. 


Julius Gofdzier, John 2. Rodgers. 
Er &RNodgers, Rehtsaumälte, 
itite 820 € » 
Südeit:Gde —— 2a Ealle "6. 
Zelephon: 3100. 


Sehrp M. Soden, Rehtsamivalt. 
— er 
’ e n 
sei. Zimmer 84, 125 Sa Sale Str. Sul 


red. Bioätte, Rebtsantwalt, 
rborr * mmner 84813 — 
—5 





| &ugeigen. unter biejer.Ruprit, 2- Cents Das Wort.) 


— Eine a — 


J 


a 


1ip,02;2,15 | 


—— — — — — 
Grundeigentfum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, X Cents 
Um e8 den Beinoßmern aller, Stadttpeife 


‚mer zu machen, iit-die Office der Wisconfin Yalıy 


Land’ Eonpanp nah 48 Milwanfee ‚Une. bert 
worden. Genannte Gejelliaft bietet 55,000 dar 
gutes Hartholz-Farınland in Marathon County und 
im füdlihen Theile donz Sincofn County au dem 
billigen Breije don 43 GiS 8 per Ader zum 
Verlauf au. Bedingungen: Gin Biertel baar, UHR 
im: 7' Jahren: oder weniger. Gitem jeden Räupr 
von &0 der oder. mehr werden Dig KRojicn der Yin 
reife zurüderftattet. Die bietet allen ftreviamen 
Familien eime gute Gelegenheit, fi mit wenig &eld 
eine gute Heimatb zu erwerben, nach tw.lder Me 
fih in jcblehten Zeiten und im Witer zurüdziehen 
und frei und unabhängig Icben Lörnen. Hu weis 
tere Auskunft -und freie -Landfarten ihreibt oper 
beffer gebt und jprecht mit Dem Agenten J. D. 
Koebler, welcher im der Gegend auf einer Farm großer 
geworden if, und Gud daber genaue Austunk 
geben faun. Office. im zweiten Etod, 
Milwaufer Ave, swiihen Ghicage.Av.. uud CIE 
Ave. Geihäftsftunden von 2 dis 6 ihr Nam 
tags und am Montag, Dienftag und Mitriwod 
bis 9 pr Mbends. Weiereuzem State Banf- ef 
Chicago. Siun, 2 
Eine große Anzahl Käufer und Lotten auf die 
Nordieite und in Lafe View, Farmın in Yifinois, 
Indiana, Wisconfin und anderen weitlichen Etaas 
teu billig zu verfaufen, oder zu vertaujchen. Lrexes 
der Stadtgrenze mabeliegendes Land, bejonders iM 
Bowimanville und Umgegend, zu faufen oder einzws 
taujhen gejucht. Wer jein Grundeigentum verfaus 
fen, Geld auf. erfte Hppotbef borgen over ausfeiben,- 
Veuerderfiherung im Jjoliden Geiellichaften biligt 
bejorgt baden will, Yang bei -uns auf jchuelle nub 
reelle Bedienung rehnen. Schmidt & .GElier, 219 
Lincoln Ave, nahe Webiter Ave. Ielephon: Rortdy 
408. Abends offen. Zlıma,doja,ime 


gu verkaufen: Kommt und bringt Gure Frau 


mit. Bejeht die ausgezeichnet gebaute Kottage 
Ihön:e großer Tor an Kedzie Ave. und SS. 

Mus verfauft werden. Preis herabgeikät;a 

wodurch es Wwabriceinlih zum größten Bardain 
Chicago wird. Nicht alles baar verlangt. Nach 
fragen SüdiweflsEde Kedzie Ave. und 38. Str., R 
den Tag, mit YAusnabme Sonntads. Arche 
Car bring: Eud direkt bin. i 


Wichtig! Wichtig! Rur $300 und aufwärts, 
$25 baar, Reit monatlich. Lotten an nern 
und Geitenftraßen, zwei Blods don der Glitom Ude: 
Electric Barn_und Electric Power HoujeStrakene 
babı. Zweig:Office: Ede Belmont und Yunbolds; 
Saupt:Dffice: G. Melms, 178 Milwaufee ve. 

dofrja,die 


gu verfaufen: Auf leihte- monatliche. Abzabiuns 
gen neugebante 6 Zimmer und 8. Zub -Barı Cuts 
tages in Maplewood, zu $1800. $100) baar, Ne 
monatlih. Office an Biverien Str. und Banles 
wood Depot. Sonntags ofien. GE, Melms, Id 
Milwaufee Ave. Bmzdofrja,biw 


gu verlaufen: 208 Uder ausgezeichnete® Farm⸗ 
land, fultivirt, im Northfield Coof County, Zi. 
in verjhiedenen Barzellen, von 55, 74, 9 umd 27 
Ader, zu jeher billigen Preijen. Auguft To 
160 North pe. 13jum 


Farmland in Arkanjas, direft an 
i m, reicher Boden, ausgezeichnet für 
Sandwirtbihait, Gemüjc, Oßt- und MWeintulter. 
2.50 per Adler. M. Opfs, 5IISchool Str,, nabe 
Lincoln Abe. s dofrja 


Zu verfaufen: Ehöner fhattiger Pag für Som: 
mergarten. Geld darin, Nadhzufragen am Blake. 
208 Milmaufee pe. dof 


Zu kaufen geimbt: Eine Sot ade Logan Saua’y, 
a über 0. Agenten. ‚verbiten. 312 Humboldt 
tr. 5 


Zu’ verfaufen: 74 Dapton Etr.,, 7 Flats, = 
Nord Une, jeher leichte monatlihe Zabluna@k: 
Mayville Lime Eo., Divifion Str. und Cberrp ve. 

1iun,2w,dojadi 


ERSTER UT SEE. Ya nun: ms 

Zu verlaufen: Gine 400 Acts Warm im guter 
Ordnung. Hugo Seifert, Weit -Ofide Ottowa Go., 
Mid. dofria 


: 
a 
nut: 








11 


gu verfaufen: 
der Gijenbabn, 





J verlaufen: Haus und Lot, 5 Zimmer, hie 

$1200. 5022 Baulina Str. 2 doft ſa 

Bu Taufen gefußt: Lot mit Cottage, Süpdjeite, 

für nicht mehr wie $1200. Wdr. I. 18 Abendp. doja 

Zu verfaufen: Spottbillig, feines Hans an Drs 

Hard Str, R.I, ER. Clark Str. 17jun, io 
* 


Möbel, Sausgeräthe 2r- 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, ein fait newer Hausitand, 

wegen Abrerie. Frau Roterberg, 102 Giybourn Are. 

midofe 

"Zu verlaufen: Billig, Hausmöbel. CM N. Dafich 
Ave. 








Pianos, mufitaliihe Auftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents+das Wort.) 


Fu verkaufen: Gutes Upright Piano, billig. 544 
ells Sir. doftia 
Kaufs: uud Berfaufd:Bingebo tc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2,.GeutS das Bart.) 


Muß verfaufen: Spottbillig, großer Vograth 7 
eerieg jeder Wrt, jowie 5 vollitäudige: Grp® 
Kaffee und Thee-Store:, Zigatren:, Caupie 
Delikateſſen-Store-Einrichtungen _verfaufesz“ 
zum fFortmoven. Auch . Topwagen und j 
Bender, 150 bis 154 Webiter Uve., ee am 
Ave., Nordjeite. 


Muß verfaufen: Grocery-Firiures zum. eye 
nehmen zu irgend einem Preis, 5216 State Str. 
Müffen verfauft werden, 21. Mafchinen neuefter 
Konftruktion, Singer. $15, Domeftic_$15, Wheeler 
& Wilfon Nr. 9, $18,Wbite $18, Houjehold 815. 
358 €. North Ave., unter Millers Halte: mido 


Zu verfaufens Billig, eine Gountet. Shelf und 
Aroning, fait new, 14 Wuk lang, jowie wegen Wufs 
gabe des Geſchäftes vollſtändiges Inventar einer 
Zigarrensjactory. Zu erfragen 9% W. Chicago 
Ave, j mido 
— > 23 77 Sc Se a 

Zu verfaufen: Zu irgend einem Breife, vollitäns 
dige  GroceryGintihtung, im Ganzen oder einzeln. 
91 N. Halited Str., 2. Flat, nahe Lincoln Abe. 

lrjun,io 


— 
Zu verfaufen: Neue und älte Saloon:Einrids 


tungen und Dests. 306-308 &. Clinton Etr. . 
i12,50 


420 Taufen gute neue Higharm⸗Rãhmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie Domer:c 
$25, New Home $5,.Singer $10, Wheeler & Bilion 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeltic Office, 178 
TR, Dan Buren Ste, 5 Thüren. öftlih. von. Halft:d 
Etr., Abends offen. bw 

Zu verfaufen;. 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Str., nahe: Wells. ldap2imt 








(Anzetgen unter diefer Rubrik, 2 Tent3 dad Wort.) 
ae ai she. 0 N le ut 3 ee 
Er Mus verkaufen: Gutes- Vferd_ und Tops 
s wagen, ipottbillig. "5216 State Str. 

x Große Auswahl ben allen Sorten Banageien, 
Sing: und Ziervögeln Goldfiſche, Aquariums 


f.w., zu den niedrigften Breifen. Atlantic & Bas 
— Bid &., 19 .D.. Madilen Str. Wınzbio 


Berfönlides. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





AUlerandersß Geheimpolizeiflligens 
tur, 93 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ır 
gend etwas iu Erfahrung auf privaten Brge, unt« 
fuhr alle unglüdtichen Famitfienverbättwifle, E 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Die 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
juht und die Schufldigen zur Rechenſchaft geaogen. 
Aniprühe auf Schabenerjak für Berlegungen, lin» 

füdsfälle u. dgl. mit-ärfälg geltend gentacht. üreier 
Rath in Rechtsjahen. Wir find_die einzige deutjihe 
Bolizeis Agentur im Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr ittags. Dmai,bu 


Löhne, Noten, Miethem und jhlehte Schulden 
eat fofor follettirt; ſchlechte Miethet — 
geiekt; feine Bezablung obue Erfolg; alle Fälle 
werden prompt beicrgtz; offen bis 6 Ubr Abend 
end Sonntags bis 11 Uhr. Englifh, Deutih umd 
Standinaviih geiprohen. _Empfeblnugen: Erite 
Nationalbank. 76-73 Bifth Ave, Room 3. Aug. U 
Milter, Konftabler. & Sjun, Im 


Setragene ———— a. — 
übjabrsanzüge, Uebergieher, Dojen u. 1. 10... 
—— Waaren —che —8 — 
neu. Geihäftsftunden bon 8, Ubr; Sonntag 
bon 9 bis 12 Uber Chemiihe Waihanftelt und 


= ; " a über dom. Siegel SS 
—— 39 Congech'Ste gegen Small: 


Löhne Roten, Miethe, Schulden uud Anipr 
aller Art ſchuell und Aber tollettirt. Reine Geb 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgiättig bejor 
Basen of Law and Collection, : 
167-169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 


John W. Thomas, County Gonftable, Banger.. 


i 
Spart Euer Geld und die Advolaten-Örbübren 
indem Yhr Eure Forderungen au . »- si 
tenberger überlaflet. Löhne frei aingeaogen,. 5 
Glart Str. — Gebt dies anf. u . 
Ö Urftirt 
Löhne, ſchlechte Schulden aller. Art - To 
Geld geliehen auf- Möbel, Bianos m.i-W. * 
Advofat. 712 Milwaufee Moe. * Niu. 
Wenn irgend Jemand den Aufenthalt, von Ser 
mann Kluge weiß,- bitte Demiehben inaudougeden 
3%. 3. Vrinee, . Krdgie Mor a 
Fin junge: Ehepaar wünjdt ein Rind im 
zw nehmen. Weczeret, 42 Dig Str. 
Mı3. Margret wohnt jest 62 milwen 
“ve 


de Hirten Gaararbeiten fertigt 
—— und Berrüdenmeser. 


N. Sram, 2 
384: Rorih 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das 
langt: icher rmonita⸗Unte 
—— ie, Wenns, Ir — u st 


Str. 
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er 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengefeht, 

d das harmloſeſte, ſi ſt vb 
ehe de tor ee 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurfacht: 
cnfrantheit, 
„beiteit. 
w 2 pcetitlofigteit, 
Blähungen. 


Gelbiugt. 
Reit 


Nervöfer Kopfihmerz. 
Ulpdprüden. 
Site. 
Kurzathmigfeit. 
deizbarteit. 
Algem eine 
Seitenſtechen. Schwaãch 
Derdroſenheit Seier, wirbelader Fopf. 
Uuverdaulichteit.. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. wiudel. 
Belegte Zunge. Seraftlojigkeit. | 
Keberiturre. Herzdrüden. 
2eibichmierzen, Nervofität, 
Hämorrhoiden, Shwäde. 
} Müdigkeit. Bläfie. 
‚Verdi benerBtagen. GaitriiherKopfihmerz. 
Sodbrennen, - Kalte Bände n. Füße. 
Sc ledierßcihmad UeberfüllterBagen. 
im Munde, Nicdergedrüdtheit. 
strämpfe. Serztlopfen. 
Nüdenichmerzen. Biutarmuth. 
-Etyiaflofigfeit. Grmattung. 


e. 


Jede Familie ſollte 


‚Et; Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthbig haben 


— En und 


nad) aus, als müßte man wegen ein 


Chicagoer Leben. 


— 


Original-Roman von, Herd. Aſcher. 
— * 


(Fortfekung.) 


Der Bräfivent pochte daraufhin 
twieber, erhob fich abermals und [prac; 
feierlich und würbevoll alfo: 

„Der Tonit hochverehrte Herr Reb- 
ner wagt e&, diejer nicht genug zu 
preifenden Berfammiung gewaltige 
Bären aufzubinden. Siehaben Alle 
gehört, daß er fürzlich erfltine längfi 
verftorbene Liebe aefehen, Bjelleicht jo- 
gar aeiprochen haben will, dant Der 
Vermittlung einer Frauensperſon, von 
der mir allerding& jo ziemlich Alle ge- 
hört haben — wenn auch nicht. viel 
Gutes. Das heift diefer würdigen 
Berfammlung denn doch etwas biel zu= 
muthen. Indem ich alfo den lauten 
Protejt meines Freundes, des Admi- 
als, zur Kenntnif nehme, entziehe ich 
dem Dr. Fauft hiermit da3 Wort und 
verpflichte ihn, Eraft der mir verliehe- 
nen Präfidentenwürbe, das Viertelfaß 


| zu bezahlen, daß wir nunmehr zu feis 


Eie find in Apotheten zu haben; Prei® 25 Gentd | 


die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; 


unf Schach⸗ 
tetn für 81.005 fie werben auch gegen 


Rreſes, ui Baar oder Bılefmarfen, irgend wohin in 
den Ber Staaten, 
ſaudt von 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New vVorb City, 


Wünſchen Sie 


eine geſunde 
und reine Haut 


ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 
ſich mit 


_ GLENNS 


— e — — — — ar. 


Gonada oder Europa frei ges 
dd 


wpfang des | 


nem Wohle und ztm’Angebenten an 
feine felig verftorbene Jungfer Liebſte 
zu trinfen gefonnen find.“ 

Diejer fräftigen Rebe wurde bon 


allen Seiten Iebhafter Beifall gezollt. 


Nur Dr. Fauft, der der ganzen Gefell- 
fhaft ala überaus fparfamer Mann 
befannt war, proteftirte auf das Leb- 
haftejte gegen die. „Bergemaltigung”, 
iwie er das Urtheil des Präfidenten re= 
fpeftlos nannte. Allein feine Einreben 
wurden von dem Zärmen verfchlungen, 
das fich von allen Seiten gegen ihn er= 
bob, und fchon rollte ver Schanffellner 
— hier, in diefen Räumen hochad)- 
tungsvoll „Herr Verwalter“ titulirt — 


das runde SFähchen herein, auf beffen 


Spundloh alsbald. jene bumpfen 
Schläge fielen, die jedem Trinker To 


| angenehm in die Ohren Tlingen. 


SCHWEFEL 


SEIFE 


al3 Reinigungsmittel. Unumftößliche Bes 
mweife eriftiven, welche entichieden darthun, 
daß jie die gleich ficheren mohlthätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die jchr beliebten und 
zuverläfligen Schwefelbäder, 
Natur frömen. " Nheumatifche Leiden ſowohl 
und Schorf dev Haut werden entferirt: 


Gent3 per Stüdf, 60 Cents für eine Schachtel 
von 3 Stüden. Zu haben bei Apothefern. 


Hills Haar- md Bart-Fürbemittel, 
| Schwarz und Draun. 
a Brivate, 
a Shronilde, 
Nervöſe 
Leiden, 





ſowie alle Haut⸗, B 
heiten uud die ſchlinmen Folgen jugendlicher auge 
hweifungen, Rervenfihwähe, verlorene Mans 
nesftrast und alle Frauentrantheiten werden er» 
Bad von’ dert lang etablirten deutichen Aerzten de& 
llino!s Medical Dispensary behandelt uud unter Gas 
Fantie für innmer furirt. dll, didſa bw 

—5 in den meiften Fälen angewandt 
Elektrizität muß werden, um einevölli am zu 
erzielen: Wir habeı die größte elettriiche Batterie Dies 
fes Laıdes Unfer Behandlungsvreis tft jehr billig.— 
Consuitationen frei. Augwartige werden brieflich be⸗ 
handelt. — Sprechſtunden: BVon RUhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonutags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Der Keim des Tode wird 

‚ An mandes junge, frifd 

7 pulfirende Leben dur Anne 

7 —— Nednıg und jugendliche 


Gefhlehtstrantheiten geheilt, 
\ 


Derirrungen gelegt. ine 
Hure Methode, die ih im 
den verzweifeltſten Fällen 
ftet3 glänzend bewährt hat, 
IB ft in dein gediegenen Buche 
y „Der Rettungs:Anfer‘‘ 
—— Hilfeinhende follten e8 zu ihrem 
Selbſtſchuß nicht verſäumen; datfelbe au lejen, 
ebe fie jich Durch Ihwindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen Dnadtalber verleiten Aafien ihr Geld, 
Worauf dieje nur-jpefulieren, zum Feufter hinaus 
zu werten, Das Buch, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über kinderloſe Ehen und Frauenkrankheiten. 
wird für 25 Cents in Voſtinarken ſorg ſam in einen 
unbedrudten Umſchlag verpaädt, frei verſaudt. 
drejje* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
.. . "Nor 1t Clinton Place, New York, N. Y. 
„Rettuugsanter“ ift auch zu haben in Chicago, ZU, 
’ ii bei Herm: Schimpfky. 282 &.. North Ave. 
€ : 


Mannesfraft 
r- leicht, ſchnell und 

— Dauternd wieder 

hergeftellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju⸗ 
endſünden, Ausjchweis 
fügen, Ueberarbeitung u, 
Sy 1. w.. gänzlih und gründ«- 
lich bejeitigt. Sedein Or 
> gau und Körpertheil 
vird die volleKraft und 
Ih 2 Stärte zurüderjftattet, 
x ; Einfaches, natür⸗ 
ches Verſahren, keiune Magenmediein. Em 
ee unmdalih. Buch mit Zeng- 
iffen und. Gebrauchsanmeifung wird per 
Bolt frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, Now York, 


Die ehten von 


Msgr. 


SEB. KNEIPP 


empfohlenen 


ob fie num | 
fünjtlid) oder aus dem Buien der Mutter | 


Sn diefem Augenblide des luftigen 
Durcheinander und der Verwirrung 
betrat Franf Shine, der Sohn des 
una mwohlbefannten Banfier3, in Be— 
gleitung eined überaus elegant geflei- 
beten blonden Mannes das Zimmer. 


| Er erfundigte fich bei den ihm zunädhft 





Befindlihen nad) der Urfache des 
„Rummels“, und ald man ihm biefel- 
be auseinandergefegt hatte, rief er la= 
hend in den Saal: 
„Halt, Freunde! hr fteht im Be— 
griffe, die geheiligten Hallen der TFeder 
durch eine jchreiende Ungerechtigkeit zu 
entweihen. Hat der Geilterfeher et= 


wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln | was behauptet, was er für wahr Ihr 


Be⸗ 
achten Sie, wie billig diefe Seife ift — 25 | 


aber für erfunden erklärt, jo muß ihm 
offenbar Gelegenheit gegeben merben, 
feine Behauptungen eventuell zu be- 
weiſen.“ 

Der Präſident, der, würdevoll wie 
immer, ſeinen Platz während der gan— 
zen Zeit nicht verlaſſen hatte, erhob ſich 
und erſuchte um Ruhe. Als dieſe mit 
vieler Mühe hergeſtellt war, ſagte er: 

„Ich höre, daß ein Mitglied der „Fe— 
der“ mit den von uns gegen ein ande— 
res Mitglied, Dr. Fauftus genannt, 
getroffenen Verfügungen nicht einver— 
ſtanden iſt. Ich frage nun: will der 


betreffende Herr diesbezüglich einen 
Antrag ſtellen?“ 


ut⸗ nud Geſchlechtstrank⸗ 


Heilmittel: 


I Negiftrirte Schupmarke. zu haben bei: 
Madifon und La Salle Str. 
HENRY GOETZ! Sları Sir uno North Mibe, 


f ALE SEMPILL, Slart und Wabıjen en 
‘FR, * —8 
Gun m» 6 
von 81, Str. und Judiana Ape. 

H. AHLBORN, Weild und Diviflon Etr. 
echt ohne un ſere Schutzmarke und Unterichrift, 


ıstor Kneipp Medicine Co., 


n 325, 56 Fifth Ave, OHICAGO. 


nn — — — — — —— ——— — — — — — — — —— — —— — — 


„Ei, gewiß will ich das, Herr Präſi— 
dent“, antwortete Frank, indem er an 
den Tiſch trat: „Sicher will ich das. 
Vorher aber erlaube ich mir, der wer— 
then Geſellſchaft den Grafen Waſſilij 
Suſſin dorzuſtellen, einen Freund, deſ— 
ſen Wunſch es iſt, mit uns einen ge— 
müthlichen Abend zu verbringen.“ 
Man verbeugte ſich gegenſeitig, hieß 
den Grafen willkommen und bat ihn, 
ſich einen Platz zu wählen. Frank fuhr 
ſodann heiter fort: „Was nun das 
gegen Dr. Fauſt gefällte Urtheil änbe— 
langt, ſo finde ich es, wie geſagt, haar— 
ſtreubend ungerecht. Der Doktor be— 
hauptet, er habe den Geiſt einer verſtor⸗ 
benen Jugendfreundin geſehen, ſo wie 
dieſe einſtmals war.“ 

„Nur etwas voller in den Formen,“ 
ſtellte ein Tiſchgenoſſe feſt. 

„Run denn alfo: etwas voller in den 
Hormen — allenfalls ein Zeichen, daß 
e3 denen, fo hernieden ehrfam wandeln, 
im Senfeit® zum Mindeften nicht 
Tchlechter geht, als in diefem Jammer= 
thale. — Sie behaupten dagegen, daß 
Dr. Fauftus fich herausnehme, mit ung 
von der „Feder“ Windbeuteleien zu 
treiben, und haben den armen Doktor 
darum zur Zahlung eines Viertels ver⸗ 
donnert. Das finde ich barbariſch. 
Wer ſagt Ihnen denn, daß unſer Dok— 
tor die Erſcheinung nicht wirklich ge— 
habt hat?” 

„Sho!” ‚riefen verfchievene Gtim- 
men, und: „Unfere gefunde Vernunft 
fagt ung das!“ 

„E3 geichehen Dinge zwiichen Him- 
mel und Erbe, von denen fich aud) bie 
Meisheit der Männer von der „yeber“ 
nicht3 träumen läßt,“ fuhr Frank un 
gerührt fort. „Und dann: wie dann, 
wenn man ber harmlojen Seele unſe⸗ 
res ſehr verehrten Herrn Mitgliedes 
ein frevles Blendwerk vorgegaukelt 
hätte? Oder iſt Jemand hier, der die 
Frau Mary Connor, das angebliche 
Medium, bei weldhem der Doktor, mie 
ich höre, norgefprochen hat, füt zu gut 
halt, um folche Uebelthat zu veriiben 2“ 
„Bon uns Niemand,“ rief Jemand, 
„3% Ihlage darum vor, dah wir ein 
aus unbefangenen, in feiner Meife 
boteingenommenen Männern -befte 
benves Komite ermählen, das fich 
zu einer der Geancen der Frau 
Connor zu begeben und die Sade an 
Drt und Stelle zu anterfuchen hat," 

Diefem Borfchlage wurde alffeiti 
Zuftimmung zu Theil. Nur Dr, 
war wenig damit einverftanden. 

„35% bitte Sie um Alles in der 
meine Herren, mit folden Dingen fei- 
nen 


fein... 


wie für das Medium felbft von ben 


lachen 


bischen Aufregung gleich für ihr Leben 
fürchten. Alfo, Kinder — mit Er- 
laubniß, Herr Präfident, wer will;pa- 
bei fein?“ 

Ich — wir — Alle.“ F 

„Halt. Alle? Ne, das geht nicht. 
%hr mögt meinethalben alle als ftille 
Zuſchauer unferen Verfuchen, die 
Wahrheit auf die Beine zu bringen, 
anmohnen — handelnde Perfonen aber 
dürfen nicht mehr fein als höchftens 
drei. Eine davon bin ich, als der Vater 
des Gedanteng; die zwei anderen will 
ich mir felber ausfuchen — vorausge- 
feßt, daß der Herr Präfident damit 
einverstanden iſt?“ 

Der Präfident fagte möglichit feier- 
lich: 


„Im Namen der Aufllärung und 
der von den Spiritualiften arg miß- 
banbelten Wahrheit heiße ich Jhre Ab- 
ficht gut, Frant. Wählen Sie aus die- 
fer Gefellichaft wen Sie wollen. Wie 
ich die Männer von der Feder fenne, 
wird Jeder mit dem gleichen Eifer der 
guten Sache dienen wollen.” 

„Dante, Herr Präfident,“ Tachte 
Fran. „sch werde noch im Laufe des 
Abends meine Wahl treffen. Und die- 
fe Wahl fol derart fein, daß wir Drei 
mit irgendeinem Medium auf diefer 
Erde und mit irgendeinem Spud auf, 
ober oder unter der Erde fertig mwer- 
den. Darauf will ich einen Eid lei- 
ſten.“ 

„Und wann ſoll's gegen die alte He— 
xe, die Connor, losgehn?“ erkundigte 
ſich der Admiral. 

„Tag und Stunde werden rechtzei— 
tig bekanntgegeben — wie's in den 
Voranzeigen“ heißt. — So und jetzt 
laßt uns, in Gottes Namen, von 'was 
Anderem reden.“ 

Man plauderte in zwangloſen 
Gruppen weiter, beſprach verſchiedene 
Tages-Ereigniſſe, oder die Ausſichten 
der politiſchen Parteien des Landes für 
= nächte Zufunft, fang und mufi- 
zirte, 
fih Frank hielt, war neben Vonftedt zu 
figen gefommen. Bonitebt, deffen übri- 
ge ausgezeichnete Eigenfchaften, mie 
bereit3 angedeutet, nur durch eine all- 
zuglühende Schmärmerei für Altohol- 
baltige Flüffigkeiten in etwas verdun- 


felt wurden, befand fich bereits in | 


überaus gehobener Stimmung und 
führte, wie e3 in dieſem Zuſtande 
feine Gemohnheit war, die tolliten und 
mirrjten Gefpräce, au3 denen in der 
Regel Niemand flug wurde, wie fie 
denn auch nie an Jemand Beftimmten 
gerichtet waren. Eben noch hatte er 
bon der Schlacht bei Mars-la-Tour ge- 
fprochen, in der er al3 flotter Ulan ta= 
pfer mitgefämpft, und dazu mit einer 
Stimme, melde die Wände zittern 
machte, gefungen: 

„Die Säbel geſchwungen, die Zäume verhängt, 

Tief die Lanzen und hoc die Fahnen! 


So haben wir ſie zuſammengeſprengt — 
Küraſſiere wir und Ulanen!“ 


Da ſprang er auch ſchon wieder mit- 
ten hinein in das Chicagoer Leben, in- 
dem er Frank in engliſcher Sprache 


zurief: 
“By Jove, Frank, Euer Alter hat 
nicht wenig bluten müſſen dieſer Tage! 
Sagt, habt Ihr nichts mehr von den 
Einbrechern gehört?“ 
„Die Polizei will den Kerlen auf 
der Spur ſein,“ ſagte Frank. 
„Die Polizei ſoll — hug! — ſoll, 


Donnerwetter! ſoll zu Graſe gehen, mit 


Erlaubniß. Gibt nichts blödſinnigeres, 
als unſere Polizei. Ich ſage Euch nur, 


mich müſſen ſie zum Polizeichef machen. 


Dann ginge es. 

„Die Wirthe hätten es mindeſtens 
gut,“ lachte der lange Roſeck herüber, 
der in der Nähe ſaß und dank einer 


faum mehr zu überfehenden Reihe von | 


leergetrunfenen Gläfern auch fchon 
länajt feine fteife Grandezza abgelegt 
hatte, 

“Yes, sir, — und die anderen ehr- 


lichen Leute auch, Mijter Don Quis | 


xote“, ſchrie Vonſtedt. „In der ganzen 
langen Ewigkeit bringen unſere blau— 
röckigen Waſchweiber alle miteinander 


nicht heraus, was ich — der freie deut- 


ſche Mann allein —in acht Tagen, wenn 
ich will, in einer einzigen Nacht, zu 
Tage bringe. — Herr Verwalter, ein 
Glas, aber ein volles!“ 

„Hurrah!“ rief der mit der Baß— 
ſtimme, ein in Jena verbummelter 
Student, „Hurrah! Er hat 'was auf 
der Krone — 'runter damit, Von— 
ſtedt!“ 

Vonſtedt, der wirklich, ſozuſagen, 
ein’ geborener Poliziſt war, und mit 
ſeiner feinen Reporternaſe ſchon man— 
che tief verborgene, geheimnißvolle Ge— 
ſchichte an das Licht des Zeitungspa— 
pieres gebracht hatte, war nicht we— 
nig ſtolz darauf, daß ſich ihm ſofort 
die allgemeine Aufmerkſamkeit zu— 
mwanbfe, und daher gerne bereit, die 
Neugierde feiner Kollegen zu befriedi- 


en. 
. „Auf daß e8 mir zum Schmerbaud) 
‚ gereiche!“ toajtete er, indem er das 
ihm vorgeftellte Gla® mit einem ein- 
zigen Zuge leerte. „Polizei! Hat fich 
’was. — Kennt Yhr das alte Kiedchen 
pon der Polizei? Nicht? — Na, das 
muß ich Euch aber 'mal vorfingen. Wit 
geht’3 nur gleih? „„AlB Kain den 
Bruder Abel jchlua, da...“ MWeih ber 
Himmel, ’3 fällt mir nicht mehr ein.... 
Bor zwanzia Nabren hättet ihr mich 
fehen follen, Kinder! Wenn mir mein 
Rittmeifter faate: „„Eh, Bonitebt, 
tbeilen Sie ’mal dem Herren Oberften 
mit, daß...“ Und nun fonnte er eine 
Slodenftunde hindurch reden, ich 
merkte mir’8 Wort für Wort. Das 
waren andere Zeiten...” 
„Um bes Himmels Willen!” rief 
‚Rofed, „fallt ihm in die Zügel. Er 
jagt geraben Wead mieder mitten in 
bie Schlacht von Mars⸗la⸗Tour. Was 
iſt's denn mit Deiner Entdeckung, 
Bruder Falftaff?“ 
„Richtia! Gut, dak Ahr mid er- 


| innert, Bruder Don Duirote“, lachte 


Bonftent. „Alfo: aufgepabt! Wer von 
euch lennt tie?“ - 


Graf Suflin, an deffen Seite | 


s 4 4 Zreuendrichen.. - 
ae a ie 
geRcgpen Se mie Siob Künsten 
3 Bafler,fonft Tann et find, bet 
nir uf-ber Gielle der Schiag rührt!“ 
Mit diefen Wörten erfucht die Shläd- 
terwittwe B., welche als "Angeklagte 
vor dem Berliner Schöffengericht ſteht, 
den Gerichtsdiener um einen Trunk 
Waſſer. Nachdem ſie getrunken, weicht 
die beängſtigende Röthe aus dem run— 
den, nicht unſchönen Geſicht, und die 
Augen blicken wieder recht energiſch. — 
Horſ.: Nun, Angeklagte, ſind Sie jetzt 
ſo weit, daß wir in die Verhandlung 
eintreten können? — Angekl.: In Jot— 
tes Namen, ick werde mir ſchon bejrei⸗— 
ſen. Aber Sie wiſſen natürlich nich, 
wie eene arme verlaſſene Wittwe um's 
Herze is, die in ſolche Verhältniſſe 
kommt, wie ick hier. — Vorſ.: Nein, 
das weiß ich freilich nicht. Sie ſind die 
Schlächterwittwe B.? — Angekl.: Ja— 
moäI, id habe det Jefchäft aber üfjeje- 
ben, weil id mir nich mit die Sejellen 
un Lehrlinge herumärjern wollte. Aber 
die Mächens find daufendmal fchlim- 
mer. — Borf.: Ya, mit dem legien ift 
ea Ihnen wohl recht fchlecht ergangen, 
denn Sie follen fi der jchmeren Kör- 
perberlegung Thuldig gemacht haben 
und noch dazu. mitield eines gefährli- 
hen Werfzeung®:. Sie behaupten mohl, 
daß Sie fehr geteigt worden find? — 
Angekl.: Jereizt? Herr Serichtshof, 
bet Blut hat fie mir aus’n Herzen je 
preßt, ala die efchichte mit det Kind 
paflirte. — Vorſ.: Haben Sie nicht im 
einem Zeitraum von jeht Monaten 
neun Mädchen gehabt? — Angel: 
Det habe id, aber mat will; det jagen? 
SE jagte alfo zu meinen Mann — 
Dunnemal& lebte er goh — id Jage, 
Milhelm jage id, id foill ınir mal eeme 
nehmen, die eben erjt vom Lande nad 
"Berlin jefommen i3,-mit die andern i3 
et nich mehr auszuhalten. Is jut, 
meent er, die Mädchens find Deine 
Sache, für die Jeſellen ſorje ick. Ick 
denn nu los nach't Jeſinde -Bureau. 
Als ick da eene ſtehen ſehe, die ſo'n recht 
ländlichen Indruck macht, frage ick ihr: 
„Du biſt wohl vom Dorfe?“ Wat 
antwortet die freche Perſon? „Mada— 
meken,“ meent ſie ſo recht höhniſch, 
„ſollten wir Beede früher zuſammen 
die Jänſe jehütet haben?“ Ick laſſe ihr 
natürlich links ſtehen un wende mir an 
eene andere, een junget Ding mit knall— 
rothe Backen un ſo ne recht treuherzige 
Ogen. Sie ſagt mir denn, det ſie erſt 
vor zwee Dage von Treuenbrietzen nach 
Berlin jekommen wäre. O, ſage ick, 
da ſteht woll viel Milledähr? Nee, 
meent ſie, die eenzigen, die da Milledär— 
mützen dragen, ſind der Briefdräger 
und der Polizeidiener. Na, ſage ick. 
denn will ick det man mit Ihnen mal 
probirn: Ick nehme ſie alſo mit nach 
Hauſe un den erſten Dag ließ ſie ſich 
ja ooch janz nett an. Aber den andern 
Dag jing det Elend los. Bei Kanzlei— 
raihs über uns ſollte Jeburtstag je— 
feiert werden, un die baten uns, ob wir 
ihnen nich eenen Bierhahn borjen moll- 
ten, fie wollten een Yap Chtet trinken. 
Wir hatten nu feenen Hahn; da wir 
die juten Runden aber jerne jefällig 
| find, fo fage id, id mollte ihnen genen 
| beforjen. cd jebe denn meine Minna 
| 30 Fennige un fage, fie follte mit die 
| Stadtbahn nad) yriedrichäberg zu meis 
ren Schwager fahren, der da Reitaura-= 
teur i8. Sie Sollte ihn bitten, daß er 
| uns uf 24 Stunden den jelben Hahn 
borjen folte.. Nah fünf Stunten 
fommt fie zurüd, mit’'n hochrothen 
Kopp un janz efäaffirt. cd dente 
doch, id foll lang hinfchlagen, als fie 
in der Küche wat uf’n Fußboden wirft 
mit die Worte: „3 det een Bieft!” Un 
det Packet ftellt fich als een lebendiger 
itafienifcher Hahn heraus, der nu in 
der Küche rumflattert. — Borf.: Nur, 
das war doch gewiß ein ſchlechter Wit 
| von Ihrem Schwager? — Angekl.: 
Nee, der war jar nich zu Hauſe. Meine 
Schwägerin hat dem 'Hausdiener je— 
fagt, det er det Mächen den Hahn jeben 
follte, un ob der det nu ood) faljch ver- 
itanten hat, wich id nich. Uber von 
dieſer Jeſchichte will ick noch niſcht 
| fagen. Den andern Dag ſoll ſie mir 
für fünfzig Fennige Nelken holen, die 
ick zu't Wurſtmachen jebrauchte. Wat 
bringt ſie mir an? Eenen Topp mit 
eene blühende Nelken! Als ick Krach 
mache, meent ſie, ſie hätte jejloobt, ick 
wollte zu Kanzleiraths Jeburtsdag 
eenen Topp ſtiften. Aber det kömmt 
noch ſchöner. Wieder nach een paar 
Dage ſchicke ick ihr mit det Kind in der 
Miltagsſtunde nach die Anlagen, weil 
et ſo ſcheene Luft war. Sie is een 
paar Stunden weg, als et langſam an— 
fängt zu regnen. Ick ſtehe wie uf ko— 
chendes Eis, weil ſie nich nach Hauſe 
lommt. Endlich, wie et mit Mollen 
jießt, kommt ſie angeſtürmt. Ick raus 
aus'n Hauſe un ran an den Wagen. 
Ick ſchlage die Decke zurück un wat ſehe 
ick? Mein Kind is vertauſcht, anſtatt 
mein kleenet —* — * * een 
ſchwarzköppiger Junge drin, der mir 
anjchreif. &n den eriten Daenblid 
werte ick fo falfch, det id die Minna, 
die ooch jang die Contenange berloren 
bat, ala fie die Vermechjelung fieht, 
eenen Schlag mit den Handfeier jejen 
den Kopp jebe. Ic hatte dei Ding je» 
rade in der Hand un mag in meine 
Raſche woll etwas derbe zujeichlagen 
baben. Denten Sie bloß an, eene 
Nachbarin von mir bat jerade fo’n 
Kinderwagen um jerabe jo'ne MWagen- 
decke wie ct bloß ihr Kind i3 anders. 
Die beeden Mähen® haben mu mit 
Soldaten pouflirt, un al3 bei anfing 
zu regnen, ba hat jebe ben eriten beiten 
Magen jenommen un i8 Damit Iodje- 
iabeen, ogne erft rinzufieten. Det find 
Mächend! — Da durch) die Bemweidauf- 
rabme thatlählich feitaeitellt wird, daß 
Minna aus Treuenbrießen der Anges 
flagten viel Yerger bereitet Bat, jo 
kommi'bie Lehiere. mit einer Gelbftrafe 
don 20 M. babon. 
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EEE 


ber Stadt aufgeitelt und _zeigre gegen 
Grlegung eines Bennys den Leuten den 
Mond, Jupiter und. jeine Irabanten, 
Eaturn: mitnden- Ringen ufws: Der 
Mann Hatte zahlreichen Zufpruc, da 
fein Fernrohr die Geftirne mit wunder- 
barer Schärfe wiedergab, -fo daß er alle 
Conkurrenz ausftah. Dies ging eine 
Weile ganz gut, bis ein Aftronom der 
Eternwarte zu Greenwih einmal bei 
feinem Kollegen „hospitirte“. Der 
Altronom ftellte feit, dar die Bilder des 
Mondes, des Planeten ujm. höchjit ge- 
Ihidt auf einer blauen Glasplatte aus- 
geführte Zeihhnungen waren, die im 
Innern des yernrohrs durd) eine an- 
gebradhte Lampe . beleuchtet wurden, 
während dus Fernrohr jeldit. herzlich 
ſchlecht war. Viele Hunderte haben 
auf dieje Weile den falichen Mond und 
feine Berglandihaften bewundert, ohne 
den Schwindel zu merfen. 

Diefes Vortommniß erinnert an ein 
Berfahren Wilhelm Herrichels, der dem 
König Georg unter allen Umftänden, 
d. h. auch bei bemwölktem Himmel den 
Saturn zeigen mollte, da gefrönte 
Häupter leicht ungeduldig werden, 
wenn die MWiflenichaft ihnen da3 Ge— 
wünschte nicht mit geziemender Schnel- 
ligkeit vorführt. Herrſchel ſchnitt eine 
Darſtellung des Saturn aus einer 
undurchſichtigen Platte heraus, beklebte 
ſie mit Oelpapier und ſtellte dieſen 
künſtlichen Saturn durch eine Lampe 
erleuchtet in ſo großer Entfernung von 
ſeinem zwanzigfüßigen Teleſtkop auf, 
daß das Ganze im Fernrohr täufchend 
dem wirklichen Saturn ähnlich ſah. 
Der König war von dem, was er ſah, 
auf's Höchſte befriedigt. 


Das älteſte Buch. 


Einer der werthvollſten Schätze der 
National-Bibliothef zu Paris iſt der 
„Papyrus Priſſe“, ſo genannt nach 
dem, der ihn in einem thebaniſchen 
Grabe entdeckt hat. Der Papyrus be— 
fand fich bei der Mumie eines Zeitge- 
nofien des Königs Alfa, der zur eriten 
thebanifchen Tynaftie gehörte und um 
3350 vor Chrifto lebte. Tie EC hrift 
ift alfo jebt 5245 Jahre alt. Sie it 
betitelt: „Qerordnungen de3 Präfet- 
ten PBtah-Hotep, der unter Alla, König 
des Nordens und Südens, lebte.“ Sie 
iit an die höheren Stlafjen gerichtet, für 
deren Gebraud fie eine Reihe von Vor: 
Ihriften und Beobadtargen enthält. 
Ahr VBerfaflererzählt von fih, dan er 
von jeinem Könige alle Gunft und 
Mürden erfahren habe, und dat er 110 
Kahre alt fei. 


— Boshaft Bankier: Normal 
ift mein Zuftand noch nicht, Her: Doc: 
tor, denn jedesmal, wern ih an mein 
Geihäft dente, merke ich einen Shwin- 
bel! Doctor: Das glaube ich Ahnen 
siern: 


Bon befonderem Werth 
— zur Bewältigung 
plötzlicher Anfälle 
von Erkältung, Fie— 
bern jeder Art und 
Entzündung — Dr. 
Pierce's + Pleasant 

Pellets.” Gie 
A machen mit Dielen 
A ungebetenen Gäften 
Akurzen Brozeß. Und 
a3 Iwenn Sie nur darauf 
: , achen wollten, Shren 
Körper mit deren Hülfe jchuffeit zu erhalten, 
fo werden Sie bald jehen, daß Sie für 

Krankheiten nicht leicht empfänglich find. 
‚-Diefe winzigen, verzutderten “Pellets” find 
von natürlidhfter Wirkung, ohne Leib- 
Ihmerzen, ohne Krämpfe. Man gebrauche 
fie für Blähungen, Schmerzen im Magen, 
Spannung und Drud im Magen und Be- 
nommenheit. Sie furiren pofitiv und 
auf die Dauer Hartleibigkeit, Berdanungs- 
beſchwerden, Bilioſität, Gelbſucht, gaſtriſche 
oder biliöſe Kopfſchmerzen, und jede Störung 
der Leber, des Magens und der Eingeweide. 

garantirt 


Pierce "ir Aur 
der dns für jeine Medizi 
we ee 
55 ...anf rotfem Gummi. .$5 
Seihriebene Garantie gegeben. 


Schmerzloſes Zahnausziehen 25. 





Beſtes Gebiß 


Bis 24. Juni. 
22farat. Goldfronen 85.00 
Abjolut unzerbredlich-Cbenholz- Platten 85.00 
Bitaliiete ZUR... 2a 508 
Goldfüluns ....:. rc 
Reinigung Der Zähne... „uncernrnen 
Beionders niedrigerpverie fiir Gotdfromen-und Bridges 
Arbeit. Zöjähr:ge Erfahrung. 18jnlm 
Philadelphia Dental Parlors, 
210 STATE STR.. nahe Adams. 
Zweig-Office:. 210 CLYBOURN AVE. 
Leihte Abzahluug. x cite Abzahlung. 
6 geichiette Zabırfünft er Dame zur Auiwartung. 
Offen täglih bis 9 Upr Abends. Gouutags 9 dis 4. 


State: Str. Frei-Dispensary, 
Ecke 31. und State Str. 


Alle Krankheiten frei geheilt. 
Montag: Nervöje Krankheiten. 
Dienftag: Kınder- Kranfpeiten. 
Mittwoh: Herz: und Lunger-Krankheiten. 
Tounerflag: Frauen-stranfheiten. 
Freitag:? Hauf⸗Krankheiten. 
Samſtag: Raſen- und Hals⸗Krankheiten. 
Sonntag: Verſchiedene Krankheiten. 


Neue Rur ſür Schwindſüchlige. 
Difice-Stunden täglich von 10— 12 Uhr 
Born. Sommtags von 9—10 Uhr Born. 
1ljnddj2w 
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Ein dankbarer Patient. 

ut haben Be und ber 
—— 


a 
ieſe⸗ 


einem eb augegebe · 
a 
gema a ae Sin ii 


Dispcufary,“ 23 11. Str." New Dort, 3 


| 





| arbeit eine Sprzialität. 
| Wir garantiren fie paliend oder feine Bezahlung 


Großer Verkauf 


von 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Solge der großen geichäftlicen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen £ande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,welche auf Beftellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
foınmen lafjen und die Hofen 3 83.25 das Paar verfäufen. 

Denn Ihr auferhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 
fönnt, jchicft Euer Taillen- und Beinmaf und wir werden Euch 
Mufter von folchen vorräthigen Hojen fchicen, welche Eud) 


pajjen. 


ArÜLLD CUSTON-HÜSEN-FABRIKANTEN, 


“Oastoria empfehle ich, weil os ein 
gutes Mitıiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

„A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brookisa, N.Y. 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


SEELEN 


FETT 
ILS 


Srjaddfli 


RR —B 


A 


SITUSTEITERIETNE N 


für Säuglinge und Kinder, 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schiaf und befdn- 
dert Verdauung. 

Ohne Schädliche Arzuneistoffe. 





_ WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. - 


— den alten he 
’ duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profeſſor, 
——— und @ ale in bee Beben lung et 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 


— lung geheimer, nervs ſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
te. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: 
— zugeſandt. 
nervöfe Shwähe, Mikbrand des Suftems, “ 
jhöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedanten, 


für Männer“, frei per 


erlorene Mannbarkeit, 


er Ratihgebes 


neigung gegen Gejehjhatt, Energiclojigfeit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 
and Invermögen. Alle find Nochjolgen von zugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erjten Stadium jein, bedenfet jedoch, daß Jhr rajch dem legten 
eutgegen geht. Laht Euch nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hrediichen Leiden zu befeitigen. Wander jhmude Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Yujtand, bis c3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anſtechende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geſchwürgttige Melte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfiedende Graiehun- & 
gen, Striliuren, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohitelung nnd un, ST 


reinem Ungange werden fchneh und vollfiändig geheilt. 


* 


Wir haben unſere 


—2 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fojortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. ae 
Bedenket, wir garantiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Confultationen und Correſpondenzen 


werden jtreng gebein gehalten. U 


1. Ürzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
eriweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugeichidt; 
wird eine perjönliche Zufammentimft in allen Fällen vorgezogen, 


jedoch 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnagrztes. 


ı ME 


Wır zıehsu Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Geiahr. Wolled Gebid 36; teine heife» 
ren zu ivaend einem Preije. Goldironen und Bridges 
20sfarät. Goidplatten 330. 


10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Urbeiter-AImion3 und ihren Famitien erlaubt. HBabıs 


| anuözieden frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wir 


eben 81000. wenn Jemand mit unſeren Preiien uud 
Irbeit fonfurriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärts. 
Diien Abends und Sonntags. ESpredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wwıe anmoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


Tel. Main 2895. 


Kommt und lat Euch früh Morgens Enere Zähne 
andziehen und qeut Abends mit neuen nad vauie — 
Bolles Gebiß 86 1pddibw 


£ DYKE 


DEU 


Shronifhe Franfheiten 


»urh Glchtrizität geheilt. | 


a : Alle Rervens, Lungen⸗ Magen. 
Nieren» und Leber-ranfheiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, melde an verlorener Maunestraft, 
Ergüffer, ;mpotenz, VBartcocele, Verzagthzit. Unfähig» 
feit zur Seirath uud allen Krankheiten, jugendlicher 
Ausihweifungen leiden. Blut: und Hantfrank: 
heiten. Bluntvergiitung. Eczema. Gonorrboea. es 
fawutite Geidwüre, Meberjiillusg, Strifturen, — 
Frauentrantheiten. Yeucorrbogs, Echwärnngen 
des linterfeibes. Berfchiebuugen. Dunipfes ichinifes Ge» 
fühl und alle Arantherren der ijraren. Batienten 
außerhalb der Ztadt brieflich behandelt. Unteri 
bung irei. EC prebitungen: JO Uhr VYorm. bi 8 Uhr 
Nahm. Somtutag3 von 10 bi 12 Uhr. 17jadfdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicaga, Ill. 


sinf: 5325 Dearborn 
Dr. BATE, Spezialill. He 

Gtabfirt 3861, umd länger engagirt in dieier Trance 
als iraend ein amderer Speziatiit tt der Stadt. Wes 
fondere Auimerkjanteit wird privaten, cdroniihen 
und uervdien Kraufberier zugewaudt. 

Eine pbufiologtihe Aohaudiuns ‚„„Der Heirathö⸗ 
Begweifer‘’ aratis zu baben in der O fice oder für 


9 Uhr Hiorgens biß 8 Uhr Abends, 
10 vi8 12 Udr. 


Brüche geheilt! 


Das berbefferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
weiches Tag ind Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem e3 den Bruch and bei der Htärılleu Körper: 
bewegung zurüdtgatt und jeden Brudeteil‘. Katalog 
auf Verlangen ivei zugejandt. Bill 


Improved Electrie Trußa Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 
Dr. H. C. WELCKER, 
dentfcher Augen- uud Ofrenarzt. 
Spreäftunden 34 Washingten Str., 10 bid 2 Uhr. 

5j, bw 453 E. North Ave., 3 biß 4 Uhr. 


junilij 


Dr. J. KUEHN, 
— Aififteng- Arzt in Berlin). 
rit für Baut: und Sefhlcehtd:-Nrand 
ee 78 State Str., Room 9.—Sprede 
wuben: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags J0-IL 200ddf 


COLUMBIA xr runs, 
“ &, Flur, 161 W. Madison Sir.. 
Kranfäcden Büinuretgmäae er 


nilchen Mranfheiten. "Rath frei Wiediziweit gelie 
text. Deutiche Behandlung. Stuuden 9—9, 1m’Bddjtur 


— 


.. Specialist. 
2 ' @. Glart Sir. ......Chiraga 


Spouutags pn ! 


| 
| 
| 
| 


10 Gent3 frei zugejandt, enthält v.ei Wilfeuswerthed | 
und Jutereifantes für Jedermann. Eprebitnuden von | 


ET RER AR — — — — — — — 


E WORLD'S 


INSTITUTE 


HONE MEDICAL INSTITUTB 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih oder brieflih die erfahre 
nen Acızte, die länger als ein Biertel-Jabrhuns 
dert jede geheime, nervdie und hroniide Arauks 
heit mit großem #rfolg geheilt haben. 

2lerztliher Rath ift frei! 

Sofinung für Jeden?! 
Berlorene Mannbarteit. 
Nernöie Shwäde, 
@nergielofigfeit 20. 
Alte diefe Folgen der Jugendlunden werben be» 
feitigt. wenn Yhe Euch vechtzeitig meldet und ums 
feren Rath fucht. 
2abt Euch nit Durh Talihe Scham 
bhalten!! 


a .% 

Die Folgen vernadläjfigter Geſchlechtstrankhei⸗ 

ten ſind ſchrecklich 
Bir heilen fie 

uder garantiven Euh 3500 für jede geheime 
Krankheit. die wir nicht heilen fönuen. 

FKonfultationen und Sorreiponbenzen werben 
ftreug geheim gehalten. 

Wenn hr nicht perjönli Lommen Lönnt Laßt 
Eucd unjeren Fragebogen Ihiden. 

Office-Stunden: 9 Uhr Mirgs. bis 8 Uhr MORE, 

Sonntags: 10 biß 12 Uhr Diorgens. 2jnnf 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str, Ecke Randolph Str. 


MEDICAL 


INSTITUTE, ; 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Aurftalt find erfahrene deutich: Een 
zintiften und betrachten ed ald eine Eyre, ihre leidemdei . 
Sritmenfchen jo ihnen als muögtid don ihren Gebrechen 
zu heiten. Cie heiten grändiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Wenftruationsftörungen ohne 
Operation, alte offen Geihwäre und Wuuden, 
Rnodienfrag 1. Aitıma und Batarrh yofitin 
geheilt, Neue Methode, abiolut unfehlbar, 
habe in Deutihland TZauiendc geheilt. Meine 
themuoih mehr. Behandlung i«tl. Medizinen nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schnueidet Died aus. — Stumm 


den: YUHr.Diorgens bis 6 Uhr, Abende; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr. * bw 





Medical 
Dispensary 
Milwaukee 
Ave., 
Gde Duron Str. 
Spezial » Aerzte für 
Daut- und Geihledhtäs 
N Stranfheiten. Syphilis, 
Diännerihwäde, wer 
en Fi Mutterleis 


n und u i 
———— 


Behandiung HZ: per Monat 


din?l, Medizin). 
Offteeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sountags 10618 Ihe; 


rc 
® 


plißus, E. ADAMS STR. 

Sen Unte von u. und * 

von —S —— Mhlnael der Sehlraft Ko * 
und bezägtich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir., 
gegenäter BoR-Difie. , 


Auswahl — 
B.WATRY, deutscher Optiker. 39 
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> Meabifpes Märgen. 


* der wüſtenerfahrene 

vom dürftigen Lager, af 
dem er im Traume der fernen Gelieb⸗ 
en gedacht, ſich wähnend i im herrlichſten 
‚ler Baläfte. 

Der nahe Quell der grünen Oafe 
ollt’ erft das Antlig ihm negen, eh’ er 
nach Metta fich betend wollt’ neigen. 
Bebeugten Fußes am Rande, hemmt 
äh er die jhöpfbereite Rechte — denn 
fieh'— was regt fich fo ängjtlich der 
fo befhaulich-ftill ruhende Spie- 
gel? 


Cr fpäht—und: „armes Thierchen“ 
tuft er und hilft einem Käfer an's 
Land, der im Zwielicht, von den wie— 
dergefpiegelten Blättern getäufcht, Raft 
d’rauf gefucht, und im Born mit dem 
Tode nun rang. 

Behutiam empfiehlt er das winzige 
Defen dem Schuß einer duftenden 
Blume, damit e3 ein eilender Fuß auf’s 
neu nicht gerährd’ — und vergift — 
In der drängenden Haft des Aufbrucdh”s 
— fein Morgengebet. 

Es ſchreitet der Troß. Sorgſam 
und treu, wie es ſein Name von ihm 
heißt, führt Hamil den feſt ihm ver— 
krauenden Zug. Doch wehe! — vom 
heißen Samum bedrängt, verfehlt er, 
bder oftmals Erprobte, den Pfad! Ver— 
ſchmachtend ſinkt er — die Sinne droh'n 
ihm zu ſchwinden und inbrünſtig fleht 
er zu Allah, den zürnend er wähnt ob 
ſeines Verſtoßes. — Da horch! Eine 
Stimme, ſo tröſtend und mild, erweckt 
ihn aus dumpfer Verzweiflung: „Ha— 
mil! Du kaſt doch gebetet — denk' 
an den Käfer!“ 

Wie hehres Verzeihen im Namen der 
Liebe, ſo klingt es — wie Sühne der 
lief ihn reuenden Schuld — und neu— 
vertrauend belebt ſich wieder die ban— 
gende Seele — friſchen Muth erweckt 
ihm der Hoffnung goldener Strahl — 
mit Allah's geprieſener Hilfe erreicht 
er ſein Ziel, die nächſte Oaſe. 

Als müde er wieder auf dürftigem 
Lager ſich bettet und ſehnend der Fer— 
nen gedenkt, da ſummte das Käferlein 
an und“ brachte ihm ſüßeſte Grüße, 
froheſte Botſchaft, die es ihm zum Dank 
dom Lieb hatt' geholt. — 

So wurde dem Hamil durch Gutes 
Troſt und Liebe zu Theil. 

Alfo mög' allen Barmherzigen auch 


geſcheh'n! 
Fröhliche Urſtand. 


Der ſelige alte Tſchako hat ſoeben 
durch die Uniformirung der baheri— 
ſchen Luftſchifferabtheilung, welche mit 
ihm verſehen worden iſt, eine fröhliche 
Urſtand gefeiert. Gerade ein halbes 
Jahrhundert iſt es her, daß dieſer 
Haupiſchmuck in unſerer Armee außer 
Gebrauch geſetzt iſt. Zuletzt trugen 
ihn die vier bayeriſchen Jägerbatail⸗ 
lone, bis ſie ihn — im Februar 1845 
— gegen den von ben übrigen Yuß- 
truppen fehon getragenen Helm, da= 
mals Kasfett genannt, eintaujchten. 
Säger waren e3 au, die den Tiehalo 
zuerft erhalten hatten, und zwar die 
1813 formirten freimilligen Jägerba⸗ 
taillone, doch verſchwand er mit dieſen 
wieder, als ſie im Jahre 1816 in re— 
guläre. ITruppentheile umgewandelt 
wurden. Erſt 1829 tauchte er dann 
wieder durch eine Cabinetäorbre Lud= 
mwigs I. auf bem Häuptern der Jäger 
auf, um,'mie fchon ermähnt, 1845 tmie- 
der gegen das Kaskett weichen zu müf- 
fen. In dem fchon genannten Sabre 
1813 erhielten ven Xichafo meiter noch 
zwei berittene frefoillige- Truppen 
theile, da fozenannte National- 
Chevaurlegers-Regiment Prinz Karl 
und die Freiwilligen Land-Hufaren, 
melche beide fpät:r in Chevaurlegers- 
ober Küraffier-Regimenter umgeman- 
delt wurden. Nun ift der Tfehafo in 
unferer Armee mieder heimifch, ja es 
Toll nicht ausgefchloffen jein, daß er 
noch meiter verbreitet wird, da man 
davon ſpricht, dab vielleiegt auch bie 
beiden ägerbataillone diefe alte Kiepe 
erhalten. 


Der Enilifalpeter. 


Ueber den noch nicht aufgeflärten 
»Utfprung der gewaltigen Ablagerun- 
gen von Ehilifalpeter an den Weltad- 
hängen ber Anden veröffentlicht Dr. 
Dtto Runge in einer foeben erfchiene- 
nen Schrift „Geogenetifche Beiträge” 
einige auf feiner Reife durch Chile und 
Bolivien gemachte Beobachtungen, Die 
zu dem Ergebnif führen, dab die Er- 
fremente der zahllofen Zamaherden 
auf den Hochebenen an der Entijtehung 
bes Galpeter3 betheiligt find. Die La- 
mas jomohl wie ihre Verwandten, bie 
wilden Vicuanad und Guanacoz und 
bie gezüchteten Alpaccas haben die jon- 
berbare Angemohnbeit, ihre Lofungen 
her denweiſe ſtets auf einen Haufen ab⸗ 
zufeßen. Dies geichieht häufig auf 
Salzböden und dann erflärt fich die 
Bildung des Salpeters ohne weiteres; 
immer aber wird der Lamamift und 
Harn auf fteinigem Boden oder MWe- 

‚ an Bächen abgefondert, mo er 
Teicht durch Regenwaſſer ausgelaugt 
und zum Theil weggeſchwemmt wird, 
ſo daß feine Enaſtoffverbindungen 
mit ſalzhaltigem Waſſer und Boden 
zuſammenkommen und ſich in Salpe⸗ 
ler umſeken. Soweit nun dieſe ſtick⸗ 
ſtoffführenden Gewäſſer den Lagunen 
und Seen der Hochebene zufließen, wo 
* zu GSalzpampas austrodnen, müf- 
en —— Salzlager eni⸗ 
m. Miürde die Lofung auf ber 
Meide felbft abgelagert, fo mürben bie 
tde und die Pflanzen den Stidftoff 
fnehmen. Wir verbanfen alfo blos 
tefer "teinlichen Gewohnheit der La- 
bie —— des — 


9 


— — 


Leinen. 


| Haufen bis zu 150° Fuß lang. Auch] 
na 


Brehm fommen bie. wilden Las 
mas nicht felten in Rudeln von meh⸗ 


reren 100 Stück vor; Darwin hat ein⸗ 
mal eine Herde von 500 Stück geſehen. 
Zur Zeit der Inkas wurden jährlich 
einmal große Treibjagden abgehalten, 
mobei oft bi aeaen 40,000 diefer 
Ihiere zufammengetrieben fein follen. 
Die Lamas haben fi an den Genuß 
falgbaltigen Wafler® gewöhnt und 
trinten e3-eben fo aern, vielleicht noch 
lieber als fühes Wafler; ihre Aus- 
Tcheidungen werben daher Tchon eine 
gewiffe Menae des zur Galpeterbil- 
dung nothmwendiaen Natrond enthal- 
ten. Daß Salpeter aus Mift entiteht, 
ift nichts Neues: in den Salpeterhöh- 
len bildet er fich au8 dem Mift, den 
die in den Höhlen‘ haufenden Fleder- 
mäufe und Vögel fallen laffen. Der 
Kehrfalpeter in Ungarn foll aus- dem 
Dünger‘ der in der PBufta meidenden 
zahlreichen Viehherben entftehen. m 
tropifehen Ditafrifa find neuerdings 


Dernburg, 
Glick & 
Horner. 


——— — 


—— ei] 
n uhren 
biefen Xhieren haben 


laffen; auch von biefen 


nach Brehm mande Arten die Eigen> 


fhaft, ihre Lofungen an beftimmten 
Stellen abzufegen. 


— Berlangt dad linmögliche. —— 
Dienftmädhen: „Es find feine Kohlen 
mehr da; die Feuer gehen.aus.” — 
Hausfrau: „DO Gott, warum haft du 
mir das nicht vorher geſagt?“ — 
Dienftmädchen: „Sch konnte Ihnen 
dod, nicht jagen, Mum, daß feine 
Kohlen mehr da feien, To lange noch 
Kohlen da waren.“ 


Sejet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abenbpoit”. 


State und 
Adams 
Strassen. 


Bargain-Freitag m 
Samſtag-⸗Bargains! 


ERS Tage lebhaften 
Geihäfts . ++ 


Hier! 


Damen-Kleider Ein Anzug aus 2 Stüden, auß feinen neuen Wajchitoffen 
* gemacht, in einer hübjchen Auswahl von Farben, voller 


Rod, ertra große Aerınel, Hofe: front und Rüden, gut gemacht und gefüt- 
tert, ein eleganter und feiner Anzug, wirkt, Werth 83.75, Freit.u.Samjtag zu 


1-50 | 


Unjere ſämmtlichen Tuch Outing-Suits, ran— 
Tuchkleider für Damen. girend im 5* von * bis 815, 4.98 


um zu räumen, Freitag und Samitag, für 


t „Mn Bon fartcy Pigue oder Dud,; neue ae C eds, Streifen 
3 Kleider⸗Röcke. oder —— pe voll, ae > 


Werth 81.75, Freitag und Samjtag 


Fancy Gewebe ganzwollene Erepon:Röde, 


full Smweep, ganz gefüttert, 


Sammt eingefaßt, wirflicher Werth 810, Freitag und Samftag 


 Wald-Suits für Damen 
oder Eton-Ejjeften, wirklicher Werth bis zu 84.50, Freitag und Samitag.. 

. t ei j Fertige oder auf Beitellum gemachte, 

Bichele- Anzüge. | die — ua beliebtaften Faconz zu jehr 
mäßigen Preiſen, wir haben ſie aufwärts von........... RN RE 


Eine vollftändige Auswahl von tadellos pafjenden Waifts von 
* den beiten Fabrifanten, , 
Cheviot, Madras, Sambric u. ſ. w., u. j. w., wirklicher Werth bis zu 81.50, 


ı Shirt-Waift 


für Freitag und Samijtag 


* neuen Quredo Blazer, 


Aus Pique und Dud, nemadht in den 


Bone 1.20 50 


unfere Spezialität, 


5.06 | 


einſchließlich Chambray, Penang, 


69€ 


| Kreitag Bargains in wollenen Sommerfleiderfitoffen 


Nefter von ganzwollenen Plaids, 
Deige, Henriettas, Serges u.j.w., 
Sreitag und Samjtag alle 


Reiter von allen Kleiderftoffen, die zu 81.50, 81.75 
Längen 2 bi 8 Yards, Freitag und Samftag, alle, Yard 


Eine rieſige Auswahl von Reflern,, die zu 50c, 69c und 75c verfauft wur 


verfauft wurden, 


den, Freitag und Samjtag, alle, Yard 


50c Swivel-Seide geht zu, Yard 
35e und 50c Challies gehen zu, Yard 


| Schwarze Sleiderftoffe. 


40-zöll. ganzwollene Batiſte 
48-3öll. ganzwollene Albatroß, Yard 


Seidenſtoffe-Reſter. 


Checks, 
3 bis 9 Yards, Werth 7de bis 81.28, 250 


48-zöll. 
Storm-Serges....... ee 
81.00, $1.25 und 81.50 ganzwollene Grepong 


Garrot Tuch, MWhipcords, de 


‚ 82.00 und bis zu 83.50 


50e 
— 


de 


1230 } 
10€ 


39 


50c 
25 
39e 


10c | 
250 


RXRXL———— 


Swiſſes, Lawns und India-Leinen, ſehr hübſcher Druck, alle gehen zu Yard 


25c Organdies, Dimities, 


Alle Reſter von Seide bis zu 15 Yards — 
alle angebrochenen 
50e die Yd. verkauft wurden, liegen zum Verkauf auf Freit. u. Samſt. zu. 


Alle Reſter von Seidenſtoffen bis zu 15 Yards, alle augebrochenen Partien, 
die bis zu 81.50 per Yd. verkauft wurden, 3. Verkauf Freitag u. Samjtag zu 


Partien, die bis zu 


w 100 ſehr feine weiße Leghorns, billig zu 81.50, 
Utz naten. Freitag und Samjtag 
150 weiße Leghorns, fancy Shapes für Kinder, 


“Freitag und Samitag 


400 weiße Chip Flats, 
werth 81.50 


300 forreft garnirte Mufter- Hüte, tadellos in Facon, alletbeite Zuthaten und 
Arbeit, werth 810 bis 815, Freitckg und Samſtag 


Eiſerne Bettitellen. Ayezever Anden 


Meiling verzierte, weiß emaillirte Bettitellen, 
bübich, 86 werth, Freitag und Samftag das Stüd 


Extended Foot Rail Bett, mit Mejjing Top Rail, Caps und Knobs, $9 


werth, Freitag und Samitag 


Iinier Stolz. 


Berzierungen, 1 


Ertra fpeziell emaillirtes Bett, volle 14 zölline Pollen, 
Meifing:t Caps und Baijes, 
zöll. Meffing Tube Stangen, ertended foot und: jtelbare 
Rollen, guter Werth zu 817.50, Freitag und Samitag 


Reiter und einzelne Längen Tifh-Damajt 
BERN ae UNE 


—2222 .. 


5.00 
Shr werdet Waaren genau wie jie 
3.25 | 
5.5 | 


3300. 
Meyinga QTube Ring 


9.35 
i Breis | 


Scroll Mufter, flarf und 


14—4 Zoll, 


5000 Yards Weifiwaaren, in Plaids, Ched3 und Streifen, 


Freitag und Samjtag 


Unfer 150 Haartud, En und Samitag 
ee erh 


"Dritter Reiter von Muslin, Standard Marke 
Freitag und Sanıftag Rechen —— 2 


Domeſtics. 


Flur. 


nr von 20c und 25c Betttuchzeug, Freitag und Samftag 


Rachtlleider In modernen Fagons, full felled Seams, Ballon-Aermel, mit 
* feiner Stiderei garnirt—ferner Spigen garnirte Empire Gowns 
fomwie die neuen runden Notes, Auswahl aus der ganzen Barıse, werth bis zu 6 > c 


81.50, Freitag und Samijtag 


Um unfern Sommer: BWrappet-Berfauf anziehender zu machen, ver: 

Wrapp ers. eh eine Partie von Caſſimere, re Dos, gg 

Percale und Lawı:Wrappers, werth bis zu 81.75, Jreitag u. Samftag zu c 

Spitzen X Unfer Banferott: Verfauf bat Taujende von frohensKäufern herbeige- 
+ 


lodt. 


Ihr jolltet die Bargains in diefer Woche nicht verjäumen. 


— — und Fancy Veniſe, Oriental, ꝛc. Spitzen, 4 bis 8 Zoll breit, ur⸗ 


nglicher Wholejale Kojtenpreis 25c bis 50c, — Eure Auswahl, 
en und Samflag, die Yard für..... — 


1000 Stücke feine franzöſ. Valenciennes Edges, ſchöne Muſter, Wholeſale⸗ 
De lie von 12 Yarb3 veitag und Samftag 


Ic 
25 


Koftenpreis 60c— das 
llene D ümpfe, ext 
Strümpfe. seien und Sehen, mert$26«, Greitag u. Samrtag 


15€ 
ür Männer, ärkt 
146 
Jerſey gerippte Balbrig 


Unter eu. 4 — — Hals, 5* Herz. 
nferzeng. a ae ann ni Dymt "Werwel, "Teheempelabter De 1 ze 


— m abe ee Bartten fancy feibene Teds, „Fousin 
Fe ee a — ad * 


J—— 


—— und 


117 bis 123 State Str. , durd) bis Zöadafh — 


Beſondert — 


für Freitag 


Reiter von Kleider— 


ſtoffen Der Reſt des dieswöchent— 
2lichen großen halbjährli⸗ 


chen Verkaufs nach dem Baſement verlegt 
zum ſchleunigen Abſatz. 


Einzelne Längen aller Arten Sommer— 
Cheviot3, Suitingd, Mirtured, Diagonals, 
Ched3, Plaid3, Striped, Eerged, Tricot3, 
Fancies, ganzwollene und Seide: und Molles 
Novitäten — werth T5c, 81.00, $1.25, $1.50, 
81.75 und $2.00 die Yard— 


Reiter von importirten 
Baidhitoffen . . 2uaris 


Jaconets. Ginghams. Swivels. Lawns, 
Mulls Swiſſes, Satines — werth 25t, 
35c und 40c—alle zu 


Reſter von ſeidenen 
Challies .. dibge Muter — 


dunkler u. heller Grund 


—feine Effeite — Knospen, Zweige und *29 
Aeſte —werth 250c—alle zu.. c 


Nefter von ſchwarzen 
Stoffen .. Reſt von unſerem gro⸗ 


Ben Verkauf von Satins, 
Jacquard, Twills, Brocades, Broches, Mo— 
hairs, Sicilians. Cords, Almos, Melroſe, 
Granites. Novelty Figures, Serges und Cajh- 
meres —werth 50c, 75c, 81.00 und 2 m 
$1.25—alle zu c 


Seiden-Berlanf. . cur. 

+ + den-Stoffe 
für 12c. 1500 Yard3 einzelner Stücde und 
angebrodene Partien don prächtigen Soms 
mer»-Seidenjtoffen, elegante Wajchieide— yon 
bedructe Jandia » Seide — werth big ‘ 
zu 75c die Yd. — Epeziell f. Freitag 2 
75c Plaid und Chet Taffetas für 38c, — 2500 
Yard eleyante franzöfiiche Plaid3 und Check 
Taffeta»Seide, neueite Kombinationen und 
Shhattirungen, einjchlieglih Schwarz und 


weiß — ein prädtiger Werth für 38 
751, Speziell für Freitag c 
Stiderei- Eine ausgezeichnete Par: 
tie von Fabrilanten-Stickereis 


Mufterjtreifen — 44 Yard3 
+ + lang—alle friihe reine Waas 
ren, wie fie vom Webjtuhl Fommten—ılle breis 
ten Margin Eifecte, mit Kanten von offener 
Arbeit — Zhr könnt feinen pafenderen Bejag 
"für Sommerfleider finden — ‘ 
MWaaren, die von 15 biß 3öc werth 
find — Freitag 


Taſchentücher .. 


Beſchmutzte und geknüllte beſtickte 
Damen⸗Taſchentücher — gezackte Kanten — 
viele Muſter, Qualitäten und Entwürfe — 
—* von 15 bis 2öc jedes — 


Eine große PVartie von 
Band-Rejtern — die beiten 
Waaren von jchwarzer und 
Seller + + farbiger Eeide, Atlad, Gür- 
tel: und fancy Band — in 
den beliebteften Schattirungen — auf dem 
Hauptflur verkauft von 25 bi8 40c— 
® morgen 


Einfache und doppelte 
Eape3 — in Erepon3, Ker: 


Sommer: 
Bay; aa 


werttj 85.00 bi3 zu 812.00 — 
Frertäg 


Fancy feidene Gapes in großer Aus— 
wahlvon Muftern — frühere Preije 98 
$15.00 biß $35:00 — Freitag. ...... 4: 


Sicht den Nuben ausunje: 
rem ——— 


Unſere Preiſe bis zum 25. Juni ſind die folgenden: 


Beſtes Gebiß Zähne 4 
2 2:farätige Goldfromen.... 
Zähne ohne Platten 34 
Infolge unferer neuen Methode ziehen mwır allein 
ihmerzlod Zähne and. Was feine Goldfronen und 
Sridgewori anbetrifft, fordern wir bie m. Auen 


Goldfüllungen En 
Eilberfüllungen 

Neinigen der Zähne 50€ 

N EEE EN 81.00 auf. 


Keidhte AUbzahlnngen. 6 geihidte Zahnärzte. 
Belt ausgerüftete Office in Chicago. 
13 Office in den Ber Staaten. 


Dies ift das * deutſch· amerikaniſche zahnärztliche 
Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR., 
über Kranz Candy-Yaden. 28m.biv 


Tel.: Main 543, [ffen Abends biö 9 Uhr. 


155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Shiffsfarten, |< 


Swifchendef und Kajüte, 
von und nadı Europa. 


4 Erturjions : Dampfer 


im Juni und Juli, 


Kempf & Lowitz, 


ae ben 


155 0. WASHINGTON STR., 


zwijchen La Salle und Fifth Ave. 


520 


für obige Maidhine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Setail Difice Elpridge B 
Näh:MRafchine 


275 Wabash Av. 
Wenn — Geld Iparen wollen, 


taufen Sie 


“|| Möbeln, Teppiche, Orfen 


und — — von 


in Mandels gejchäftigem 
Bargain-Bajement. 


Naſſes 


Und Bettdecken — der 
Reſt der aus dem Brü— 
Ipi deneinfturz amı Ghe- 
Leinuen nango⸗Fluß geretteten 
Waaren ins Baſement gebracht und her— 
untermarkirt zum ſchnellen Verkauf. 
Naſſer und beſchmutzter 60e 
türtiſch · rother Tiſchdamaſt⸗Freitag 19c 
Nafje und befehmugte 124c be: 3c 
franfte Tij- Servietten — Freitag 
Nafje und — 83.00 1.00 
Bettdecken —Freitag.. 
Naſſe und —— 81.00 
feine Damaft-Haudtüher— Freitag. 35e 
Weiß⸗ 15e weiße, karrirte und 
* geftreifte Naiu ſooks ze 
wagren * + 25c geitreifte Dimities, 
Mus und Lamna— 
Freitag 
50c getupfte und geblümte Swiß be- 
dructe Dimitied und Muld— 
Freitag 
Yopi -Ztnf Grepons, 
Kleider-Stoffen . . Sr 
Tlanellen, Gambricd, Yawns, Challied, Sha- 
fer: Flaneilen, Ginghamß u. j. w., werth vom 
Stüd 12% die Jard— 


Reiter der beiten wajchbaren Fabrifate, 

+» Dmitied, Lawnd, Piqued, Penangs, Perca- 
les, jchottiiche Ginghams u. f. w.—werth vom 
Stüd bis zu 400— 


Kleider- Sateens—einfach, [hwarz und 
fancy geblümte duufle Kleider - Mujter—bdie 
bejte Qualität—im Retail zu 25c 12! 
2 
—⸗ 


die Yard verfauft— für 

sutter-Stoffe . . Zetz von 
+ * gleider- Futter 

ftoffen—die feinjten Qualitäten von Taffeta, 

Percaiine, Eilefia, Canvas, Grastud, Haars 

tuh—eine große Anhäufung ift zu räus mr 

men —am Freitag —zu c 

Fertige Bett - Tüher — volle Bett: 

größe und 5öc wertd— 

Breitag—zu 

Gebleichter Muslin—weicdhe Appretur, 

pajjend für Sommer-Unterfleider— 

werth Tc—zu 


Orford- 
Ties 


Unſer großer Verkauf von 
Orford»Ties zu 98c fortgeiegt— 
ihwarz oder lohfarbig, enge 


+ —— 98e 
Mädchen: und Kinder: 
ER... —— 


Schuüren und Knöpfen—lIohfarbig u. jhwarz 
— Größen 8% bi 10% und 11-2 -—- fpart 75c 
bi3 $1.00 und fauft dieje 


Echuhe zu $1.50 
Mir offeriren in Diefer 


Damen: Partie einen fehr feinen 
- hbandgewendeten Schuh — 
Schuhe + + zum Kudpfen oder Schnü- 


ren—Razor oder edige Fa—⸗ 
cond—dieje Schuhe find für Mandels gemacht 
ein wie ein Handidhuh fißender, Leichter, be» 


quemer. Shuh—geitern 84.00— cyey 7 
59.50 


Freitag | 
Ale beijchmugten 


Muslin⸗ Stücke findet man 
Unterzeug im Baſement am 


2Freitag zur Hälfte 
der Preiſe, die Ihr für die reinen Artikel 
am vierten Flur zahltet. 


m 


Neparaturen an Schieferdädhern 


fowie alle Bleharbeıten an flahen und Giebels 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. = use 


unter Garantie. Wm. He 


22udidlj 810 W. 16. Str.. nabe Aibland Ave. 


Eifenbahn · Fahrviane. 


JUinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlajjen deu Gentral-Bahn« 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fürnnen ebeufall3 au der 22. Str. 39. Str. 
uud Hyde Park-Statıon beitiegen werden. Gt-di- 
Tidet-DOffice: a Stark Str. uud Auditorium-Hotel. 

Züg Abfahrt Ankunft 

New Orleans Auntited & Memphis | 1.35N 

Atlanta, - & Aadioudille Hla..I311.35 N 
b. & St. Louis Diamond — 19008 

— 835 & Decatur.. 

New Orleans Poftzug. .. 

Gairo. St. Konis Taqauq. 

Bloomington PBaflagierzug 

Chicago & Nem Drfans Erpreg .. 

Kankakee K Gilman 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Eiour Zals Schnellzug ZN 

Rockford Dubuque & Siour Eıty.all.35N 

Rockford Vaſſagierzug 13008 

Nockford & Freeport 

Dubuque & Rodiord Erprek 
aSamftag Naht nur did Dubuque. jägtıg, * 

ld, ausgenommen Sonntags. 


»nmmmpewos 

528888 

zs22uea3 
mSser SarsBanme 
83585 SEHSSEREH 
BERES BWISLRBUSE 


& 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: Grand Gentral Pala —*—* Statiou; Stadt⸗ 
Office: 193 Ela 

Reine gupnik verlangt auf 

— &DOD. Limited Zügen 


Abfahrt Ankunft 
53 +6. 
Sie York umd "Waihington Befti⸗ 
buled Limite *10.15 » 9. 
ittöburg Bu rc —1 
alferton Accontodatıon .. 9. 
Solumbus und Weeliug Erpreh.. 7. 
— te, Wajbington. Pıttöburg 
eveland Beitibuled Kimited.* 5 N 
+ Ausgenommen Sonntags. 


1552 


Burlingtonzttinie. 
‚Burliugton. und Quincy-Eifenbabn. Xidel- 
: 211 Glark Str. und Union Paijagıer- ee 
Ganal Str.. zwılden Wadijon und A 


ge Abfahrt Huhu 
Galesdurg und Streator.. * +86 % NR 
Rodford und TForreiton . ——— 8.053 
Kocal-Bunfte, Jumors u. Soma... 11.083 
Rodford. Sterling und Wiendota.. + LION 
Gtreator und Dttuwa t408* 
Kanſas City. St. Joe mEeadenworit⸗ EN 
Alle Buntte in Zeras 


Blad Es Montana Yerdani. 
Er Raul und Minneapolız 
+Zägalin. tIäglıd, bis —— 


aan. 
8e — 5 
wusaseume 


&hicago & Srie:@ifendapn. 


Da 42 ©. Glart Er und Dearborg 
> Station, Polt Str., Ede Hourth Ave. 


338348 u x or 
Bohlen >23 


SH Fa 


Bwur2%$ 


State und Washington Str. 


» 


Freitag-Bargaing. 


im Baſement. Sie ſind größer, glänzender und 


ſchöner als je zuvor, denn es 


liegt uns mehr daran, zu verkaufen, als Profite zu machen 
Wir müſſen das Cager reduziren, vor der Hochſommer · In⸗ 


ventar⸗Aufnahme. 


Zephyr⸗Ginghams— 


Freitag nur 


Feine Waaren, poſitiv und ſieis 
10c die Yard werth, 1-4 


"rg, Ein jehr jchöner Sommeritofi, in den be- 
Baris Pliſſes — Muftern, die Yard 


Due Suitings— 


fü 


Reiter von wajchbaren Kleiderjtofien, 
Dimities und 


Bercales 


Kleiderſtoſſe 


im Freitags-Verkauf 


Bedrudte Flanelle — 


die Yard 


Miniter-Bartie von Strüm 


importirte Waaren, 


Lohfarbige Damenſtrümpfe, ſehr feine Waaren, ein aus— 


gezeichneter Bargain, zu 


port 150 Dutzend Damenſtrümpfe in allen Qualitäten — 
geſtreift und faney Farben, regulär gemacht, das Paar 


Für Outing-Suits, hübſch geſtreifte Effekte, 
1230 Waaren, 


Lawns, Cambries, 


Halber Preis 


Eine aſſortirte Partie von wollenen Miſchungen, 
jtet3 für 25c die Yard verkauft, 


250 Stüde, geftreifte und geblümte 
Mujter, 10c werth, 
Regus 


mpien—: 
10€ 


3 Baar 30€ 


Männer z Unterzeung — Valbriggan Hemden * 


zu dieſem Preiſe zu haben, Freitag, das Stück 


Corſets — 


Ungefähr 25 Dutend der 50c Corjet, w 
um zu räumen, für...... Eiessen denen EL RE . 


Shirt-Waijts für Damen — 


ten Kragen und Manjchetten, T5c Werth 


Feine Lawn, 


mit gebügel⸗ 50 c 


.. 


deine Percale-Shirt-Waifts, gute Farben, gebügelte Kragen und 


Manjchetten, 81.00 Werthe, für 


Domeitic Cottons — 


Feiner Nard=breiter — gie 
—gelter Muslin. die Yard.. 


-Qualität gebleichter weich appretirter Muslin 
450-Qualität alle Größen fertiger Betttücher 
Fertige gebleichte Kiſſen-Ueberzüge, 45x36 Zoll 
Alle unſere hochfeinen Betttücher und Kiſſen-Ueberzüge für den Preis, den die Waa— 


ren bei der Yard koſten. 


Spiten :Gardinen — uns be Lass 8.50 un 


das Baar 


Eine große Partie Mufter-Enden von Spiken: Gardinen, 


pajjend für Halb-Borhänge, das Stüd 


Importirter Schweizer-Mustin-; 


bübjch für Sommer-Vorhänge, reg. 50c u. 60c Waare, die Yb., Freitag... 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
— i — 


Zwifchendeck u. Cajüte 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Linie- Firmen New Yort-Bab 


timore. 
Hamburg Einie-Benon * wattinorr-Dpb 


fadelpnia und Montreal, 
Red Slar Einie-Gartaseismia = Dort und 
Holländifche Linien Herr nerdam 
Kaiferlich Deulfche Reichspofl 
Poft- u. Geldfendungen Bmal wöchentlich. 
Me nad bier fommen laflen will ſollte 
näht verieylen. bei uns vorguiprechen. 


Deutſche WMünzforten ge- und verkauft. 
Drau beachte: bw 


92 La 92 La Salle Str. 


Kajüte und 
Zwiſchendeck 


von und nach EUROPA über alle £inien 
am billigiten bei 


General:Agenten, 


62 $S. CLARK ST.,, (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Geld gefpart! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Biligfte Beförde — 
—— —⏑ 
— VDreiſen — — und Geld⸗ 
——— ee Eu Ab Laden) Geunbeigen 
thum jtetö ver- und getauft in der n 
General- „Agents von’ R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., 
Te en Rn A 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin.d. Doyle; Präfident. - 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfideut. 
H.L — Sekretur und Schatzmeiſter 


PABST Bine CONPANY’S 


eine Reife nach Europa zu machen ges 
© denkt. oder wer Verwandte don drüben 


250 


Finanzielles. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
[3 Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


GELD zu verleihen 
euf Grunbergenthum. 
N o auf Grundeigentum 
or ages ftet3 zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — — — eingezogen. 


VPaſſageſcheine von und nach Euroba 2r. 
Connie? offen von 10—12 übe: — ——— bw 


Held zu derleihen 


Summen von 200 Dollars nnd aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede. 


Adolph Pike&Co. 


93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 


(im Gtaat3zeitungd-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. effddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Fleischer, Weinhardt & a7 


Unity Gebäude, zu ebeuer Erde 


Geld zu verleihen auf Öhicago Grunds 
eigenthum, im beliebigen Summen. 
Grfte Sypotheten zum Berfauf ftet3 

an Hand, Tmaddjl} 


J. H. Kraemer er, 
93 5. Avenue.- (Staats-Zeitungs= ude,) 


I f Srundeigenthum- unter 
Geld Fußerft lakign Bedingumgen. ' 
Snpotheten zu verfaufen. 
Bollmahten ausgeitellt. — Exrbihaften tob 


lettirt. 
Baflageiheine von und nad Europa billig. 


ET Sonntags offen don wg u as —— — 


m —— 
zu derleihen in beliebigen Summen von 8500 au 


auf erſte Hydothelen auf Chitage Gruu deigenthum 
Papiete zur ſicheren Kapital · Anlage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Syppothefen 
zu verkaufen. an} 


Schuguerein der Sauskele, — 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Ztr. 


ER a —* 
A. F. Stolte,, 3554 S. 





